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Oer Wirtschaftsbeirat an der Arbeit
.

<W wUtW-
li

®** frühere amerikanischeBotschafter in Ber-
L,hat sich im einer Rede vor der Historischen
N -llschaft von Westchester fUSA ., scharf gegen
,1? Versailler Vertrag rrnd den polnischen Sor-

ausgesprochen, der z« einem neuen Elsatz -
lit'nngen werden müsse , wen« sich keine fried-* Lösung finden lasse .

*
$ tt preussische Ministervrästdent Dr. Braun

Donnerstag die Amtsgeschäfte wieder
ĵ Niommen. Er wird der für Freitag auge-
^skn Sadinettssistnng Vorsitzen. Dabei wird
ftj die Frage der Nachfolgeschast für Hövker-
»Mlf erörtert werden . Die Annahme , hast
i»>̂ k- Aschofs das Amt des Finmizministers

übernehnien wird , hat einige Wahr-^ '« lichkeit für sich.
, *

4n unterrichteten Schweizer » reisen rechnet
K mit ziemlicher Sicherheit mit der »ündi-

des deutsch-schweizerischen Handelsver -

».^ euminister Grandi kehrte am Donnerstag
feiner Berliner Reise nach Rom zurück,

erstattete noch am Bormittag Mussolini1 seine Berliner Unterredung Bericht.

<i» ^ London nimmt man an , dass Macdonald
^ . . Kabinett auf Grund des Wahlansfalls^ ien wird.

- - ck . .
Kusammeuhang mit de« Putsch i»

sj,
"
,
°rresch vom 13 . September war über löst

^ >»nen die ordentliche Hast verhängt worden,
t' befinden sich noch sechs in Hast. Gegen^ lrd die Hochverratsanklage durchgeführt.
r -r .

*
-ObW? kanadische Mintsterpräsident hat am
üj

"»erstag seine Absicht mitgeteilt . in » ürze
Nu»} ^ Regierungen von England und den
R igchUs zwecks einer baldigen Einberukung
kst.^ntischen Reichswirtschastskonfcrenz nach"«a vorstellig zn werden.
. >

*
ktj-vm Calmette- Prozest erklärte gestern der
>,tz

"^ nt d«s Reichsgesundheitsamtes . dast man
>4 ^ »ex Anwendung des Calmettt -NersahrenS
^ ^ itschlmiü in grossem Massstabe abaeraten

Sohlen habe , zunächst weitere . nter-
" üen gbzuwarten .

ck
«t^ aus Havanna gemeldet wird, sind im
>,^

°sstnnern Kubas schwere Ausschreitungen
^ ,/tkbcitslosen an der Tagesordnung. ftn
^»b̂ ^ ammenhang sind wieder grosse Truv -«^ richiebungen in vollem Gange . Das Ber-
^eü 2?r Stadt Havanna ist nnr mit beson -^ Pisssen möglich .

Ci? ans Detroit zuverlässig verlautet , planen
werke eine Ermässiguna des tätlichen

st^ nlohnes der Arbeiter von 7 auf 6 Dollar.
>»s- 'dnstigen Löhne und Gehälter sollen eine

*• Kürzung ersahen.
> *

Sf ! Vorsitzende der Deutschen Zentrums -
Prälat Professor Dr . » aas. feierte am

sein Silbernes Priesterjubiläum . Er
vor 25 Jahren in Rom znm Priester gc-

stehe unien .

,, Ein Nobelpreis
nach Deutschland .

Der medizinische Nobelpreis sii"
Pros . Otto Marburg .

^ cf Stockholm , 29 . Oktober,
jjil .Medizinische Nobelpreis für

1931 wurde dem Berliner Professor
Warburg zuertetlt . Der dcutichc

erhielt die Auszeichnung „für die Ent-
des Aimungsferments . seine Art und

^ kn, . Löweise " .dr Warburg , der am Kaiser Wilhelin -
tn Berlin -Dahlem wirkt , ist schon

Äep^ ^ nnt geworden durch seine bassn-
i?irr>

"
Y n Forschungen über den Orndations -

Ll^^ bender Zellen. Infolge des Fallcns
iM^ dcdischen Krone wird der Nobelpreis tn
^ OOn2L ® eH>e diesmal nur etwa 160 COO bis

Mark wert sein.

Hindenbufg für Zufammenarbeit.
Brüning fordert rasches Handeln .
lEigener Dienst des Karlsruher Taablattes.f

W . Pf. Berlin . 29 . Oktober .
Der neuernanute Wirtschaftsbeirat hat

heute unter dem Vorsitz des Reichspräsidenteu
von Hindenburg seine Arbeiten ausgenommen
und tagte bis in die siebente Abendstunde . In
einer groben E r ö f f n u n g s an s p rach e rich¬
tete Re i ch s p r ä s i ö e n t v o n Hindenburg
einen ernsten Jlppell zu gemeinsamer Arbeit an
die Versammlung. (S . S . 2 . ) Tann nahm
Reichskanzler Dr . Brüning das Wort , um
eine allgemeine Darstellung der deut¬
schen Gesamtlage zu geben . Der Reichs¬
kanzler hat in seiner Rede den Zwang zum
raschen und konsequenten Handeln betont . Er
ist aber auf Einzelheiten vorläufig nicht ein¬
gegangen und hat auch die Vorschläge der Reichs-
regiernng im einzelnen noch nicht bekannt ge¬
geben .

Die Ausführungen des Reichskanzlers wur¬
den dann durch den RelchSbankvräsideirten Tr .
Luther und den Neichsfuslnniiiister Dr .
Ivel unterstrichen , Sille diese Rcdcn waren
einheitlich aus den Tenor abacstimmt , daß die
Preis - und Lohnsrage künftig nirbt m -' ^ r ge¬
trennt , sondern als ein einheitliches Ganze
behandelt werden müßte. Die Zoll - und Kar¬
tellfragen sind noch nicht ausdrücklich erörtert
worden- Man darf aber annehmen, daß sie
in den weiteren Berhandlunaen des Wirt¬
schaftsbeirates eine nicht unbedeutende ssiollc
spielen werden , da die Zölle und Kartelle zn
den preisbildendcn Faktoren p >' 8vrcil , Tie
heutigen Verhandlungen des Wirtschaftsbei -
rates hielten sich in sehr allgemeinem Rahmen
Die Nachmitsagssitzung war vor allem der
Verständigung über das Arbeitsprogramm und
die Arbeitsmethoden gewidmet , wobei sich
auch über die Reihenfolge, in der die einzel¬
nen fragen erörtert werden sollen , unterhielt .

Das Plenum des Wirtschaftsbeiratcs wird
morgen mehrere Au s s ch ü s s e etnsetzcn und
sich dann wieder vertagen . Gegen die Ein¬
setzung bestimmter Ansschüsse des Wirtschafts¬
beirates haben innerhalb der 3leichsregierung
gewisse Bedenken bestanden . Man hat sich aber
doch' zu der Bildung von Ausschüssen entschlossen ,

weil man eine Vertiefung der Diskussion und
der Beratungen durch die Ausschüsse erhofft .
Vorgesehen sind einstweilen drei Ausschüsse und
zwar ein Ausschuß , in dem die Lohn - und Preis -
fcnkungSsragen gemeinsam erörtert werben sol¬
len . Ein zweiter Ausschuß soll sich mit der
Z ' nssenkung befassen und schließlich sollen die
übrigen tragen in dem dritten Ausschuß er¬
örtert werden.

Erste Vorbesprechungen
des deutsch -französischen Wirtschaftsausschusses.

TU . Berlin . 29. Okt .
Amtlich wird mitgeteilt : „Nachdem die Mit¬

glieder und Sachverständigen der beutsrh-fran-
zöstschcn Wirtschaftskommission beiderseits er¬
nannt worben sind , haben der Generalsekretär
und der stellv-ertretcnde Generalsekretär der
sranzösischen Abteilung, Herr Coulondre, be¬
vollmächtigter Minister im französischen Außen¬
ministerium, und .Herr Hoschiller am 28. und
29 . Oktober in Berlin Verhandlungen mit dem
stellvertretenden Präsidenten und stseneral .
sckretär der deutsche » Abteilung, Herr Trcnde-
lenbnrg , Staatssekretär im ReichswirtschaftS -

minisierium, und Herrn giitter , Ministerialdirek¬
tor im Ansmärtigcn Amt, ' gehabt ,

' um das'
Arbeitsprogramm für die Kommission
ausznarbcitcn . Die Kommission wird vier
Untcrkvmmissionen bilden , Tie deutschen und
die französischen Präsidenten und Generalsekre¬
täre der Kommission sowie die Präsidenten der
Unterkommissioucii werden sich während der
zweiten Novemberwoche in Paris zn einem
ersten Gedankenaustausch versammeln, um die
Arbeiten auf die Unterkommissioncn zn ver¬
teilen, die dann ihre Tätigkeit alsbald aufneh -
men werdend

*

Botschafter v . H v e s ch verließ am Donners¬
tag abend Paris , um sich aus Veranlassuna der
Sicichsregicrung nach Berlin zu begeben .
Ter Botschafter wird dort Anweisungen der
Reichsregierung entgeaennehmen. um bei der
Rückkehr Lavals aus Amerika sofort mit ihm
Fühlung nehmen zn können .

Früher Winter .

> v

^ / iH N >J

Alt -München im Schnee.
Die bäurische Hauptstadt lag zu Beginn dieser Woche unter einer 10 cm hohen Schneedecke ,
Die weißen Dächer der alten Nküiicheiier Häuser boteu zwar einen herrlichen malerischen An¬
blick, aber gerade im Hinblick aus die große an sieh schon herrschende ökot kommt dieser Winter

doch viel zu früh.

„Konjunkiur
für Lugend" in China .

Berichte von einer Weltreise .
Bon

Dr. Paul Rohrbach.
Nanking, Oktober 1981.

Der Telegraph hat sicher lauge nach Hause
gemeldet , was für eine merkwürdige Sache wir
hier in diesen Tagen erlebt haben : Studen¬
ten überfallen den Außenminister
in seinem Amt und schlagen ihn blutig, weil
er ihnen zu schlapp gegen Japan ist ! Am Tage
nach dem Vorfall hatte ich Gelegenheit, ihn hier
tn Nanking mit einigen Europäern in höherer
Stcllnng , mit einem chinciischen Universitäts-
Professor und einigen chincsischen giegierungs-
beamten , zu sprechen. Im Grunde war ihr
Urteil dasselbe : daß dem Minister nur übrig
geblieben sei , zn demissionieren , und daß den
Studenten nichts geschehen werde , weil niemand
die faktische Autorität dazu besäße ! Es sei schon
alles mögliche, dass die chinesische Eisenbahnver-
waltuiig in Schanghai den 1090 oder 2000Schang -
haier Studenten , die auch noch zum Demonstrie¬
ren nach Nanking kommen wollten , keinen Zug
gegeben habe ! lNB . Tie Fahrt dauert sieben
Stunden .s

Man denke sich : Eine studentische Masse stürmt
das Ministeriunr des Auswärtigen , demoliert
Türen und Fenster , schlägt Möbel kurz und

StevollOv .' , tiiitTHl tnS ÄU 'OlllKll

des. .Ministers , / mißhandelt" ihn mit Stöcken .
Fäustsn uüü ' Tintenfässern, bis er blutend am
Boden : liegt/ und ■zieht erhobenen Haüptes da¬
von . Warum ? Wegen seines schwächlichen Ver¬
haltens gegenüber den Japanern !

A ! ir siel dabei ein , was der japanische General
2! vgi tat , als ihm während des russisch - japani¬
schen Krieges die Studenten vormarsen, er sei
zu bedentlich . Port Arthur zu stürmen . Nogi
fragte die jungen Leute : Wollt ihr stürmen
kommen? Tausende von Freiwilligen meldeten
sich und erlitten im russischen Feuer so furcht¬
bare Verluste , daß nachher die Rede ging , Nogr
habe sein Harakiri nach dem Tode des Kaisers
Meji Vertrauten gegenüber auch als eine Sühne
für sein großes Dtudentenopfer bezeichnet. Ob
das wahr sein kan » , lasse ich dahingestellt .
Jedenfalls leuchtet die Todesverachtung des
patriotischen Japaners aus der <j) eschichte her¬
vor . Die Studenten von Nanking und Schang¬
hai hätten nicl' t daran gedacht , nach der Man¬
dschurei zn gehen , wen » man sie gefragt hätte ,
ob sie gegen die japanischen Gewehre wollten .

Was aber wollten sie dann? Als ich kürzlich
in Peking war und von der einstige » Palastsiadt
nach unserer («csandtschast zurücksuhr , wurde ich
an einer Straßenkreuzung eine halbe Stunde
durch einen Tcmonstrativnszug gegen Japan
aufaehaltcn. tn dem mehrere tausend Studenten
und Schüler marschierten . Ich fragte nachher
einen chinesischen Professor , was aus den zahl¬
losen mitgesührten Bannern und Spruchlappen
gestanden hätte? .„Kaust tcine japanischen Wa¬
ren !" „Treibt alle Japaner aus !" .„Kriegs¬
erklärung gegen Japan !" „Schlagt jeden Ja¬
paner rot !" usw . Also meist wahnsinniges Zeug.
Das Berhalten der chtnesischen Generale in der
Mandschurei hat ja gezeigt , daß die Japaner
dort mit keinem „Krieg "

, sondern nur mit einer
militärischen -Hasenjagd zu rechnen brauchten .
Tschiang -Kaischeks Nanktng-Trnppen sind besser ,aber viel zn schwach.

Ter Außcnininister C . T . Wang hätte den
chinesischen Vertreter beim Völkerbund anweiscn
sollen , bei der Behandlung des Konflikts in
Genf eine schärfere -Haltung einzunchmen ,
wurde in dem Nankinger Gespräch als ein 2lr-
aiimem zu Gunsten dieser Studenten vor-
gebracht . Als ich darauf erwiderte, dann hätte
Zllfrcd Sze ider chinesische Gesandte in London ,
Vertreter in Wenft ermächtigt sein müssen, unter
Umständen mit Chinas Austritt aus dem Völ¬
kerbund zu drohen , wurde das von den chine¬
sischen Herren anscheinend als zn gefährlich
empfunden . Was alle Chinsen im Grunde ver¬
langen. ist , daß Europäer und Ilmerikancr ihnen
durch einen gemeinsamen Druck auf Japan
kostenfrei aus der iapantschen Unannehmlichkeit
hiranst )elsen sollen. Bet Deutschland speziell

Heute neue Artikelserie :
Ein mädtfien suttit Rrbeit in U.S . H .

Siehe Seite 3 .
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vermißt mau ,Sympai h ie kunüg c b ungcn". Da¬
bei ist die Nantinger Regierung in letzter Zeit
gerade gegen Deutschland unhöflich und rück¬
sichtslos gewesen . Die Einzelheiten mögen hier
unerörtert bleiben . Bei allen Mächten ohne
Unterschied , ist die bisherige liberale Bereit¬
willigkeit gegen China ausgesprochen abgekühlt,
weil Nanking jede zu verletzen verstanden hat.
Auch Amerika ist merkwürdig kühl geworden .

Nanking sucht jetzt einen neuen Außenmini¬
ster . aber wer hat Lust, sich zwischen die Japa¬
ner und die prügelnden Studenten in Nanking
zu stellen? C . T . Wang hat sich schleunigst mit
seinen Wunden aus Nanking nach Schanghai in
die international « Niederlassung geflüchtet , wo
die Polizei lEuropäer und indische Sikhs ) keine
Studenten an ihm heranlassen würden . Der
neue Außenminister kann aber doch kaum sei¬
nen Amtssitz unter dem Schutz der Schanghaier
internationalen Polizisten nehmen! Alfred Sz«
hat abgesagt, natürlich : jetzt wird mit dem
früheren Premierminister laus der Bor -Kuo-
mintang-Zeit) Wellington Koo verhandelt, der
im Flugzeug nach Nanking gekommen ist , eine
Stunde mit Tschiang -Kaischek verhandelt hat
und dann wieder nach Norden zurückgeflogcn
ist. Es heißt, er Hab« Vorschläge zur Verstän¬

digung mit Japan gebracht — aber was werden
die Studenten dazu sagen?

Die ganz anormale Stellung der Studenten
in China erklärt sich in der Hauptsache daraus ,
daß die junge Generation das neu «
China in der Hand '

hat . Die alten confu -
cianischcn Beamten sind alle ins Dunkel ge¬
scheucht. die Leute , die heute die maßgebenden
Stellen einnehmen, sind jung : sie waren gestern
noch Sludeiiten , und wer heute Student ist , rech¬
ne : darauf daß er morgen schon ein großes
Amt hat . Es ist .Konjunktur für Jugend " in
China,- leider für eine vielfach sehr anmaßende,
unerfahrene und oberflächlich geschulte Jugend .

Von allen diesen Dingen hält der Staats -
vrüsident und Oberbefehlshaber Tschiang-Kai -
schck sich geflissentlich fern. Er hat genug mit
den militärischen Dingen und der inneren Poli -

k zu tun. Neulich entdeckte er bei einer Nevi¬
sion, daß in der Artilleriestellung von Chenkiang
am Jangtse , « ine Stunde unterhalt Nanking,
wo acht schwere Marinegeschütze stehen, die
sämtlichen Verschlüsse fehlten — unbekannten
Aufenthalts ! Alles, was innere Politik in
China ist, kann nur in einem Zeichen beurtei.t
werden : Kuomintang! Davon will ich einmal
besonders sprechen.

Kabllreltslimbllöimgin England.
Oie Parteiführer zu dem Ausgang der Wahlen .

1—l London . 29 . Okt .
Es wird allgemein angenommen, daß Mac¬

donald eine Umbildung und Verbrei¬
terung seines Kabinetts von 10 auf 20 Mit¬
glieder entsprechend der Stärke der Regierung
vor Bildung der Nationalregierung im Juli ,
noch vor dem offiziellen Zusammentritt des
Parlaments am 10. November vornehmen wird.
Nach den Mutmaßungen der Presse kommen als
Minister in Frage der frühere Marineministcr
Amern, Sir John Simon , für die großen
juristischen Posten im Kabinett der gegenwär¬
tige Lordkauzler. Lord Sanken und Lord Hails-
ham , ferner Sir . W . Jowitt , Sir Thomas
Jnskip und Sir Boyd Merriman Uebitt die
Ernennung Neville Chamberlains zum Schatz¬
kanzler herrscht Einstimmigkeit. Snowden soll
ins Oberhaus berufen werden. Lord Rcading
wird jedoch den Posten als Außenminister wahr¬
scheinlich beibehalten.

Baldwin erklärte am Mittwoch abend , daß
man das Wahlergebnis nicht als einen Partei¬
sieg aufsassen dürfe. Es sei vielmehr ein be¬
geistertes Bekenntnis des gesamten
Volkes zugunsten einer gemein¬
samen Zusammenarbeit , um das -Haus
in Ordnung zu bringen . Die Wahlen würden
in der ganzen Welt ihren Widerhall finden und
das Vertrauen in die Beständigkeit und Größe
Englands wieder Herstellen. In der Heimat
würden die Wahlen den politischen Parteien
eine Lehre dafür sein , daß der gesunde Verstand
des britischen Volkes gegen demagogische Pro -

gefeit sei. Die Demokratie habe stch
in der großartigsten Weise selbst gerechtfertigt .

Der Führer der Arbeiterpartei , H e n d e r -
s o n . der gleich der Mehrzahl der führenden
Sozialisten seinen Ditz im Parlament verlor ,
erklärte zu dem Wahlergebnis , daß die
Arbeiterpartei zweifellos eine
empfindliche Schlappe erlitten habe ,
daß sie deshalb aber weder vernichtet noch
diskriminiert sei . Die Wahlen hätten vielmehr
bewiesen , daß die Grundlage der Bewegung
durchaus gesund sei . Das neue Parlament
iverde nur das Zerrbild einer demokratisch-
parlamentarischen Volksvertretung und, vom
nationalen Standpunkt gesehen, eine Gefahr
und ein Unglück darstellen, denn die Erfahrung
habe gelehrt, daß der Mangel an einer an¬
gemessenen und wirksamen Opposition den
Glauben an das parlamentarische System unter¬
grabe.

Ist) . Paris . 29 . Okt.
Im „Populaire " bezeichnet der französische

Sozialist Leon Blum Frankreich als das
eigentliche Opfer des Sieges der englischen
Nationalregierung . Die Anhänger des Pro -

So sah London am Wahltag aus.
Ueberall mußten wegen des dichten Nebels

riesige Pechfackeln ausgestellt werben .

tektionismus um jeden Preis und die Unter¬
stützung jeder imperialistischen Politik seien die
wahren Sieger . In einigen Monaten würden
sich die Folgen dieses Wahlausgangs bereits in
Frankreich bemerkbar machen durch Ausdeh¬
nung der Arbeitslosigkeit, Absatzschwierigkeiten
für französische landwirtschaftliche Erzeugnisse
und die Erhöhung des Fehlbetrags in der fran¬
zösischen Handelsbilanz . In außenpolitischer
Beziehung könne man jetzt mit einer im¬
perialistischen Politik gegenüber der ganzen
Welt rechnen .

Oer salzlose Hiob .
Bon

Dr . von Pezold (Karlsruhe ) .
Das Buch Hiob , ein alttestamentarisches Lehr¬

gedicht von großer poetischer Schönheit, ist nicht
ohne ärztliches Interesse , obgleich « ine genaue
Diagnose des geschilderten Hautle 'öens nicht zu
stellen ist .

Aus der Vorgeschichte der Erkrankung seien
folgende Daten genannt . Hiob war unsträflich
und rechtschaffen, gottesfürchtig und dem Bösen
feind . Er erinnerte sich keiner Krankhciten. Nie
habe sich sein Herz wegen eines Weibes betören
lassen, nie habe er auf eine Jungfrau lüstern
geblickt. Er habe sieben gesunde Söhne uird drei
gesunde Töchter gehabt , die aber bei einem
Orkan ums Leben gekommen seien . Mit
seinem großen Besitz von 7000 Schafen . 8000
Kamelen, 500 Joch Rindern und 500 Eselinnen
habe er alle Bewohner des Ostens überragt ,
und was auf seinen Tisch kam, war reich an
Fett . Uebersälle der Sabäer und Chaldäer so¬
wie Blitzschlag hätten ihn dieser Reichtümcr be¬
raubt . Dies habe ihn neben dem plötzlichen
Tode seiner Kinder zum einsamen Manne ge -
macht.

Ohne erkennbare Ursache sei er dann an
einem juckenden, nässenden Hautausschlag er¬
krankt . der von der Fußsohle bis zum Scheitel
reichte. Sein Leib umkleidete sich mit Gewürm
und erdiger Kruste, seine Haut vernarbe bald
bald nässe sic wieder. Er setzte sich in Asche und
kratzte sich mit einer Scherbe ohne wesentliche
Erleichterung. Seufzen war sein täglich Brot
und dem Waffcr gleich strömten seine Klagen .
Kaum fand er einmal Ruhe und Frieden , da
kam schon wieder neues Toben. Er hatte den
Eindruck , daß seine Haut schwarz geworden und
sich von ihm ablöfe und daß seine Gebeine von
Glut verbrannt würden . Quälend sei seine
Schlaflosigkeit und übersatt mar er des Umhcr-
werfens bis zum Morgengrauen , der schreck¬
haften Träume und der Abmagerung. Sein
Atem sei zuwider seinem Weibe . Er litte
schwer unter dem Spott seiner Genossen . Es
verlachten ihn sogar solche , die jünger seien als
er, und deren Väter er nicht einmal seinen
Herdenjungen hätte -beigesellen mögen . Uner¬

träglich sei ihm der Verdacht seiner drei Freunde
Eliphas , Bildad und Zophar , daß cs sich bei
ihm nur um ein selbstverschuldetes Leiden han¬
deln könne . Und Hiob verfluchte den Tag , an
dem er geboren, und wünschte , gleich einer ver¬
scharrten Fehlgeburt nie ins Dasein getreten zu
sein.

Aber besonders schwer wurde ihm seine salz¬
lose Diät , und er klagte :

„ Kanu man Fades ungesalzen genießen ,
Oder hat das Eiweiß Wohlgeschmack ?
Mich wiöert' s an . cS anzurührcn !"

Staunend las ich hier im Buche Hiob im
6 . Kapitel, im 6 . und 7. Verse , daß schon 500
Jahre vor unserer Zeitrechnung Hautkranke
mit salzloser Kost behandelt wurden. Wechsel
der äußeren Lebensgewohnhcitendurch die Ver¬
armung und seelische Erschütterung durch de»
plötzlichen Tod seiner zehn Kinder als weiterer
Umwelteinfluß hatten bei Hiob wohl zu der
Dermatose geführt, die augenscheinlich aus¬
schließlich durch salzlose Diät behandelt wurde
und zur Heilung kam . Hiob wurde wieder ein
reicher Mann und hatte weitere sieben Söhne
und weitere drei Töchter . Tie eine nannte er
Täubchen , die zweite Kassia und die dritte
Schminkbück' sch " n und im ganzen Lande fand
mau keine so schöne Frauen wie Hiobs Töchter
Hiob lebte noch hnndcrtvicrzig Jahre und starb
alt und lebenssatt.

Nichts Neues unter der Sonne ! Bor zwei¬
einhalb Jahrtai 'iendcn schon beschämte mit
seiner salzlosen Diät unsere moderne » Derma¬
tologen in der Behandlung vegetativer Derma¬
tosen ein einfacher ungenannter und unbe¬
kannter Feld - , Wald - und WUstcnarzt im
Lande Uz.

lA» S der „ Medizinischen Welt ".)

Oer 7leo -Dechstein-F1Ü7el .
Vorführung im Eintrachtsaal .

Nicht viele Karlsruher Mnsik ' rennbe l" ben
sich siir dies neue Klavicrsviel-Jnstrnment in¬
teressiert das am Mittwoch abei' d im Einira -ßi-
>aal vorae' ührt wurde. Der ErNnder isi Ge

' beimrat Pros . Dr - Nernst , der bekannte
Nobelvreisträaer und berü ^ n^ e Gelehrte an
der Berliner Universität, die Erbauer sind die

Der Appell zur Selbsthilfe. >
Hindenburgs Ansprache an den Wirtschaftsbeirat .

Mit seiner ganzen Autorität hat sich der 84-
jährige Reichspräsident von Hinbcnburg
für die Bildung des Wtttschaftsbcirats einge¬
setzt, de » die Reichsregierung zur Erörterung
grundsätzlicher wirtschaftspolitischer Fragen ein -
ücrufen hat . Der Reichspräsident hat aber auch
in der gestrigen Eröffnungssitzung den Ver¬
tretern aller Wirtschaftskreise gleich den Weg
gezeigt , der uns allein zu einer bessLIL« Lu -
kunft führen kann , er hat sich zum Weg der
Selbsthilfe bekannt, um aus eigener Kraft
abzumenden , was abzuwenden ist . Er hat zu¬
gleich zur Abkehr von überkommenncn Schlag¬
worten und Dogmen aufgesordert, wenn er
die Mitglieder des Wirtschaftsbeirats mahnte,
nur der Gesamtheit des deutschen Volkes und
dem eigenen Gcwisien sich verantwortlich zu
fühlen . Hindenburg hat schon oft zur Zusam¬
menarbeit gemahnt, aber noch nie ist sein
Appell so dringlich und die Befolgung so nötig
gewesen wie gerade jetzt. D' e An 'nracbc des
Reichspräsidenten hatte folgenden Wortlaut :

„Meine Herren ! Es ist mir eine angenehme
Pflicht , Sie — che wir an unsere ernste Arbeit
gehen — willkommen zu heißen und Ihnen für
die Bereitwilligkeit zu danken , mit der Sie
meinem Rufe Folge geleistet und Ihre Mi -
arbeit zur Verfügung gestellt haben .

Die schwere Krise der W e l t w i r t-
s ch a f t und Deutschlands besondere wirtschaft¬
liche Bedrängnis ersüllen alle Schichten unserer
Bevölkerung mit banger Sorge . Sie rütteln
an den Grundpfeilern des wechselseitigen Ver¬
trauens und erschüttern die Zuversicht in die
Erhaltung der Unterlagen unserer Volkswirt¬
schaft .

Im Bewußtsein der Verantwor¬
tung . die ich vor dem deutschen Volke und vor
meinem Gewissen trage , habe ich mich entschlos¬
sen . angesichts der außerordentlichen Wiri -
schastowirrnisse einen besonderen und außerge¬
wöhnlichen Wege zu beschreiten . Ich habe nach
Vorschlägen der Reichsregierung aus führen¬
den Persönlichkeiten des wirtschaftlichen Lebens
aus den großen Wirtschasisgrupven von Indu¬
strie , Landwirtschaft , Handel, Handwerk- und
Kleingewerbe, aus Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern einen Wirtschaftsbeirat zusammcnbe -
rufcn und Sie . meine Herren , heute zu einer
gemeinsamen Beratung mit der Reichsrcgie-
rnng zu mir geladen , um

der Reichsregierung bei ihren Bemühungen
um einen Weg zu helfen , auf dem die
wirtschaftliche und soziale Not des deutschen
Volkes zum Besseren gewendet werden kann .

Niemand von Ihnen wird verkennen, in welchem
Maße die Lage Deutschlands durch weltpoli¬
tische und weltwirtschaftliche Umstände be¬
stimmt wird. Hier liegen die schweren und
großen Aufgaben der deutschen Außenpolitik.
Von Ihnen aber erwarte ich . daß Sie stch mit
mir und mit der Reichsregierung von dem un¬
beugsamen Willen beseelen lassen, wie auch
immer die Entwicklung der Welt sein mag ,

aus der eigenen Kraft DentlchlanbS heraus
von unserem Volke abzuwenden, was
eigenes Handeln nur irgend abznwenden

vermag.
Nur so wird eine Grundlage geschaffen, für die
notwendigen internationalen Bemühungen zur
Lösung der gesamten Weltkrise . Nur das Be¬
wußtsein solcher Pflichterfüllung und äußerster
Kraftanstrengung wird unser Volk befähigen, in
innerer Verbundenheit und mit nationaler
Würbe bas zu tragen , was sich an seinem
Schicksal als unabwendba'' erweist .

Die Aufgabe , die Ihnen gestellt ist , wird
bei richtiger Wertung der wirtschaftlichen Kräfte

Weltruf genießenden Firmen Bechstein und
Siemens . ES handelt sich um ein Instru¬
ment von zweifellos bewundernswerter Kon¬
struktion. Aeußerlich ähnelt es dem gewöhn¬
lichen Stutzflügel, etwa 1,40 Meier lang , wiegt
aber nur rund zwei Zentner . Der Resonanz¬
boden ist entfernt , er wird durch eingebaute
elektrische Mikrophone ersetzt. Die gebündelten
Saften werden von Mikrohämmern anqesckla-
gen . die Tonverstärkungen jedoch aus elek¬
trischem Wege bewerkstelligt . Die Finger
brauchen also nicht mehr sonderlich angestrengt
zu werden . Durch elf verschiedene Stärke -
arabe läßt sich der Klana jedem Raum auch
dem kleinsten , anpasien . Stundenlanges Kla -
" ierüben wird den Hausgenosien nicht mehr zur
Qual , Große Vielseitigkeit zeigt der Neo -
Vechstcin -Flügcl hinsichtlich der rein -m Klang-
csfekte . Die Töne könne» dynamisch an¬
geschwellt . Spinctt - und Harmonlumregister
eingestellt werden. Es sind dadurch Terrassen-
sptes und Echowirkungen imie bei der Orgel)
möglich. Der Flüael stellt zugleich aber Gram¬
mophon und Radiocmpsänger dar , so daß der
glückliche Besitzer in der Lage ist . den Klavier¬
part in kammermusikalischen Werken selbst zu
svielen . Insofern wäre eine neue Art von
künstlerischer Schulung zu gewinnen. Diskant
und Baß klingen weich , rund und a- . hm-

Im einführenden Vortrag wurde betont, daß
die Firma Bechstein mit dem Neo-Flügel ihrem
großen, schönen , edlen Kon »er " lnael keine
Konkurrenz machen wolle . Das ist einstweilen
auch nickt aut möglich, denn dieser bleibt trotz¬
dem das künstlerischere Instrument . Der
Vortragende wies selbst daraus hin . daß dem
Neo-Flüael das „Martellato " fehle . Mar -
tellato heißt in diesem Falle : Svannuna und
Feuer der Fingerspitzen, nngehemmtk Ucbcr -
tM '*" » -'- des GKtaltunas » und AnS5 » ncks-
willens auf die Tasten, freie Dis "osition über
alle Slärkcgrade . nicht nur ans den Unnam
des gerade einacstesiten angewiesen zu sei»
In dieser Beziehung sehnt sich oii * dies
mechanische Wunderwerk noch nach Vervoll-
fpmmmw.

Herr Naratb ans Berlin sviefte an Steift
des plötzlich erkrankten Herrn Bertram eine

und in gerechter Abwägung widerstreitend
Interessen gelöst werden. Ich erhoffe alsj .
gebnis dieser Zusammenarbeit wirlschaftU«'
Sachverständigen und der Reichsregierung « i»
Ausgleich wirtschafts - und sozi » '
politischer Gegensätze und eine Be»
rung der deutschen Wirtschaftsnot. Wenn
schwere Aufgabe gelöst werden soll , darf 1*®*
von Ihnen sich

»ur der Gesamtheit des deutsche « Volke
und dem eigenen Gewissen verantwortlich

fühlen , muß sich jeder innerlich loslösen von Ge
danken an Gruppentnteresien und cm EinA
rücksichten . Nur wenn solche Gesinnung
meine Herren , erfüllt , werden Ihre Beratung
den sittlichen Wert und die überzeugende
besitzen , ohne die ein gesundes und lebensstarr
Volk sich nicht führen läßt. ,

Wenn das deutsche Volk durch die wirtsm^
lichen und moralischen Wirrnisse und die w
fahren innerer Zersetzung hindurch zu besser
Zukunft gelangen soll , so ist hierfür Bora»
setzung , daß die Führer der Wirtschaft zui »^

ii »*men mit der Neichsregierung einen klaren ,
zielsicheren Weg gehen . Möchte Ihre Zuü>^

'
menarbeit, meine Herren . Ergebnisse seWfL ' l
welche die Reichsregierung in den Stand f« v |
auf Grund der verfaffungsmätztaen und
schichilichen Verantwortung , die ihr die
der Führung zuweist , nur wirksame Mak"® ,
men zur W i e d e rg e su nd u ng unser ®.
Wirtschaft und zur AufrechterhaltuN
des sozialen Friedens vorzuschlaiv
Dieses Ziel fest vor Augen , lassen Sie uns
mehr an die gemeinsame Arbeit gehen !"

Der Wirtschaftsbeirat hat eine hohe Ansitẑ
deren Bedeutung weit über das WirtschaftllA
hinansgeht. Von dem Ausgang ieiner Artzl
wird auch die Gestaltung der innerpolitii«^
Verhältnisse der kommenden Monate abbäE
Es darf nicht wieder so kommen wie bei
zahlreichen Kommissionen , die schon zusaniw '
gesessen sind und die immer mit einer Enü^
schung endeten , schon deshalb nicht, weil ®
Autorität des Reichspräsidenten dadurch in «
fährlichster Weise mißbraucht wäre.

Der Reichsrat genehmigte i« seiner
fitzung am Donnerstag unter anderem
Vorlagen über die Ausprägung neuer
filbcrmünzen. Es handelt sich «m die
prägung von Zwei-Markstücken für zuscrww
80 Millionen Nm . und von Drei -Markstü ^ ,
für zusammen 90 Millionen Rm. Jnsa «/? .̂
werden also 45 Millionen Stück nene Silo® ,
münzen im Gesamtwert oon 120 Millionen A
ausgeprägt.

yAtfkden^ a&äiŝ
aehmr Kathreiner*

llnö dieseVerordnung kann
jcDcr befolgen.Denn Kathreiner
ist billig / And schmeckt (richtig
zubereitet - jedem gut ...

Reihe von klassischen und modernen
stücken , wobei diese, ihrem mehr äußeri» »" «
Klanqwesen entsprechend , bester absch" ft" " '

A->
etwa Dcbussns „Versunkene Kathedrale .
vels „Brunnenspiele " , sowie die beiden ,
stücke „Spieluhr " und „Blumenreiaen . *
Künstler fand viel Beifall. Zum Schl« »
Grammophonvvrträge , die jedoch nicht 1
überzeuaen konnten . Ohne Zweifel aber «

clügel für viele Zweckeder Neo-Bcchstein-Flügel . . _ .
brauchbar , für manche sogar einzigartig.Ä . #•

Kunst und Wissenschaft .
Borträge Pros . Sprangers in Athen- e,

bekannte Philosoph und Pädagoge dcr <*>el „ et*
Universität, Prof . Dr . Eduard Spran »
weilt zurzeit in Athen, wo er vier Vorträge .

,^,
ten will . Der erste Vortrag fand bcrcils ^ i
Großen Saal der Universität in ^eu >i

t}
Sprache statt , wurde aber sofort ansÄlü "
ins Neugriechische übersetzt und in der
Athener Presse mit großem Beifall aufö^ ,„s
men . Für seine deuftchc » an » < e
Spranger e ' nen Vortrag in der Deutschen, ^ »
>ellschaft Philadelphia über die angenb ick '

( i
geistigen Strömungen in D .mtschland , in ö « ' ,tf
den Kampf und bas Ringen des denlichc» v
in den NachkriegSjah ' en um den inneren *
ichen darstellte . der durch den Fortschr *"
Technik vernachlässigt worden ist. $6

I » Westermanns Rovemherheft findet
unter andern , gewohnt wertvollen v '

-LtflC »’
eine Studie über den aus Karlsruhe
den , auf der Reichenau lebenden v zu
Oswald Poetzelberger , des Tohneo ^
ehemaligen hiesigen Akademieprofessors , s
G .' bäcl' t" isanSstelluna eben im KunstveH '

a fi
sehen ist . Der reich bebilderte Aufsatz ' ' Apck
der Feder unseres Mitarbeiters Dr-
Wolfram Geißler iKauz) . In hübscher"
sind auch zwei weitere Mitarbeiter des t tt(.
rufter Tagblatts " im Novemberheft ver
Unser Leipziaer Theaterberichterstatter.
Renovanz. brinat eine psvcholoaisch a${tf
essclnöe und ausschlußstarke Novelle . (f{!
rstannheimer Fritz Droop steuert ein >

Gedicht bei.
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Von Rosa Urich Saß

Ich lande in Neuyork.
Endlich waren alle Vorvereitmtgen zu meiner«merikafahrt getroffen . Die Bürgschaft für« eine Einreise , die von m Behörde verlangt®ttö , hatten Bekannte meiner Schwester in Chi-

^So übernommen . Bevor ich aber nach Chicago'Uhr. wollte ich noch acht Tage in Neuyork blci-
wo mir von einer befreundeten Familie

Mtfrcundschaft zugesichcrt war . Ich hatte ver-
>aumt . diese Familie rechtzeitig davon zu be¬
nachrichtigen, daß ich mit der „New Jork " an-
Mme und suchte daher Rat bei erfahrenen
^ntreisenden. Ein freundlicher Herr auS der
£. Klasse , der alles wußte und in zudringlicher
l°«ts« immer noch mehr wissen wollte , zum Bei¬
tel . ob ich Aussschten auf eine Stellung in
Amerika hätte, und ob er aus rein frcnndschaft -"chen Gefühlen mir in den ersten Tagen mei -
?ks amerikanischen Aufenthaltes behilflich fein
surfte , vertröstete mich damit, daß er für die">atte Abwicklung meiner Landung in Neuyork
'° rgen würde . Mehrere der Mitreisenden Da -
? en rieten mir aber ab . die freundlichen Dienste

gütigen Herrn anzunehmen. Ich zählte
i^ uie Kasse : außer den obligatorischen 25 Dol¬
ors reichte es nur noch für « in kurzes Radio-
^icgramm. Ich telegraphiert« die Stunde mci-u<r Ankunft: Dienstag früh neun Uhr ; bekam
uuer keine Antwort . Wie ich später erfuhr,
Aren meine Bekannten in jenen Tagen in
üloriba.

Dienstag gegen neun Uhr morgens erreichten
?" r den Neuyorkcr Hafen , und nun begannen

Aufreguidgen der Landung.
^Ei « amerikanischer „Ofsicer" nahm ans einer^ app« meine Papiere heraus und fragte mich:

»Sie reisen nach Chicaao? "
^ »Jch werde am Schiff von meinen Neuyorker
'" eunden abgeholt ."

..Nein , sagte der Gestreng« . Sie werden nicht
Ugcholt. Es hat sich niemand für Sie in das
^egisterbuch eingeschrieben. . Sie müssen direkt"ach Chicago reisen."

»Ich will aber acht Tage in Neuyork bleiben."
^"Ausgeschlossen. Sie dürfen das Schiff ohne^ « leitung nicht verlassen."

«Ich wüniche aber . . ."
zDer Nächste bitte . . ."
Ich begriff, daß ich nun wohl als Letzte, und

7 « ter scharfer Beivachuna . daS Schiff verlassen
? «rde . Aufgeregt ging ich auf die untere Pro -
Nnade . wunderte mich nicht wenig , daß wir
.Don am Kai lagen , schaute mit verweinten
Zugen auf die tausendköpfige Menge , die auf di«
Usssgtere wartete^ und . bürte z« ' meinem gro-
Rn Erstaunen « inen Herrn meinen Namen'Ufcn.

"Hier , hier !" ries ich — .lDer sind Sie ? "
. .»Ihre Schwester hat aus Chicago telegra -
Jkrt , daß ich Sie abholen soll," schrie der Herr,

Hände alS Megaphon benutzend .
^ ."Kommen Sie doch auf das Schiff, ich brauche«i? dri ^ ^ nd ."

"Muß hier warten . Taufende stehen vor mir .
"

Erst fetzt bemerkte ich . daß die Verbindung
Ästchen Schiff und Kai noch gar nicht bestand .

herrschte ein großer Wirrwarr . Die Ab-
Aertigten standen alle an der Stelle des Decks ,die Landungsbrücken angelegt werden soll-

Viel « Auswanderer drängten stch noch im
,? «ifesa»l . aufgeregt , ungeduldig , jeder mit

Landungsschein in der Hand, der auf
-vDtliche. von der Einreisobehörde erwünschten
Trogen , auch über den Besitz der ominösen 28
Ussar , schriftliche Antworten enthalten muß.
^"rkwürdigerweise begegnete ich hier auch dem
Mündlichen Herrn auS der 2. Klaff« und « r-
jJJ'tt ihm triumphierend , daß mich doch ein Be¬
eister abholen würde, er fei schon auf dem

.Hat ex sich für Die in das .Liegist« r" ein-
h sagen ? Nein ? Dann wirb er Ihnen nicht
itftr ** können . Ich habe Ihnen - och den Bor »

gemacht . . ." Ich lief wieder müh oben,
gdr auf mich wartende Herr stand immer noch
gepfercht unter vielen , vielen anderen War¬

ten . und als er nrich bemerkte , schrie ich :
"Zabcn Sie sich für mich angemeldet ?"

rrAein ! Ich habe das Telegramm Ihrer. Dwester zu spät erhalten . Das .Liegister" war
auf dem Schiff .

"
Wieder bat ich aufgeregt meine zufälligen
kannten um Rat , bis man mich zu einer 2lte.
»m,

^ anie führte, die eine Binde am Arm trug^ tum Dienst der ..traveller of aids " gehörte.
jji

'Arauchen Sie evangelische, katholische oder° '' chc Hilfe ? " fragte sie mich
i,7? » r allem» menschliche," antwortet « ich , und

ihr in sehr aufgeregten Worten meinen
. Aj« beruhigte mich und erklärte mir.

der Dienst der „traveller of aidS" besonders
Hi. den Schutz allein reisender Frauen und
h,? dchen eingcsübrt worden sei . Die Ankom»
<j»"

.den hätten keine Ahnung , waö für Gesindel
Do

*«, Neunorter Hasen hcrumtreib« . Hunderte
iu? Schwindlern . Betrügern . Bauernsängern

Mädchenhändlern lauerten auf die .^ rcen.
V 18"

, die mit den Einwandererschisfen nach
^.? °rika kämen . Einer werde sich meiner .u ».
^ Den"

. der andere ein berüchtigtes Hotel
wollen , der dritte sogar eine gut.

dealte Stellung anbicten — alles Schwindel-
Q ^ver . um entweder den Emigranten ein »««
4»? ar abzunehmen oder gar ein junges Mäd -

" in Spelunke zu verschleppen . Eine

Dame vom Hilfsdienst würde mich pflichtgemäß
vom Schiff zum Bahnhof bringen und nicht «her
von meiner Seite weichen , bis der Zug abgefah¬
ren wäre . Damit war mir aber nicht gedient.

Um fl Uhr früh hatten wir angelegt , um fl Uhr
war der Herr, der auf mich wartete , bereits auf
dem Kai. Als er endlich auf -a- Schiff kam.
war cS etwa 4 Uhr nachmittags. In wenigen
Worten erzählte ich ihm alle» über die Lag« ,in die ich geraten war.

„Sagen Sie nur ruhig, daß ich Ihr Bester
bin.

" empfahl mir der Herr.
Ich lief nochmals zum,Officer " in den Speis «,

saal und erzählte ihm. daß ein Vetter von mir
mich abbolt« und bat um meine Papiere , jedoch
ohne Ergebnis . Kein Herr und kein Vetter
wären in das Register eingetragen gewesen, und
der strenge ,/Lssficer " wollte an keinen Vetter
und an keine noch so einleuchtende Geschichte
glauben.

Der mir ganz unbekannte .Letter " verhan¬
delte inzwischen ebenfalls mit einem .Lssficer".
legittmiert« sich vor einem zweiten und «ab
vor dem dritten eidesstattliche Versicherungen
ab. Als endlich ein Protokoll ausgenommen
wurde, und man mich der Obhut des Herrn an¬
vertraute — ohne allerdings das Wort .LSrtter "
inS Protokoll aufzunehmen — , war ich so müde
» nd hungrig , daß ich mich kaum bewegen konnte .
Nun erhielt ich meine Papiere auSgehändiat
durfte meinen Landungsschein abgeben, und in

der Aufregung , dt« sich wohl auch b«S ermüdeten
a^ fficers " bemächtigt hatte, wurde daS Bor¬
zeigen der von mir so streng gehüteten 35 Dol¬
lar gar nicht einmal verlangt .

Auf dem Kai begann in einem großen Schup¬
pen eine neu« Prozedur . Mein Gepäck wurde
durchgeprüft, und der Zollbeamte verlangt « ,
daß die von mir als großes Gepäck mitgebrach¬
ten . s - ' - ^ rtig vernagelte « und als mein „Braut -
gut " deklarierten Kisten geöffnet werden sollten.
Als auch diese Far "" litLt endlich beendet war ,
ohne daß ich einen Cent dafür zu bezahlen
brauchte , erhielt ich mein Gepäck jedoch keines¬
wegs . Da mein Reiseziel Chicago war . wurde

(Copyright by Dt . R . Dämmert , Berlin 1931 .)

das große Gepäck sofort nach dorthin wester¬
verfrachtet.

Endlich durste mich mein „Vetter " nach einem
Hotel bringen . Ich bekam ein Zimmer rm
30. Stock und legt« mich sofort ins Bett . Hung¬
rig und todmüde war ich. Aber ich hatte mein
Ziel erreicht: Ich war in Amerika, ich durfte in
Neuyork bleiben und hatte sogar noch 25 Dollar
in der Tasche . Mit der Zuversicht der Jugend
schlief ich bald « in . nicht ohne zuerst die 38 Dol¬
lar — für alle Fäll « — . man kann doch in
-dnerika nie wiffen — unter die Kiffen gelegt zu
haben.

lFortletzuna in der morgiae« Ausgabe .)

Reichsgesunbheitsamt
und Lalmetteverfahren .

tfrrtgfe Szenen im Lübecker Prozeß. - Dr . Hamei sagt aus.
# Lübeck. 29. Oktober.

Am 14. Verhandlungstage gab während der
Zeugenvernehmung die Schwester Hoffmann , die
Vorsitzende des Hebammenvereins , überraschend
di« Erklärung ad. daß der Vorsitzende der Lü¬
becker Elternschaft während der Hauptverhand
lung bet ihr angcrusen und 40 Minuten lang
auf sie « ingcredet habe . -Dies« Aeußerung ruft
lebhafte Erregung im GerichtSsaal
hervor. Der Oberstaatsanwalt erhebt sich sofort

Sit äBtrffrltnoflt bei tu z.S. zmbe»
Im Interesse einer ausländischen Macht .

<s> Halle , 29. Oktober.
Ueber den Werkspionagefall in Bitterfeld teilt

das Polizeipräsidium Halle ergänzend u . a. mit:
Auf Grund vertraulicher Mitteilungen war be¬
kannt gewvrden , daß Ansano d . Js . in Biüer -
feld eine geheime Sitzung stattgefunden hatte, in
der von kommunistischer bezw. RGO -Scit « von
Angehörigen der I .Ä . Farben -Werke in Bitter »
seid Auskünfte über die in den einzelnen Wer¬
ken hergestellten Fabrikationserzeugniffe ver¬
langt wurden. Der Verdacht liegt nahe, daß
dies« Auskünfte im Interesse einer aus¬
ländischen Macht erbeten worden find. In
Verfolg der getätigten Ermittlungen sind fol¬
gende vier Personen festgenommen worden:
1. Elektriker Friedrich Thiele ans Ntemegk,
KPD . und RGO - Mitglied . kommuniMcher
Kreistagsabgeordnetcr des Kreises Bstterfeld ;
2 . Tischler Emil Zieger , KPD -Angehöriger .
kommunistischer Stadtverordneter in Vittcrfeld ;
3 . Maurer Ernst Müller . KPD - und RGO -
Mitglied , kommunistischer Gcmeindevertreter in
Greppin , und 4. Arbeiter Karl Gruner -
RGO -Mitglicd , von denen Thiele zur Zeit Vor¬
sitzender des Arbeiterrates der I .G. und Be -
triebsratsmitglicd ist. Zieger und Grüner
haben dem Arbeiterrat bis zum Jahre 1980

bezw. 1920 angehört , letzterer als Vorsitzender.
Sie waren demnach aus Grund ihrer Stellung
wohl imstande, die verlangten Mitteilungen zu
liefern . Außerdem scheinen noch zwei bereits
wegen Hochverrats in Leipzig sitzend« An¬
gehörige der KPD in die Angelegenheit ver¬
wickelt zu sein .

Waffenfunde in Solingen.
ID . Solingen , 29. Okt .

Wie daS Polizeipräsidium mitteilt , wurden
bei einem Kommunistensührer in Solingen -
Wald, der führendes Mitglied deS sog . anti¬
faschistischen Kampfbuiides ist und auch dem
immer noch trotz deS Verbotes weiterbestehcn-
den Rotsrontkämpferbund angehvrt , bei einer
Durchsinhung seiner Wohnung Waffen gesun¬
den . ES handelt sich dabei um drei Gewehre
und vier Karabiner Modell A8 , die noch neu
und gut verpackt waren . Aus der Verpackung
ging hervor , daß die Waffen erst im Juli ge -
liefert worden sind . Außerdem wurde eine
größere Meng« verbotener Flugschriften sowie
eine besondere Broschüre „Reglement über den
Gebrauch von Schußwaffen" vorgesunden . Der
Kommunistenführer wurde von der Polizei ver¬
haftet.
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und fragt , ob man die Schwester zu beeinflusien
oersucht habe . Das Gericht beschließt protokol¬
larische Feststellung. Im Anschluß an die Pro¬
tokollierung fragte Oberstaatsanwalt Dr . Lienau
die Schwester, ob man sie zu einer salschcn Aus¬
sage unter Eid beeinsluffen wollte , war die
Zeugin jedoch verneinte .

In der allgemeinen Erregung , die der Zwi¬
schenfall ausgelöst hatte , war die Frage des Ver¬
treters der Nebenkläger . Rechtsanwalt Dr . Wst-
tcrn . untergegangcn . was die Schwester seiner-
zeit Herrn Pangels nach der Geburt seines
Müdes über das Mittel gesagt habe . Rechts¬
anwalt Wittern »»erlangt jetzt, daß auch diese
Aussage der Schwester protokollarisch ausgenom¬
men wird. Als sich Widerspruch dagegen erhob,
sprang er sehr erregt auf . ritz sich die Anwal ^ -
robe herunter und erklärte : " Ich mache nicht
mehr mit . Ich habe keine Lust mehr, in die-
sem Prozeß mitzuarbeiten !" Das Gericht be¬
schloß dann schließlich auch dies« Aussage der
Schwester zu protokollieren , di« besagt, daß
Schwester Hoffmann damals dem Obertngenieur
Pangels und den übrigen Eltern gesagt habe ,
daß es sich um ein unschädliches Mittel handle.

Nach einer Mittagspause wurde der Prä¬
sident deS Reichsgesundheitsamtes , Dr . Ha¬
mei . vernommen - Er äußerte sich über

die Stellungnahme des Ncichsgesunkfcits -
amtes znm « almeltc -Bersahrc «

und erörterte weiter die Organisation des
Hygiene-Ausschukics des Völkerbundes , sowie
die Tagung der Dackverständiaeu deS Völker¬
bundes in Paris von 1928. Präsident Dr . Ha-
mel sagte, da sich Bestrebungen gezeigt hätten,
daS Calmetteverfahren in größerem Umfange
in Deutschland anzuwenden , habe das Reichs»
gesundheitSamt empfohlen, vorläufig das Er¬
gebnis weiterer Untersuchungen abzuwarten -
Für die Untersuchungen sei eine besondere
Kommission vom Gesundheitsamt ernannt
worden. Präsident Hamei bcte^ ie , der Rcichs-
gefundheitSrat habe in der Foigezett irgend¬
eine Erklärung , durch welche er von seiner da¬
malige, , Stellungnahme abgewichen wäre , nicht
abgegeben. An der Tagung der Dach«erstän-
diaen deS Völkerbundes im Oktober 1928 in
Paris hätten für Deutschland die Herren Neu»
feld . Schloß«,ann , Prausnitz und Celler teil »
genommen . Es seien dort zwei Entschlieftun.
gen über das Calmette -Verfahrcn gefaßt wor¬
den . Die eine bezog fick auf die Anwendung
des Verfahrens bei Menschen , die andere aus
die Anwendung bei Tieren . Die letztere sei
optimistischer gefaßt gewesen als diejenige ,
welche sich auf die Anwendung bei Menschen
bezog . Soweit ihm erinnerlich , habe stch auch
die zweite Entschließung für die Unschädlich¬
keit de » Calmettc-Vcrsahrens ausgesprochen,aber die Durchführung weiterer Versuche
empfohlen.

Der Bericht über die Taguirg in Paris sei
ihm zuaegangcn und er habe ihn in den inneren
Geschäftsgang gegeben. So sei er auch zurKenntnis des UntcrsuchungsauSschuffes gelangtund iveder dieser nock, das Reichsgesundheits-
amtt weder der Reichsgesundheitsrat noch er
selbst hätten irgendeine Erklärung abgegeben.

In winer iveiteren Vernehmung wies Prä¬
sident .Hamei darauf hin, daß er die Nachricht
von dem Lübecker Unglück in Paris erhalten
habe , wo er an der Sitzung des ständigen Ko¬
mitees des Hygteneausschusses des Völkerbun¬
des teilgenommen habe. Er sei unangenehm
überrascht gewesen, daß man in Lübeck das Ver¬
fahren trotz Abratens des Reichsge -
sundhettSrats empfohlen hatte und daß
vorher eine Verständigung mit dem Reichs¬
gesundheitkamt bezw. dem Inne .nmiN ' stertum

nicht erfolgt sei . Präsident Hamei wird dann
nach seiner angeblichen Aeußerung in der
Sitzung des Deuttchcn Zentralkomitees zur
Bekämpfung der Tuberkulose am 18 . Novem¬

ber 1928 in Berlin befragt, Präsident
Hamel erklärt hierzu, nach seiner eigenen Stel¬
lungnahme und derjenigen des Reichsgesund-
heitsamteS sei eS ganz ausgeschlossen ,
daß er diese Aeußerung gemacht habe . Er könne
höchstens bei der Aussprache für die Vorberei¬
tung der Oslocr Tuberkulose-Konfercnz zu Dr .
Bieleseldt gesagt haben: „ES wird sich in Oslo
demnächst vielleicht »eigen , inwieweit der Weg
für Calmette frei werden kann."
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Badische Rundschau. nicht in Einklang bringen kann . Um ein ge¬
rechtes Urteil zu fällen, mühten freilich die
Gründe der Behörde bekannt sein. Diese
Gründe sind aber bisher nicht bekannt gegeben
worben.

Der zweite Wahlgang
in Ourlach .

I ! Dnrlach, 29. Okt . Bekanntlich hat der erste
Wahlgang der Bürgermei st erwähl kein
Resultat gezeitigt. Nunmehr ist der zweite
Wahlgang aus Donnerstag , den 12. No¬
vember d . I . , sestgelegt worden. Ferner be¬
schloß der Stadtrat , den Gemeindebeschluh
vom 17. September d. I . dahin zu ändern , bah
die Stelle des zweiten Bürgermeisters mit Wir¬
kung vom 20. Oktober d . I . aufgehoben wird.
Hierwegen wird sich der Bürgerausschuß noch zu
beschäftigen haben . — Der Arbeiterwohlfahrt
überläßt der Stadtrat zur Aufbewahrung von
Lebensmitteln, abgelegten Kleidern. Schuhen
usw . einen Raum gegen entsprechende Miete.
— Der Stadtrat beschließt ferner , auf dem
Turm des Turmberges eine Blitzschutzanlage
anbringen zu laßen.

Lan- iagsabgeor - neier Hilberi
beim Zentrum .

Der Landtagsabgeordnete Hilbert von
Untereggingen , der bisher der Bauernpartei
angehörte, hat sich sowohl - er Zentrumspartet
wie auch der Landtagssraktion der Partei ange-
schlosien . Diese Tatsache kann den Eingeweih¬
ten keineswegs mehr überraschen , denn bereits
seit der Abstimmung im Landtag über bas so¬
genannte Dotationsgcsetz war der kultur - und
staatspolitische Riß in der Bauernpartei immer
größer geworden. Abg . Hilbert gibt im „Tag¬
blatt vom Oberrhein " zu seinem Uebertritt eine
Erklärung ab , in der es u. a. heißt: ,Hn Deutsch¬
land formt sich der politische Wille des Vol¬
kes immer mehr in drei Richtungen. Es sind
dies der Radikalismus rechts und links und die
bürgerliche Mitte , deren einzig ruhender Pol
die Zentrumspartei ist . Beide Extreme rechtsund links lehne ich nicht nur ab , sondern be¬
kämpfe sie als für das deutsche Volk äußerst
schädlich ." Hilbert betont, daß sein Uebertritt
zur Zentrumspartei in Uebereinstimmung mit
dem bisherigen Landcsvorsitzenden , der Bauern¬
partei . des Bürgermeisters Kaiser in Behla,
sowie auch führender Männer der ehemaligen
Bauernpartei aus dem Bezirk Waldshut . die sich
ebenfalls der Zentrumspartet angeschlosien
haben oder noch werden, erfolge .

Weitere Ortsgruppe aus der
Wirtschaftspartei ausgeschieden.

— Lörrach, 29. Okt. In einer am Mittwoch
abgehaltcnen außerordentlichen Versammlung
beschloß die Ortsgruppe Lörrach nach einer ein¬
gehenden Debatte über bas Verhalten der
Retchstagsfraktion bei der jüngsten Abstim¬
mung im Reichstag, aus der Reichs - und Lan-
despartei auszuscheiöen und sich a n f z u l ö s e n .
Die Lokalorganisation des Grund - und Hauö-
besitzes und Mittelstandes soll erhalten bleiben .
Die Mehrzahl der Mitglieder der Wirtschafts¬
partei dürfte sich wohl der nationalsozialistischen
Partei anschließen .

Pfarrer Genu amtiert wieder.
O. Sickinge « (Amt Breiten ) , 29. Okt . Der

hiesige Pfarrer Senn hat wieder Gottesdienst
gehalten, nachdem die Suspension wegen seiner
Broschüre Katholizismus und Nationalsozialis¬
mus " aufgehoben worden ist, indem er sich der
Kirchenbchörde unterwarf .

Das Grabdenkmal
für Prälat Or Schofer .

Freibnrg i. Br .. 29. Okt . Das Grabmal für
den Führer der badischen Zentrumspartei , Prä¬
lat Dr . Schofer, das am Freitag vormittag ent¬
hüllt werden wird , stellt den Hl. Michael mit
Kreuz, Schwert und Schild dar und trägt die
Inschrift : „Dem tapferen Streiter Christi, dem
selbstlosen Führer des Volkes, Dr . Joses Scho¬
fer, päpstlicher Hausprälat und Erzbischöflicher
Geistlicher Rat 1866—1960 in Dankbarkeit und
Treue , gewidmet von seinen Freunden ." Das
Denkmal ist von Bildhauer Franz Spiegel-
halber, einem jungen Freiburger Künstler aus
der Schule von Professor Wackerle an der
Münchner Kunstakademie , hergestellt und aus
Naturmuschelkalk verfertigt .
Oie Erdölbohrungen bei Duggingen .

: : : Müllheim, 29. Okt . Die Vorbereitungen
zur Erbohrung von Erdöl unter den Kali- und
Salzlagern der Bugginger Kaliwerke sind nun¬
mehr beendet . Man wird jetzt mit den Boh¬
rungen beginnen und zwar auf der 800 Meter
tiefen Sohle . Man hofst, daß ähnlich wie in den
Thüringer und Hannoverschen Kaligruben des
Burbach- Konzerns auch in Buggingen Erdöl
erschlossen werben kann .

Silberhochzeit
im sächsischen Königshaus .

: : Frciburg , 26 . Okt . Am Freitag , den 30.
Oktober, feiern Prinz und Prinzessin Johann
Georg von Sachsen in Freiburg ihre
Silberhochzeit. Aus diesem Anlaß findet ein
Hochamt in der Franziskanerkirche statt , die von
dem Bruder des Prinzen Johann , Dr . Prinz
Max Georg von Sachsen , zelebriert wird . Unter
den Gästen befindet sich u . a. der ehemalige
König von Sachsen mit seiner Familie , Groß¬
herzogin Hilda von Baden , Herzog
Albrccht von Württemberg. Jnfant Carlos von
Spanien und der Erzherzog von Kalabrien.

Oer neue Volksschulrektor in Breiten .
X Brette » , 28. Okt . Zum Rektor an der

hiesigen Volksschule wurde der bisherige Mun -
dtnger Hauptlehrer K u ß m a u l ernannt . Da¬
mit hat das Staatsministerium erstmals neue
Wege eingeschlagen . Während man sich in den
seitherigen Fällen den Vorschlägen der Lehrer¬
schaft und Ortsschulbehörde anschloß und den
ältesten Hauptlehrer zum Rektor ernannte , ging
man jetzt hiervon ab . Dieses Vorgehen hat hier
immerhin einiges Befremden hervorgerufen,
zumal man es auch mit den Sparmaßnahmen

Notlandung eines
französischen Militärflugzeuges .

Kenzingen» 29 . Okt . Am Mittwoch nach¬
mittag nahm ein französischer Kampfeindecker ,
etwa zwei Kilometer von Kenzingen entfernt ,
eine Notlandung vor. Der Flugzeugführer ,
ein französischer Korporal , gab bei seiner Ver¬
nehmung an , er habe sich verflogen. Bis zur
Klärung der Angelegenheit wurde der fran -
zöstsch« Flieger in Gewahrsam gehalten.

Gemilderter Tarisentwurf
in Mittelbaden.

Das Elektrizitätswerk Achern kommt den Gemeinden entgegen .

Es wird uns geschrieben:
Nachdem vier Monate lang der Kriegszustand

zwischen dem Elektrizitätswerk Achern
nnd den vertragablehnenden mittelbadi¬
schen Gemeinden geherrscht hat. machte vor
drei Wochen di« Bürgermetstervertrags -Kom -
misiion der beteiligten Gemeiirden als letzten
Ausweg vor dem Generalangriff nochmals den
Versuch , durch Anrufung des Baurat Schö¬
be r l von der Rhein-Elektra Mannheim , der
das Acherner Werk gehört, di« Forderungen der
Gemeinden, insbesondere nach Einräumung
einer sie schlimmsten Härten im Tarif ausschlie -
ßenden Bestimmung, durchzufetzen. Während
das Acherner Werk diese Forderung vorher
rundweg abgelehnt hatte, erklärte sich Herr
Baurat Schöberl zu Verhandlungen und Kon¬
zessionen bereit. So fand am vergangenen
Dienstag eine Vollversammlung der Bürger¬
meister aller 23 Vertragsgemetndeu in B Ü h l
statt , zu der neben Baurat Schöberl und einem
Stab von Herren des E.-W . Achern auch ein
Vertreter der Wasier - und Straßenbandirektion
als technische Oberbehörde und ein Vertreter
des Finanzministeriums erschienen . Die von
vormittags 10 Uhr bis abends A0 Uhr dauern¬
den Verhandlungen führten zu dem Ergebnis ,
daß dem Verlangen der Gemeinden nach einer
Milderung der Tarifhärten in folgender Form
Rechnung getragen wurde:

Die Grundgebühr für die Mindest -
stromabnahme wird für alle Stromabneh¬
mer, die mit ihrem Verbrauch unter zwei
Drittel des Mindestverbrauchs nach dem Tarif
des bisherigen Vertragsentwurfes bleiben , wie
folgt ermäßigt : 1 Lampe statt monatlich 40 nur
15 Pfg ., 2 Lampen statt 80 nur 30 Pfg . , 3 Lam¬
pen statt IM . nur 60 Pfg . , 4 Lampen statt 180
nur 75 Pfg . , 5 Lampen statt 200 nur 85 Pfg.
usw.

Neben dieser verkleinerten Grundgebühr wird
der Strompreis auf 80 Pfg . pro Kilowatt¬
stunde herabgesetzt . Bei einem Stromverbrauch ,
der 100 Prozent der bisherigen Mindestabnahme
iiberschreitct , beträgt der KtlowattstundenpreiS
15 Pfg . Die Auswirkungen mögen zwei Bei¬
spiele erläutern : Unter Zugrundelegung eines

tatsächlichen Verbrauchs im Fahre I960 von 36
KilomatMunden bei fünf Lampen wären nach
dem bisherigen ungemilderten Vertragsentwurf
einschließlich Zählermiete im Fahre 30 .60 Rm.
zu bezahlen , nach dem neuen Vertrag mit Mil -
derungAiestimmungen 24 .60 Rm . Bei einem
tatsächlichen Verbrauch im Jahre 1980 von 28
Kilowattstunden und fünf Lampen wären die
entsprechenden Beträge pro Fahr 26 .65 Rm . und
20.70 Rm . ijeweils einschließlich Zählergebühr ) .
Hierzu sei bemerkt , daß sich die genannten Be¬
träge unter Zugrundelegung des Verbrauchs
aus dem Jahre 1960 ergeben, in Wirklichkeit
wird aber der Verbrauch im Jahre 1961 ge¬
ringer sein und infolgedessen auch die zu zahlen¬
den Summen . Es ist also jetzt nach dem ge¬
milderten Tarifentwurf den Stromabnehmern
die Möglichkeit gegeben , durch verringerten
Verbrauch zu sparen und damit ist einer der
Hauptgründe für die Ablehnung des bisherigen
Entwurfs weggefallen .

Die Gemeinden, die diesen neuen gemilderten
Tarifvertrag annehmcn, erhalten dt« Vergün¬
stigungen mit Wirkung vom 1 . August 1931 <w
eingeräumt , ebenso tritt vom gleichen Zeitpunkt
ab die im Vertrag vorgesehene Abgabe an die
Gemeinde in Krast. Weiter verbleibt es für
die Monate August und September bei der Be-
zahlung der 46 Pfg. der verbrauchten Kilowatt-
sturrde . Die endgültige Abrechnung geschieht
dann bei Schluß des Verbrauchsjahres . Für
die Zeit bis zur Annahme des neuen gemilder-
ten Vertrags erfolgt die Berechnung des
Stromverbrauchs vorübergehend und vorbehalt¬
lich der späteren Berrechnuirg nach dem ge-

werkSvertrags. , ^So hat sich gezeigt , daß die unermüdliche Auf¬
klärungsarbeit in der Öeffentlichkeit und bei
den Behörden, die insbesondere die engere
Bertragskommission der Bürgermeister in den
letzten Monaten geleistet hat. nicht vergeblich
war . Es ist zu hoffen , daß auf der obigen
Grundlage daS beinahe drei Fahre in der
Schwebe befindliche Bertragsverhältnis zwischen
dem E.-W . Achern und den mittelbadischen Ge¬
meinden einen befriedigenden Abschluß findet .

Kleine Rundschau .
o. Obergrombach, 29. Okt . ( Unverfrorener

Diebstahl. ) Dem Landwirt Frz . Lechner sind
die Kartoffeln eines großen Ackers vollständig
mit ca . 30 Zentner gestohlen worden.

) ( Wöschbach (bei Durlach) , 29. Okt . (Durch
Feuer ) wurde das Wohnhaus des Landwirts
Wächter eingcäfchert . Unter dem Verdacht der
Brandstiftung wurde eine im Hause wohnende
Person verhaftet. Der Feuerwehr gelang es ,
das Oekonomicgebäude vor einem Uebergreifen
der Flammen zu bewahren.

) ( Gölshansen ( Bei Breiten ) , 29 . Okt . (U«ber-
eignung. ) Der Bürgerausschuh stimmte der
Uebereignung des Pfarrhauses mit keinem
4 Ar aroßen Hausgarten im Werte von etwa
16000 Mk . an die Kirchengemetnbe zu . Gegen
diesen Beschluß waren die Sozialdemokraten,
die weitere Schritte in dieser Angelegenheit
tun wollen .

) ( Baden-Baden . 29 . Okt . (Vergehen gegen
daS Hvbridenocrbot.) Wegen Vergehens gegen
das Gesetz zur Bekämpfung der Reblaus (An¬
pflanzung von Amerikanerreben) hatten sich vier
Landwirte aus Sandweier und Oos zu verant¬
worten , die Strafzettel bis zu 50 Ji erhalten
hatten. Drei Landwirte wurden im Sinne der
Anklage verurteilt , einer freigesprochen . Die
Geldstrafen wurden durchweg ermäßigt.

( ! ) Unzhurst (bei Bühl ) , 29 . Okt . (Tödlicher
Sturz von der Treppe.) Mittwoch abend
stürzte ein 63jährigcr Handwerker von der
Treppe einer Wirtschaft und erlitt einen
schweren Schädelbruch . Auf der Fahrt nach
dem Krankenhaus ist er seinen Verletzungen
erlegen.

: . : Marlen (b . Kehl . 29. Okt . ( Tabakv- rkanf.)
Hier wurden die Grumpen der Gesamt¬
gemeinde Marken vermögen . Käufer war die
Firma Ringmald -Emmendingen. Bezahlt wur¬
den 25 bis 80 Mk . für den Zentner . Wegen
des Verkaufs von Sandblatt und Obergnt
haben noch keine Verhandlungen stattgesunden .
Die Qualität derselben ist sehr gut, die Quan¬
tität leider gering . — In Rheinbischofs¬
heim haben die Pflanzer in einer Versamm¬
lung beschlossen , den diesjährigen Tabak nur
gemeinschaftlich zu verkaufen.

: , : Offenburg, 29. Okt . (Werkstätte nieder-
gebrannt .) In der Werkstätte der Schäste-
fabrik Franz Fischer brach heute morgen ein

Feuer aus - Es entstand im Dachstuhl des
anderthalb Stock hohen Hauses und breitete
sich bald auf das Erdgeschoß aus . Die Werk¬
stätte - Einrichtung und , große Lagervorräte
sind dem Feuer zum Opfer gefallen .

: , : Nordrach (bei Offenburg) . 26. Okt - (An¬
wesen cingeäschcrt . ) Das Anwesen des Land¬
wirts August Spitzmüller geriet heute morgen
in Brand und wurde vollkommen einaeä^ - rt -
Nnr das Vieh konnte gerettet werden. DaS
Feuer entstand durch Spielen eines 5jährigen
Knaben mit Streichhölzern.

: , : UnterharmerSbach <b . Offenburg) . 29 . Okt .
(Tödlicher Sturz durchs Fenster.) Um Nüsse
vom Speicher zu holen, kletterte das 2Z Jahre
alte Töchterchen des Landwirts S . Schwarz
auf eine dort stehende Leiter, welche an einem
offenen Fenster vorbeiführte . Das Kind ver¬
lor das Ueberaewicht und stürzte durchs Fenster
auf den mit Steinplatten belegten Hof . Rack
der Einlieferung ins Krankenhaus ist das
Mädchen den erlittenen schweren Verletzungen
erlegen.

( ! ) Emmendingen, 29 . Okt . (An einer Näh¬
nadel gestorben .) Das Il^ jährtge Kind einer
hiesigen Familie hatte mit einem Nadelkissen
gespielt und eine Nähnadel verschluckt . Bet
einer im Krankenhaus vorgenommenen Opera¬
tion wurde festgestellt, daß das Kind eine Nadel
im Bauch stecken hatte. Htnzugekommcner
Wundstarrkrampf führte den Tod herbei.

- ! - Freiburg i. Br ., 29 . Okt . ( Nach der Türkei
berufen. ) Das Ministerium des Innern hat den
Negierungsbotantker Dr . Walter Kotte vom
Badischen Wetnbauinstitut hier für zwei Jahre
beurlaubt , damit er einer von der türkischen
Regierung an ihn ergangenen Berufung als
Lachverstänbiger für Pflanzcnkrankhctten und
Direktor des Phytopathologische » Jnstiiuts an
der Landwirtschaftlichen Hochschule in Ankara
Folg« leisten kann .

) ( Ehrsberg (bei Zell i . W .) , 29 . Okt . Be-
drohuna eines Bürgermeisters ) Ein hiesiger
Einwohner erkundigte sich in der Wohnung
des Bürgermeisters , wo dieser anzutreffen sei.
Nachdem er die nötige Auskunft bekommen ,
nahm er ein Floberigewehr und ging damit
zum Rathaus , wo er sich zum Bürgermeister
Maier begab und diesem unter den Worten :
„Es tut mir leid , aber Ihr müßt sterben " daS
Gewehr auf die Brust setzte . Der Bürger -

i meistcr schlua ihm das Gewehr aus der Hand,
I worauf der Täter die Flucht ergriff.

Finanzierung der Weinernte.
In Ergänzung unsrer Bekanntgabe vom ö. 1<^

1961 wird von zuständiger Sette mitgetetlt. mb
Weinhändler, die nicht den dort genannteno *.
ganisationen angehören, ihr« Gesuche alSbals
direkt beim Ministerium des Innern ernzn-
reichen haben . Die in der Veröffentlichung er¬
wähnte Kaufbestätiaung muß enthalten : Geirau
Angaben, wieviel Zentner Trauben bezw . mwf
viel Liter Most oder Wein aus der Ernte 19»»
bezw . 1931 auf Grund des Kaufabschlußes ge¬
kauft worden sind . Die Preis« der gekauften
Mengen Trauben , Most oder Wein sind glercv-
falls genau aufzuzeichnen und in der Gesamt¬
summe anzugeben. Ferner das Datum , wann
der Kaufpreis gezahlt wurde oder wann er zabt-
bar ist . Die Kaufbestätigun« muß rechts me
Unterschrift bezw . den Stempel des Verkäufers,
links Unterschrift oder Stempel des Käufer»
mit genauer Angabe der Adresie tragen . Ds*
Richtigkeit der Angaben muß mit Datulw
Ortsangabe , Unterschrift und Siegel des Bür
germeistcrs (Ortsvorstehers ) bescheinigt selN.

Keinen Most in Zintgefäßen .
Von sachverständiger Sette wird mitgeteiü-

Dte Untersuchung von Obstmost , der zwei W
lang in einer verzinkten Kanne aufbewavr»
worden war , hat ergeben , daß sich während die¬
ser Zeit im Most so viel Zink aufgelöst hatte,
daß ein Genuß zu sehr schweren VergiftunflS-
crscheinungen hätte führen müssen . Dieser Fau
gibt Veranlassung, die Bevölkerung bringend
davor zu warnen , Most oder ähnliches Ge¬
tränke in Gefäßen aufzubewahren, die aus Zt»*
bestehen ober verzinkt sind .

Wirtschaftsprüfer .
Auf Grund des 8 60 der badischen Vollzuflö-

vcrordnung zur Gewerbeordnung wird genco-
migt, daß die Zulassung und Prüfung vo"
öffentlich bestellten Wirtschaftsprüfern für vt*
Bezirke der badischen Handelskammern dur"
die bet der Handelskammer Mannheim für »**
badischen Kammern und die Bayerische Ind »'
strte- und Handelskammer Ludwigshafen a. Rd-
gemeinschaftlich gebildete „3 » lassungS - u **®
Prüfungsstelle für öffentlich Df*
füllte Wirtschaftsprüfer " vorgenom¬
men wird . Die Bestallung des Wirtschaft^
Prüfers erfolgt durch diejenige Handelskammer,
in deren Bezirk der Wirtschaftsprüfer seine A*'
schäftliche Niederlassung hat.

Oie blutigen Zusammenstöße
tn Wett a . Rh .

: ! : Weil a. Rh . . 26 . Okt . Die am Dienst -«
abeift» zwischen Kommunisten uich National«
soztaltsten entstandenen Zusammenstöße
hatten am Mittwoch noch ein Nachspiel vor
dem hiesige» Rathausplatz . Dort traf*»
sich Anhänger der beiden Parteien und bam
war eine kleine Schlägerei im Gang , »er
der glücklicherweise kein Blut floß . Dagefl,*"
sind die Zusammenstöße am Dienstag , wie
jetzt herausstellt, viel gcsährlicher verlaufe":
Ein Kommunist wurde nämlich schwer verletz'
und mehrere Kommunisten und Nationalsoz»^
listen erhielten Schlag- und Stichwunden. Na"
der polizeilichen Untersuchung über diese Zu»
sammenstöße sollen die Kommunisten zw *,
nationalsozialistische Radfahrer Überfall* '!
haben . Aus dem nahen Versammlungslokal
kamen andere Nationalsozialisten zu Hilfe
mit Eisenstangen und Lattenstücken schlugen d>*
Gegner auseinander los . Ein verstärktes G*»
darmerie - und Polizeiaufgebot sorgt jetzt o*1
Ordnung .

Brand in Offenburg .
— Offenburg, 29. Okt . Heute morgen g*S*"

‘A5 Uhr brach in dem Anwesen der FirM»
Henco u . Co . und der Schäftefabrik Fran»
Fischer Nachf. Andr. Heuberger in der B -o
straße ein Brand aus , der in kurzer Z "
erheblichen Umfang annahm. Das Feuer
stand im Hinterhaus des Anwesens, und sa""
in den großen für Holzschuhe bestimmten HvA
Vorräten reiche Nahrung . Die Feuerwehr rv-
sofort zur Stelle und ihren Bemühungen
es, eine weitere Aushrettung des Feuers
verhindern . Bet den LSscharbeiten wurde *'"
Feuerwehrmann leicht verletzt . Der Bra ""
schaden stellt sich schätzungsweise auf 20 000
Ueber di« Entstehungsursache des Brand*"
konnte bisher nichts fcstgestellt werben.

Gchneefchäden im Bregtal .
: ! : Freiburg , 26. Okt . Aus dem Bregtal u>A

berichtet , daß der starke Schneefall zu B * S '" .
der Woche großen Schaden angertchtet
Ganze Leitungszüge des Fernsprechnetzes L"
von den Schneelasten zerstört worden. ,
durch Schneebruch im Walde entstandene
den ist noch nicht abzuschätzen, da immer
Brüche erfolgen. Die im Schnee steckenge »"
denen Kraftwagen zählten nach Dutzenden .

Oes Llnglücksboo ! geborgen .
Konstanz , 26 . Okt . Nach langen Mhö*^

ist es jetzt gelungen, das Fischerboot , das
lich von einem Bodenseedampfer 9* " *>aßwurde, zu bergen. Dabei stellte sich heraus , " ;das Boot nicht, wie ursprünglich angenown'l
in der Mitte entzwei geschnitten war . Es
nur die VerschalungSwände infolge der
des Zusammenstoßes zerschlagen . Die L*'" ^,
des 65jährigen Fischers Wenk und dessen 1» L rt(
riger Tochter , di« bei dem Unglück ertran *
sind noch nicht gefunden .

Bad Liebenzell
Pension Villa u . Zd *

Wilhclmstr . 100. fteeenUb d . Kuranlaeen . . .Tfisd 1
Nähe d . Bäder . fl . Wasser . Gute Verpfl .. nuf yÄ "

gO-
Diät u . vee . Küche . Rohkost . Pens v. Mk *

sie
erhaitai,<Dietrid) UlStGr ^ 68.

nach Ihren
Maßen und
Wünschen
angefertigt

Da haben Sie
aber etwas für

Ihr Seid.
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Aus - er Lan - eshaupksta - l
Schwindel mit

Aoigememschaftskarten.
Zur Warnung !

einer Mitteilung der Karlsruher Not-
k^eiuschaft werden ». Zt . aus dem Hausierwege
t 1' c » karte » für eine angebliche" s k ü ch e in der Leovoldstratze und äußer¬
es! , Denkarten mit dem Ausdruck „Freitisch-
>, ^»«g" zum Preise von SV Psg . vertrie -
^ Es wird ausdrücklich darauf hingewiescn ,? beide Sachen mit der Karlsruher Not -
k»eiuschast nichts zu tun haben. Die für die
^Mmeinschaft in den Wcrbcgrnppen tätigen
^ « cn und Herren vertreiben keinerlei Karten.
^ Werbegrrrppen nehmen ihre Tätigkeit iibri-
tj'

.f . «cft ab 2 . November auf . Jeder ehren-
? »iche Mitarbeiter ist im Besitz eines mit dem
»/ .̂ rmeisteramtlichcn Stempel versehenen"»weises der Rotgemeinschast und einer ebenso« Nuelten Einzeichnungsliste .
k^ ier die Werbcgruppenarbeit der Karls -

Rotgemeinschast wird in dcu allernächsten^k» anssührlich berichtet werden.

Aus Beruf und Familie .
der Technische « Hochschule hat sich Dr .-

L?- Karl Gallwitz , Leiter der Maschinen-
V ? der Bad . Landwirtschaftskammer in
ii,7,^ruhe , für das Fach „Technik in der Lanö-

der Bad . Landwirtschaftskammer

? fchast" als Pri -vatdozent habilitiert .
>en »uug . Im Bereich des Bad . Rech-
^bvfes ist Obersinu .izrat Adalbert Stehle
Ministerialrat ernannt worden.

Karlsruher Filmschau.
„Bomben auf Monte Carlo ".

i » den Residenz - Lichtspielen ,
sind also auch die bomben ans Monte

fc.:*?
" zu unS gekommen und schicken sich an.

i^» Weltersolg auch bei uns zu feiern . Wer^ m? Ich denke : Ja ! Denn es ist ein ge-

JJ
artistisch gekonnter Film , der mit Bild

To« und Darstellern geradezu spielt. Eine
großartige Leistung. Man ist einfach er-

« **» und hingerissen von soviel toller
^ digkeit .
> Handlung ist nicht nur gut erfunden , sie
ch^ >r wahr ! Denn im Jahre 1S21 begab es

® der Kapitän eines kleinen balkanischen
•iih seine ganze Schiffs lasse im schönen

von Mont « verspielte und dann plötzlich
J .‘ e> er müsse sein Geld wieder haben , sonst

er das ganze Casino in Grund und
L "' Tableau ! Und eine, sehr hübsche «ng-
»L Prinzessin , die zu einer sehr berühmten
Machen Königin w" ^ " renkte die Ge-

gerade noch ein. Es wurde nicht ge-
Hh * der Kapitän bekam sein Geld und das

3*
0 war gerettet .

W *” ^ai diese Geschichte und den herrlichen
. Reck-Malleczewens zwar ein bißchen

f»s,glicht und verhappyendct, aber der ganze
k, '"ende Zauber der Ririera und der selt-

-riauren dieser Geschichte ist geblieben ,'
ijs,ir>tt setzt , zu neuem Leben erweckt, die
tz

»m die Welt auf der Leinwand an .
Albers hat als Kapitän Craddock

Ä , ch xjne Bombenrolle . Die kleine ver-
^ . . " öniain ist Anna Sten . eine ganz aroße

JS« 01’ » » , und auch Heinz Rübmann ist mit
x »tj. »nd die Comedian Harmonists und noch

be/udere .
m . isjch Szenen der Flucht der Gäste
r1! bedrohten Monte Carlo . Der Sviel -

ivsi zwar wurde — von Lubitsch — schon
M .^ erfiimk , dafür sind wu» ^<" -' '̂ öne Land -

aclunacn und prächtige Schtifs-
wahrend W. Henmann ein paar Schla¬

ger schrieb, die wirklich Schlager sind , wer i „Tankstellenerfolg " sein kann , einer jener
kennt das „Matrosenlied " noch nicht ? seltenen Filme , die unterhaltsam und künst-

So ist also ein Film entstanden, der wirklich I lerisch zugleich sind. Man kann gratulieren
und wahrhaftig einmal wieder ein neuer I und applaudieren .

Erwerbslosenste-lungen
am ORanfte der Stadt.

Oie ersten praktischen Versuche und Ergebnisse .
Das Retchskuratorium für Wirtschastlichkeit hat über verschiedene Siedlungen der Er¬

werbslosen in Berlin , Frankkurt a . M. und Düsseldorf Erhebungen angestcllt . Während die
Berliner Siedlungen aus Schrebergärtenanlagen entstanden sind und es sich in Frankfurt um
städtische Siedlungen bandelt, sind di« Düsseldorfer Siedlungen besonders deshalb von In¬
teresse, weil ste ausschließlich dem Selbsthtlfegedanken von Erwerbslosen
ihre Entstehung verdanken. Darum dürste cs auch in Karlsruhe interessieren, einige Einzel¬
heiten über den Ausbau der Düsseldorfer Selbsthilsesteblung zu crsahren.

Man ging von dem Gedanken aus , daß die
Siedlungen nur in den Außengebieten unter¬
gebracht lverden können, da hier das Land noch
billig ist , zum Teil auch nicht der Bewirtschaf¬
tung unterliegt und größere zusammenhängende
Flächen noch von der Bebauung frei sind. Da¬
neben spielte

die Frage des verkehrlichen Anschlusses an
das bebaute Stadtgebiet

eine große Rolle , ebenso wie die Lage der Sied -
lungsflächen zu den Industriegebieten , den
eigentliche» Arbeitsstätten der Siedler . Für
das ausgesuchte städtische Gelände sind Be¬
bauungspläne aufgestellt worden , bet denen mit
einer Mindestgrnndstücksflächc von ein Viertel
Morgen für jeden Siedler gerechnet wurde : doch
besteht auch die Möglichkeit, jedes Hausgrund¬
stück etvl . auf eine Größe von wenigstens einem
halben Morgen zu bringen . Bei der Festsetzung
der Grundstücksgrvße war vor allem der Ge¬
sichtspunkt maßgebend, daß es sich zunächst um
einen Versuch handelt mit Siedlern , die erst
einmal den Beweis erbringen müssen , dah sie
zur Bearbeitung eines grötzeren Gartengrund¬
stückes geeignet sind.

Die Bereitstellung des Siedlnngs -
geländes , die zunächst einmal für ein Jahr
ohne Pachtzahluna erfolgen soll , stellt bis auf
weiteres die wesentliche Leistung der Stadtver¬
waltung bet dem Siedlungswerk dar . Irgend¬
welche finanzielle Mittel zur weiteren Unter¬
stützung der Siedlung oder des einzelnen Sied¬
lers beim Hausbau stehen der Stadt nicht zur
Verfügung . Der Siedler mutz sein Haus ohne
Unterstützung durch die Stadt ans eigenen Mit¬
teln und . mit eigenen Kräften errichten. Es
kam vor allen Dinge « daraus an . dem Siedler
Gelände zuzuweisen . aus dem er sich meüerlas-
sen kann, ohne zu befürchten , nach kurzer Zeit
den Platz wieder räumen zu müssen . Wenn
also auch «ine finanziell « städtische Unterstützung
der Siedler nicht in Betracht kommt , so soll ihm
doch sowohl beim Hausbau , wie auch bei der
Einrichtung und der Bewirtschaftung seines
Gartens durch fachmännischen Rat weitestgehend
geholfen werden.

Die grötztc « Schwierigkeiten ergeben sich kür
alle Siedlungen bei der Wasserversorgung,

da diese Durchführung erhebliche finanzielle
Aufwendungen sofort erforderlich macht . Nach
Möglichkeit soll aber die Wasserleitung bis an
jede Siedlung herangeführt werden , wo dann
aus einer Zapfstelle Wasser entnommen werden
kann . Wenn die Bereitstellung der Mittel hier¬
für nicht möglich ist . müssen die Siedler selbst
Brunnen anleaen und Pumpen aufstellen. Der
notwendige Dünger soll vom städtischen Fuhr¬
park geliefert werden.

Mit der Verteilung der Siedlerstellen ist das
städtische Gartenamt betraut worden. Besondere
Berücksichtigung sollen die Siedlungslustigen er¬
halten , die schon seit Jahren erwerbslos sind,
und von denen angenommen werden kann , - atz
ihre baldige Wiederetnichaltung in de« Wirt¬
schaftsbetrieb nicht zu erwarten sein wird. Fer¬
ner sollen bei der Zuteilung des Geländes be¬
vorzugt werden die Familien mit gröberer
Kinderzahl und solche , die Kenntnisse des Gar¬
tenbaus oder praktische Erfahrungen im Klein»
gartenbau Nachweisen . Jeder , der ein Grund¬
stück - »gewiesen erhält , soll bas Recht haben ,aus eigenen Mitteln und aus eigenen Kräften
ei » Siedlungshaus auf seinem Grund¬
stück zu errichten. Während das Grundstück
Eigentum der Stadt bleibt , dem Siedler nur
pachtweise gegeben wird , behält der Siedler das
unbeschränkte Eigentum an dem von ihm er¬
richteten Siedlungshaus . Die Grundstücke sind
so ausgewählt , daß kaum damit gerechnet zu
werden braucht , daß eines Tages eine andere
städtebauliche Entwicklung dort Platz greifen
könnte . —

Bei dem ganzen Plan geht man mit Recht
von dem Gedanken aus . das Siedlungswerk
nicht gleich in großem Maßstabe aufzufaffcn,sondern eine langsame unb zunächst beschränkt«
Entwicklung anzubahnen : es wird sich erst im
kommenden Jahr « überblicken lassen , ob der
Gedanke, dem Erwerbslosen durch Ansiedlung
zu helfen , wirklich durchführbar ist. Solle die
Ansiedluna sich bewähren , so wir- man später
daran gehen , weiteres Siedlungslaud zur Ver¬
fügung zu stellen.

Derkehrsunfätte .
Im Laufe des Mittwochs ereigneten sich zahl¬

reiche Zusammenstöße zwischen Kraftfahrzeugen
aller Art . Personen kamen dabei nicht zu
Schaden, der Sachschaden war jedoch in ein¬
zelnen Fällen recht erheblich. In der Rüp-
purrerstratze kam es am Mittwoch abend zu
einer Kollision zwischen einem Straßen¬
bahnwagen der Linie 5 und einem Per -
sonen auto , desien Führer im Begriff war,
in die Einfahrt eines Hauses einzubiegen : auch
in diesem Falle ging der Unfall mit Sach¬
schaden ab.

Um Mitternacht fuhr ein bis setzt noch
unbekannter Personenkraftwagen
beim Einbtegen von der Marie Alerandra -
straße in die Schwarzwaldstraße einen Eisen -
m a st um , an dem der Draht eines über der
Straße hängenden Warnungsschildes beseitigt
war. Durch den nunmehr herunterbänaenden
Draht wurde ein Lieferkraftwagen beschädigt ,
der kurz nach dem Unfall die Stelle passierte-
Die Höhe des Schadens beträgt etwa 000 Mk .

Degen erschwerter Körperverletzung
gelangt ein 80 Jahre alter Möbelpacker aus
der Altstadt zur Anzeige , weil er am Mittwoch
abend in der Wielandstratze einen Schuhmacher
aus der Südstadt im Streit mit einem barten
Gegenstand, vermutlich einem Messer, im Ge¬
sicht erheblich verletzte.

Kleinbrände .
In einer Wirtschaft im Zirkel entstand am

Mittwoch nachmittaa in der Wohnung des
Wirtes ein Brand , der sich auf einige Balken¬
stücke und einen Teil des Fußbodens erstreckte.
Das Feuer hatte seine Ursache darin , baß ein
aus dem unteren Stockwerk durch den Fuß¬
boden hindurchgchendes überhitztes Ofenrohr
die umliegenden Holzbalken in Brand setzte.
Die Feuerwehr , die am Brandvlatz erschienen
war , wurde gleich daraus nach der Waldhorn¬
straße gerufen , wo im Hause eines Kaufmanns
ein Kaminbrand ausgebrochen war . der in
wenigen Minuten gelöscht werden konnte.

Retchsfinanzminitter Dietrich
in Karlsruhe .

Am Sonntag , den 8. November wird Rcichs-
finanzminister Dietrich einer kleinen Gedenk¬
feier in Karlsruhe anwohncn , die für den ver¬
storbenen Stadtrat und Rechtsanwalt Wilhelm
Frey , den stellvertretenden Landesvorsitzenden
der Deutschen Staatspartei in Baden , abgehal¬
ten werden wird . Nach dieser Feier wird sich
Reichsfinanzminister Dietrich nach Mainz be¬
geben, um im hessischen Lanbtagswahlkampf zu
sprechen .

Gebt bitte alle zur wmternothiite 1931321

Karlsruhes
Konzeriprcgramm
im Winter 1881/8 2.

Einen reichhaltigen Ausblick aus den dies¬
jährigen Konzertwinter in der Landeshauptstadt
haben wir s. Zt . schon veröffentlicht. Um den
zahlreichen Musikfreunden aber nochmals Ge-

I

legenhett zu einer Uebersicht über die noch
bevorstehenden Genüsse auf musikalischem Ge¬
biet zu geben, bringen wir im folgenden noch¬
mals einen Ueberblick über bas Karlsruher
Konzertprogramm im Winter 1031/32 .

Bon den acht Sinfoniekonzerten des
Badischen Landestheaters stehen noch sieben
Abende bevor, die mit gesteigerter künstlerischer
Leistung ihre jederzeit bewiesene Anziehungs¬
kraft zu verdoppeln suchen. Wir bekommen
wieder die Meisterwerke der Klassiker Haydn,
Beethoven , Mozart , Schubert, Bruckner und
Mahler zu hören, sowie ältere und neuere Jn -
strumentalkunst, für die Namen wie Brahms ,
Weber, Rich . Straub , Reger , Mussorgsky und
Kodaly angeführt werden können. Hervor¬
ragende auswärtige Solisten stehen auf dem
Programm . Nach dem unerhörten Erfolg , den
Nathan Mtlstcin letzthin feierte , erwarten wir
die gefeierte Ariensängerin Dusolina Giannini ,
eine hervorragende Pianistin in Gerda Nette ,
den Cellovirtuosen Gregor Piatigorsky , der
beim letzten Baden -Badener Kammermusikfest
prominent in Erscheinung trat , sowt« als Gast¬
dirigenten Fritz Busch und Richard Strauß .
Richard Strauß wird zusammen mit dem be¬
rühmten Beethoven -Pianisten Edwin Fischer
den letzten Abend in der Reihe der Sinfonte -
konzerte bestreiten. Daneben treten unsere be¬
kanntesten einheimischen Soltstenkräfte auS
Opernensemble und Orchester nicht minder ge«
bührend hervor.

Für ttammermufikabende sind sechs
Engagements entsprechend den Wünschen der
letztjährigen Abonnenten getroffen worden , so-
daß wir in den kommenden Monaten noch fol¬
gende Quartette hier zu hören bekommen: Ross ,
Kolisch , Guarneri , Gewandhaus und Wendling .
Darüber hinaus werden eine ' Anzahl von
Einzelkonzerten folgen : Leipziger Streichtrio
(Kammermusik) , Alfred Hoehn und Berta Weil »
Wagener (Konzert auf zwei Flügeln ) , Dr . Erich
Fischers .Lauskomödien " ( kleine Opernauffüh¬
rung im Künstlerhaus ) , Maria Jvogün (Lie¬
der- und Arienabend ) , Prof . Foelbery ( Cello-
abend ) , Prof . Pembaur und Jos . Peischer
(Sonatenabend ) und Basa Prihoda ( Geigen-
abend ) .

Die Badische Hochschule für Musik
beabsichtigt jeweils einmal im Monat an Sonn¬
tagvormittagen regelmäßige Orgel -Konzerte»
(Morgenfeiern ) in der großen Festhalle zu ver¬
anstalten. Außerdem sind als öffentliche Kon¬
zertveranstaltungen vorgesehen ein Konzert für
zwei Klaviere mit Gertrud Baumann u . Hanna
Fladt (Werke von Weismann , Reger , Dcbussy
und Scot ) Anfang November eine Haydn ge¬
widmete Morgenfeier des Badischen Kammer¬
orchester Anfang Dezember und ein We -.hnachts-
konzert mit dem Chor und Orchester der Hoch¬
schule (Leitung : Franz Philipp ) unter Mit¬
wirkung der Orgel .

Daneben haben wir die üblichen musikalischen
Veranstaltungen der in Karlsruhe auf freier
Grundlage wirkenden Vereinigungen zu erwar¬
ten. So wird der Bachverein im 3. Sin¬
foniekonzert ( 28. November ) beim Mozart -
Requiem Mitwirken und plant außerdem die
Ausführung der H - moll-Messe . Ferner st 'cht
aus Anlaß des Gedenkjahres für Josef Haydn
die Aufführung eines Oratoriums in diesem
Winter in Aussicht. Die noch nicht lange be¬
stehende Volkssingakademie hat ein
BolkSliederkonzert unter Mitwirkung ihres
Chores und eines namhaften Solisten aus iijt
Programm gesetzt. Bleibt noch eine Reihe von
wetteren Anläffcn zu erwarten , die im Rahme»
der gegenwärtigen Zeitverhältntffe durchführ¬
bar sind , und denen sich nicht zuletzt auch die
auf gleichem Gebiet tätigen Vereine anschließenwerden.

Gedächtnisfeier für die Kriegsopfer
Die im Alb- und Psinzgau -Kriegerbnnd ver-

ernigten Militär - und Waffeuvereine der Stadt
veranstalten zum ehrenden Gedenken an die
Gefallenen des Weltkrieges und . die sonstigen
Kriegsopfer an Allerheiligen — Sonn -
t » ö , den 1. November 6 . I ., vormit -
r » g s 11 Uhr , auf dem Hauplfricdhos eine
Gedächtnisfeier . Dieselbe wird aus dem
freien Platz zw scheu den Kriegergräbern auf
dem Ehrensrlcdhvf vor sich gehen und aus
Musikvorträgcn der Feuerwchrkapelle , Gesangs -
vorlrägcn des Sängerchors des Artillcriebundes
St . Barbara und einer Ansprache beS Herrn
Kaplans Heppel bestehen . Die Vereine stellen

"I i V

««KM ist unser
—» » • ■■ ■■ - — v . i. « .1 .. . . . •, . . . Schaufenstern .
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Kafiee - und Tee - Service aus echt bayerischem Qualitäts -Porzellan . Leicht
erwerben Sie es durch Einkauf der guten und billigen Kaiser * s Erzeugnisse .
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sich um Nil Uhr am Kriedhoseingana aus und
marschieren von da geschlossen mit Trauermusik
nach dem Ehrensriedhos.

Pfarrer O . Paul Lae ^er
in der Ehriflvstirche .

Der bekannte Seelsorger , Prediger und Ge¬
lehrte v . Paul Jaeqer sprach Sonntag abend in
der Christuskirche. Der Vortrag mar überaus
gut besucht und doch möchte man wünschen , cs
würden sich noch weit mehr Menschen die Worte
zu Herzen gehen lassen , mit denen er seine
ernsten Ausführungen begann : »Das Niveau
eines Menschen zeigt sich darin , wonach er greift ,
um das Leben zu ertragen !" Unsere tiefste Not
ist die Sinnlosigkeit , führte der Redner in
seiner bei aber Tiefgründigkeit leicht verständ¬
lichen Art aus . Einen Sinn gibt uns nur die
Zuverlässigkeit der Chrrstcnhoffnung. Hier
handelt es sich nicht um ein mühevolles Be¬
greifen , sondern ein kindlich -zutrauliches Er¬
greifen . 9 « allen Teilen menschlichen Elends
von den Londoner Kaschemmen bis zur sibiri¬
schen Kriegsgefangenschaft und in die Irren¬
anstalten , wurden die kräftigen Liebescrweise
dieser Gotteskindschast aufgedeckt . Nur in einer
Gemeinde , in der all« zusammenstehen, so
wurde das Testament eines Germanisten „zitiert ,
nur mit dem Einsatz der Kräfte aller läßt sich
das Höchste ergreifen . Ihren Höhepunkt er¬
reichten die Ausführungen in dem trostreichen
Ausblick: „Gott kann darum das Elend der
Welt mitansehen, weil er heute schon weiß , wie
er es in Segen verwandeln wird !"

Die aufmunternden und besinnlichen Worte
wurden umrahmt und geteilt von würdigem
Orgelspiel .

Denvh " tig von Hilfsmitteln
bet der Reifeprüfung

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat
an die Direktionen der neunstufigen Höheren
Schulen folgenden Erlaß gerichtet:

„Bon der Einführung einer mathematischen
Formelsammlung soll vorerst Abstand genom¬
men werben , da die Auffassungen über den Ge-
brauch einer solchen Sammlung bet der Reife -
Prüfung unter den Fachlehrern geteilt sind .
Hierzu kommt , daß die bis setzt vorhandenen
Sammlungen zuviel Formeln enthalten , zum
Teil auch deren Ableitung . Jedoch soll bei
Stellung der mathematischen Ausgaben sür die
schriftliche Reifeprüfung darauf geachtet werden,
daß die Lösung und die Beurteilung der Auf¬
gaben nicht ausschließlich von der richtigen An¬
wendung einer selten gebrauchten oder beson¬
ders schwierigen Formel abhängt : gegebenen¬
falls kann eine solche Formel dem Text der
Ausgaben beigefügt und den Schülern bei der
schriftlichen Prüfung mitgeteilt werden .

"

Das neue Kar'S ' irher
Adreßbuch 1931/32

ist soeben erschienen, wieder recht srühzetttg, um
vielfach geäußerten Wünschen der Geschäftswelt
zu entsprechen . Nahezu 26000 Umzüge sind
darin verarbeitet , ein Beweis , wie sehr daS
neue Adreßbuch dem vorigen gegenüber ver¬
ändert ist. Dazu kommen vor allem noch die
außerordentlich zahlreichen Geschäfts- u. Büro¬

Beilageu -Hinweis .
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein vier¬

seitiger Prospekt der Firma Hermann Tictz.
Karlsruhe , bei . der eine Ueberstcht über die
Angebote der Firma währen- ihrer . Wohl¬
seile« Wochen " enthält . Wir weisen unsere
Leser auf diesen Prospekt besonders hin.

Karlsruher Taqblatt Frettaa . dar 30. Oktober 1931

änderungen . die besonders in letzter Zeit ein¬
getreten sind . Das vorliegende neue Adreß¬
buch ist auf den wettmöglich neuesten Stand
gebracht , durch Aufnahme aller Verbesserungen
während der Herstellung und durch den Nach¬
trag am Anfang und vor dem Häuserverzcichnis .
Erst Mitte Oktober 1281 abgeschlossen . berück¬
sichtigt es bereits die meisten Oktober-Aende-
rungen , ja sogar eine Anzahl vom November .
Der Allgemeine Teil bringt diesmal am Beginn
die Jahreschronik . Dann folgen Pläne vom
Landestheater , Konzcrthaus^ Colosseum, Rhein¬
hafen, die Zusammenstellung der Jubiläums -
firmcn , ergänzt bis 1282, Plan der Autoburch-
fahrtsstraßen . Fahrpreise u . Bestimmungen der
Reichsbahn , Sonntagsrückiahrtskarten , örtliche
Posteinrichtungen , Luftvekchr. Der beigegebene
- ' adtplan ist nach Unterlagen vom Stadt , Tief -
ianamt völlig neu bearbeitet und ergänzt . So
bietet sich in dem neuen Adreßbuch ein unent¬
behrliches Hilfsmittel in dem gegenwärtigen
scharfe» Wirlschaftskampfc. ( Preis vor Erschei¬
nen 16 RMk . , nachher 20 RMk . Bezug nur vom
Verlag Karlfriedrichstr. 14.)

Beachtenswerter Erfolg eines
Karlsruher polizethunveführers .

Der Pinsclzcr - und Schnauzerklub E . B -,
Ortsgruppe Heilbronn lim Kartell) , hielt am
18 . Oktober seine diesjährige Schutz - und Po -
lizcihuudeprüsuna ab . Bedingt durch die der¬
zeitige wirtschaftliche Lage war die Nennung
zur Prüfung gering , denn es stellten sich nur
acht Hunde dem das Richteramt ausübenden ,
bekannten Schäferhund- und Schnauzerzüchter.
Herrn Heß -Wiesbaden , zur Beurteiluna - Ob¬
wohl die Zahl der Hunde nicht groß war
konnten durchweg beste und vorzügliche Lei.
stungen beobachtet werden. Aus Baden war
nur ein Hund , der schwarze Riesenschnanzer
Eugen v , d . Martinshöhe (Möhrle ) , Führer
Herr Malermeister Fritz B a e b r e . Karls¬
ruhe, aemeldet. Der in Svortkreisen bekannte,
altbewährte Dresseur und Führer Baebre , der
seinen Pflegling aus dem Platze des Vereins
für deutsche Schäferhunde „S - V . " fertia ge¬
macht hatte, hat mit dem Riesenschnauzer eine
wirkliche Prachtleistung erzielt . Gelang es
ihm doch bei der sehr starken Konkurrent die
höchste Bewertung „Vorzüalich "

, 2. Preis , zu
erringen . Bei der Preisvcrtcilung betonte der
Richter denn auch besonders , daß bei keinem
Führer und Hunde die gegenseitige Einstelluna
>o hervoraetreten sei , wie es bei dem badischen
Führer und dessen Zögling der Fall war.

Mitteilungen des Bad . Land-sibeaiers.
Die Morgenfeier „Johann Strauß " des Badi¬

schen Landestheaters hatte solchen Anklang ge¬
funden . daß das Haus auch bei der Wieder¬
holung ausverkauft war und mehrere hundert
Personen keine Karten bekommen konnten. Um
allen Ansprüchen gerecht zu werben , wird eine
Wiederholung der Morgenfeier Johann Strauß
mit etwas geändertem und vergrößertem Pro¬
gramm am Sonntag , den 15. November , 11.80
Uhr stattfinden. Die niedrigen Preise werden
veibehalten .

Wetternachrickiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einflüsse eines im Norden vor¬
überziehenden Tiesdruckausläufers haben wir
wieder wolkiges Wetter , Nachts siel stellenweise
leichter Schnee

Wir werden auch heute die seit gestern cin -
gctretene westliche Luftzufuhr behalten.

Wetterausstchte« für Freitag , den 80. Oktober:
Im wesentlichen Fortdauer der bestehenden
Witterung .

Wetterdienst des frankfurter Univerfitats --
Jnstituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wettcraussichtcn für Freitag , den 82 . Oktober:

Wolkig bis aufklarend , im wesentlichen wieder
trocken , Tagestemperaturen um 6 Grad , nachts
wieder recht kalt und vielfach neblig , nordwest¬
liche abflaucnde Winde.

Rhein -Wafferstäude. morgens 6 Uhr:
Basel . 28 , Oktober : 45 cm : 28 , Oktober : 52 cm ,
WaldShut . 2S . Oktober : SW cm : 28. Oktober : S4ö cm .
Schusteri»lel, Sv, Oktober : KB cm; 28 . Oktober : 188 cm .
RbetuwcUer : 2» . Okt . : —ISS cm : 28 . Okt, : —127 cm ,
Kehl. 2g . Oktober : 257 cm : 28 . Oktober : 272 cm .
Maxau. 28. Oktober : 428 cm ; 28 . Oktober : 448 cm :

mittags 12 Uhr : 441 cm : abends 6 Uhr : 434 cm ,
Mannheim, 28 . Oktober : Sß4 cm : 28. Oktober : 333 cm .
Canb . 39 . Oktober : 218 cm : 28 . Oktober : 202 cm .

Standesbucd * Auszüge.
Sterbrfälle «nd BecrdtgungSzetic « . 28. Oktober :

Sofie Kornmüller , 41 Sabre alt , Ehefrau von
Hermann Kornmüller. Schreiner . Beerdigung am
80 . Oktober. 14.80 Uhr . — 28. Oktober : Eugenik H o ch-
I ch i l d . 87 Jahre alt, Witwe von Karl Hochschild .
Kanzleirat . Beerdigung am 31 . Oktober . 18.30 Uhr .
Heinz, 7 Tage alt , Vater Erwin Müller , Mecha¬
niker . Beerdigung am 31. Oktober, 11 Uhr .

Veranffuttunaen .
Kaslce Odra». Das Orchester Otto Pinkus-Langer .

das sich in der kurzen Zest seines Aufenthalts wie ganz
selten eine Kapelle die Her^ n des Karlsruher
kums erobert hat , feiert beute seinen Ehren - und Av -
schiedSadend mit Aufführung der Biisinenschau „Mit
der Mitropa durch Europa" . lSiehe hi« Anzeige.)

Colosieumthrater . Nachdem der berühmte Univcrsal -
künftler Tchcrber zu seinem neuen WirkunoSort eine
lehr große Reise vor sich hat . findet bereits beute
abend 8 Uhr di« Abschieds . Vorstellung statt.
Neben Schcrber werden sich auch die übrigen Ktinstler
von dem Karlsruher Publikum verabschieden. Scherbe« ,
der sich dank seines enormen Können » in Karlsruhe
viele streunde «vioorfen hat , dürste bei seiner Ab¬
schiedsvorstellung sicherlich nochmal « in volles HauS
sehen . Ab SamStaa. den 31 . Oktober bat die Direktion
die bestbekannten Kölner Komiker Schmitz-Weibweiler
mit ihrem Ensemble zu einem Gastloiel verpflichtet
Tckmid-Wetbwetler . die bellebteften rheinischen Komiker
bringen ein vollständig neues Programm mit. Humor
und Stimmung ist deSbalb wieder di« Devise lm
Tolosieunitheater und ivcr einmal wieder recht tüchtig
lachen will , der must unbedingt Sckmitz -Weibweiler mit
ihrem Ensemble gesehen haben . Die EtntriitSvreise
sind dermaßen nieder aehalten . daß es jedermann mög¬
lich ist . di« Bvrltellungeu zu besuchen .

Klavierabend Ba«ma» n-J4adt. Die Kammermusik
aus zwei Klavieren wird in der lebten Zeit im Karls¬
ruher Konzertlebcn so wenig berücksichtigt , dab die Ab¬
sicht der beiden, durch eigen« Klavierabend « schon rühm¬
lich« bekannt gewordenen Künstlerinnen B a u m a n n-
KarlSrube und K l a d t - ssreiburg , in einem gemein-
kamen Klavierabend nur Werke dicker Gattung zu
lvielen , höchst verdienstvoll erschein «, umsomehr , al » sie
nur BortragSwerke von Reger btS zu den Zeitgenossen
aus ihr Programm gesetzt haben . DaS Jntcvesse iür
dieses Sonzrrt äußert sich letzt schon recht lebhaft , da
eS sich in der Haavtiach« um Werke Handel, , welche hier
in Karlsruhe bei dieser Gelegenheit zur Srstanssührung
gelangen werden .

Leipziger Ltrcich-Trto . Morgen Samstag , 91. Ok¬
tober . spielt abends 8 Uhr im RathauSsaal da» Leip¬
ziger Strcichtriv der Herren Michael Schmid tVioline) .
Ernst Hoenisch lViola) und Alfred Pabak lEello ) »ach
dem glänzenden Erlolg seines Einführungs-Konzertes
im Mär , d . I . »um »weiten Male in Karlsruhe. Die
Vortragsiolge besteht diesmal aus drei klassischen Wer¬
ken . die größtes Imkerest« unserer Kammermusikfreunde
finden dürften , da all« drei wohl kaum jemals hier ge¬
spielt worden sind . .Zunächst Beethovens G-Dur-Ttreich-
Trio Op . 8 Nr . 1 . eines der reifsten der sfrühwcrke de»
groben Meisters : es folgt das nachgelassen« Schubert -

Nr. 391

Stretch-Trio in B-Dur , daS so selten aufgeführt ^
daß nicht einmal «ine Partitur erschienen ist . S
Schluß bildet daS bedeutendst« Werk dieser Musik
tung: das unter der Bezetchn-ung Divertimento
kannte einzige Streichtrio von Mozart, Werk Nr. ■
Dte seltene Gelegenheit . Streich-TrloS zu hören . !«j
der ausgezeichnete Ruf der Leipziger Künstler ivcv
vermutlich den kleinen NatbanSlaal füllen , cS ist d«
ratsam , Karten im Bovverkauf zu lösen , bei Kurt
feldt, Waldstrab « 81 oder bei Bielefeld am Kt
platz .

i
Aenes vom Film.

. » «-Li". » alast -Lichtspi -l«. Karlsruhe. Herrensira
„Um « io « Nasenlänge " . Ueber diese« Lus»
wird so viel und so herzlich gelacht , dab minuteiö
nicht ein Wort zu verstehen ist. Der Erfolg ist
groben Beliebtheit Siegfried Arnos zuznschreibe».
spielt den Schlemthl mit dem guten Herzen und i
stets leeren Portemonate. Er ist vom Pech verst
Aber dann kommt plötzlich dak grob« Glück. A>
Han » Damps wird ein Kavalier Er hat einen m
Anzug , ein Mädchen, da» er schüchtern liebt , und ä
berühmten Rennfahrer »um Freund. Run wird
Muk, erfindungsreich und schlau : nnt so schasst 1
denn zum Schlutz, gew!nnt daS Renne» — um ]
Nasenlänge — und das Mädel dazu . Ingen»
haben Zutritt zu den Vorstellungen : 8 .00, 5.00,
und 9.0o Uhr .

Di« Tchaubnrg bringt ab heute «inen neue» L »
Trenker - Film : „© '« rge in Klammen "»
in packender Weile die Kämpfe in den Tolo2
zeigt . Grobartige KelSsprengungen und LandscP
bildex und dte Mitwirkung bedeutender Skigv
stempeln diesen Film zweifellos zu einem ganz gv
Ereignis, das für alle SUmkreund« sehenswert
wird .

Geschäftliche Mitteilungen .
Aus der internattonalen Zahnärzte -Ta <p>

in Paris
-vnrde eine altäguvtksche Schrift gezeigl, deren N
bestätigt, dab man sich im alten Aegnvten schon
8000 Jahren die Zähne putzte und den Mund a>
hat . Schon damals also hatten die Aerzte crk!
wie wichtig Zahn- und Mundpflege ist . um den
per gesund und lelstungssähig zu erhalten . Als .
verlässiges . seit vier Jahrzehnten bewährtes J
hierfür ist Odol auch heute noch unübertrvffen.
wirksame Bestandteil von Odol ist in keinem a»>
Mnndwasier enthalten, sondern nur im Odol.

Wer erhält was? Ost möchten wir vorher d
was uns als Geschenk zugedacht ist , aber der §
kende hütet ängstlich sein Geheimnis . Ander « Kai !
Kaffer . Geschäft , da » seinen Kunden >
in einer Anzeige grvtzzügtg saak nnd zeigt, waS ist
der Kirma als Weihnachtsgeschenk erhalten . Da s
sehr schönes und praktisches Geschenk ist , wird
allen Kunden von Kaiser ' S eine frohe Uoberrai!
und ansenehme Borfreude bereitet . Beachten S§
Anzeige.

Di« Jkrma Billiger gibt soeben bekannt , dah Hj
Kleinverkansspreise ihrer Stumpe« von 10 aus 1
und von 12 ans 10 A beruniergefetzt Hot Die Rat
welt rvird gerne vernehmen , dab diese einschnc »
Bevbilligung der Billiger Sinmven ohne irgend«
Aenterung der rein überseeischen Qualität vvrg«
men wurde .

Dagesanzeigev
Srettas. de» SV. Oktober mt

Bad. La»d«»tbea«er : 18—22.80 Uhr : Siegfried .
2» Ilhr : Abschiedsvorstellung Karl D*

Bad. Hochschule sür Musik : 20 Uhr : Bvrtrag und
fllhruiigen »er Pforzheimer Gymnastikschub
W . Howard .

Badifche Lichtspiele (KouzerthauS ) : 204)0 Uhr :
Hetltge Berg.

Palaft-Ltchtivtclc: Um «kn« Nasenlänge .
Schauborz: Berg« in Klammen .
Nuton -Theaier: Namensheirat. Diskretion Ehre*
Kaffee Museum : Overeiten -Adend der Kapelle
Sasse« Ode»» : Abschiedsabend. de, Kapelle Otto '

kuS-Langer mit der Bühnenfchau : „Mik
Mitropa durch Europa" .

Skiklub Schwarzwald : 20 Uhr : Ordentliche Hall?
fammlung Im Bärenzwinger

V . Reichs ; - Porzellan -W oche
. - vom

Zum fünften Male findet in der Zeit vom 30. Oktober bis
8. November 1931 eine von der deutschen Porzellanindustrie und
dem deutschen Porzellanhandel im ganzen Deutschen Reiche ver¬
anstaltete Reichs-Werbe-Woche für Porzellan statt .

In dieser Zeit wird von den einschlägigen Geschäften ,
Spezialgeschäften und Warenhäusern alles gezeigt werden, was
die deutsche Porzellanindustrie an Schönem und Zweckmäßigem,
an Gebrauchsporzellan für alle Verwendungszwecke sowie an

30 . Oktober bis 8 . November

Kunstporzellan erzeugt . Es bedarf wohl keiner besonderen Er¬
wähnung mehr, daß gerade Porzellan vom Standpunkt der
Hygiene aus betrachtet , das einwandfreieste und sauberste Mate¬
rial für den Gebrauch als Eß- und Trinkgerät darstellt und nie¬
mals durch Ersatzstoffe der verschiedensten Art verdrängt wer¬
den kann.

Porzellanindustrie und Porzellanhandel haben der Notlage
aller Verbraucherschichten dadurch weitgehend Rechnung ge¬
tragen , daß sie die Preise für alle Erzeugnisse der heutigen

1931 - - .
1

Kaufkraft angepaßt haben. Sie erhalten heute Gebrauchs^
lan aller Art sowie Kunstgegenstände zu erstaunlich
Preisen , die nicht mehr unterboten werden können

Bekunden Sie Ihr Interesse für Porzellan und für ei* ,
schmackvoll eingerichtetes Heim , zu dem unbedingt Por^
gehört , dadurch, daß Sie den einschlägigen Geschäften ein^
Sie völlig unverbindlichen Besuch abstatten . Die Besicht«
schöner Porzellane lohnt die kleine Mühe!

Es in fflruialir kein leerer Wehn :
zurichönltenGabezahlt Porzellan

OroBe Auswahl ln ersten Fabrikaten finden Sie bei

Edmund Eberhard Nachff .
am Ludwifffplatz

ONO BÜTTNER
Kaiserstr . 158 ECKE Douglasstraße

gegr. 1880

empfiehlt seine reiche moderne Auswahl
aparter

Tafel- und Kaffee - Service
erster Porzellanfabriken

erstaunlich billig
Sonderangebote

Qeschenkartikel
Kunstgegenstände

stets Neuheiten

Einmaliges

Sonder -Angebot
in Kaffee -. Speise - und Nickelservicen

Kaffee -Service für 6 Personen . 5 .95 4 .75
Kaffee -Service für 6 Personen mit Dessertteller . 11 .50 7 .95 6 .75
Kaffee -Service für 12 Personen mit Dessertteller . 18 .— 14 .50 10 .95

Speise -Service für 6 Personen , la Markenporzellan . . . . 25 — 15 .— 13 .50
Speise -Service für 12 Personen , erste Fabrikate . 45 . — 38 .50 29 .50

| Rosenthal -Speise -Service für 12 Personen . 65 — 55 .— |
Nickel -Service 4teilig . 14 .20 12 .50 9 .20
Meine Preise sind derart niedrig , sodaß Ihnen eine selten günstige Einkaufsgelegenheltgeboten ist

Ueberzeugen Sie sich von meiner groBen Auswahl
und der außerordentlich « !! Preiswürdigkett

RH . NAGEL
Haus - und Küchengeräte , Glas und Porzellan Kaiserstraße 55

Gekaufte Waren werden gerne bis Weihnachten zurückgestellt

Stets ca . 100 ^

Tafel- und
Kaffeeservic

auf Lager vom einfachste
bis felnstertDekor

Tafel-Service
Markenporzellan für 12 Pc t9fJ
29 .50 39 .50 45 .90 ^

Kaffee -Service
für 12 Personen mit DpssedjJi
12 .50 15 . 50 17 .50 ^

Sie linden bestimmt das

QttehsnMiaus |

wonisciues*
Kaiserstrafte 173
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SCHAUBURG Jedes Ansebot ein Sdilnser !
Marienstraße 16 Telefon 6284

Wir sind stolz darauf . Ihnen ab honte
Jxeitag ,

in alleiniger Erstaufführung für Karlanihe einen
wundervollen deutschen F . fan zeigen zu kennen, das
bis jetzt bedeutendste Fi Imwerk dee Jahres :

1 Paar Kinderltrümpfe
gestr., schw . 1—3

1 Paar H ’Sodcen
gr. gestr.

1 Mullwindel oder
1 Nabelbinde
2 Stück waschbare

Gummilitze
1 Schöpflöffel , weiß

Email
3 T- .ssen , weiß Steingut
1 Nachttisdideckchen

mit Spitze

1 Paar Damen - Unter '
ziehstrümpfe , haut-
farbig

1 Paa * Kinderhand -
sdiuhe , bunt , 2—6

2 Kinderjäckchen
weiß gestrickt

1 Damenuntertaille mit
Stickerei

1 Paar H ’HoIenträger
mit Ledetpatte

1 Leibwärmer
1 Handtuchhalter

Paar Damen - ' and -
schuhe mit warmem
Halbfutter
Paar t erren - Hand -
schuhe mit warmem
Halblutter
Paar Damenschlüpfer
mit anger. Futter
Küchenüberhandtuch
oder I Wandschoner ,
fertig gestickt
’ ’frisierhaube m .Kanun

1 Topf mit Deckel 20 cm

95 Pfg

ml Luis Trenker
Dramatische Sensationen in Schnee und Eis !

Der Weltkrieg in den Dolomiten !
Zura ersten Maie hat die Tonkamera die Gipfel

des Hochgeb rges bezwungen.
In 2400 Meter Höhe, auf den Gipfeln der Dolo¬

miten. hat Luis Trenker
das ungeheuere Geschehen des Weltkrieges an der
Italienischen Front in den Dolomiten durch den
Tonfilm verewigt.

Ganz selten , hat ein Fim solche stUrmrache Be¬
geisterung in ganz Deutschland hervorgerofen.

1 uiaschseil
ca . 40 m 95 Pfg

Pressestiffvnen: Wie ic einem Zuetand der Erster -
rung , uypnose , folgt das bis unter das Dach be
setzte Monstre-H -' us dem Ablauf der Dinge
Zwei Stunden äußerste Spannung lösen sich nach
Sekunden schweigender Ergriffenheit In tosenden
Beifa}!. Man darf zugeben, daß man eine ähn¬
lich außergewöhnliche Leistung kaum erwartet
hatte .

Ab heute täglich 8 Vorstellungen
«, e .is , 8 .48 Uhr . Einlaß ab %4 Uhr

Am Sonntag 4 Vorstellung #
g, 4. 6 . 18, 6.48 Uhr . Einlaß ab V42 Uhr

Jugendl .che haben Zutritt !

Krautinger’s Brillen tragt
war seine Augen pfiegtl

HerrenstraBe 21 « nAchst der KaUerftrafie

UlUi
ensac &el
r —

ISP0*
vill

Rente
Ehren- II . Ahlchiedsabend

für das Orchester
Otto Pinkus - Langer
mit Aufführung der humoristischen Bühneaschau
„ Mit dar Mitropa durch Buropa *1

X

R)C*

JMWlMd
ffl „ncih“ in »« ünot

durch eine
Mnanzres orm mit Vier -IaHresplan , ohne

Steuererhöhungen und ohne slsinanzkunststiicke

«emätz vorliegendem Gutachten mit Borsch' <lgen
die Arbeitslosigkeit schnellstens abzubauen , der
Landmirtschast ohne Subventionen zu Helfen,
den Preisabbau durchmsühren.
die Dovneloerdienerwirtsckiast ohne Härten zu

regeln.
Einsparungen beim Reich , den Ländern und

Gemeinden herbeizusühren.
die kurzfristige Berschu ' dung herab' usehen ,
den Wert der Immobilien zu erhöhen,
die Revarationsem "fän« r wirtschaftlich zu

zwingen, die Reparationszahlungen
herabzusegen.

die ku' ^u-elle Einstellung der Bevölkerung zu
bessern,

das Vertrauen zu heben und zu sichern,
die politische Zwietracht zu mindern und
die deutsche Bevölkerung zu einer Schicksals¬

gemeinschaft zusammenruflihren.
Will man zuwartcn , bis das „noch- sich in «zu

spät" verwandelt?
i

^ ayer. Börsen - und Handelsblaff Nürnberg .

Paletots
für jeder » Geschmack , formschön
und elegant in besterprobten
Qualitäten , bei grösster Auswahl j

<15.- 62.- 78 .- 85.-
und höher -.J

Herrenmodenhaus

K

'

StHNOtfRi
nur Karlstrasse (beim Ludwigsplatz)

Sammeln Sie Gutscheine von

<l/cA aller jee
und „ Schalter Kaffee “ in Paketen

• 6 >« erhalten alt Werbegabe ein eeht lapaniacbe , Taa - Serviea gralla •

Carl Schalter , Karlsruhe , Erbprinzanstraße 40

UND

Diese Zeichen sind das Sinnbild für
den Verkauf unserer Stoffe direkt
von der Weberei »um Verbraucher
ohne Zwischenhandel und daher
ohne Zwischengewinne .

ist der populäre
Ausdruck für die

" VEREINIGTE TEXTILWERKE
Wag n ER</ iftonAst

ZITTAU I . SA.
Die Erzeugnisse dieser 12 Fabriken
mit 5000 Arbeitern u . Angestellten ,
4200 Webstühlen , 200 000 Spin¬
deln ,Ausrüstungsanstalten und Spe¬
zialdruckereien , die 30 Millionen
Meter Jahresproduktion mindestens
leisten können ,
werden auf diesem kurzen
Wege direkt von der
Weberei zum Verbraucher
ungewöhnlich billig verkauft . Da¬
von können Sie sich heute in
Deutschland in bald 40 Verkaufs¬
stellen überzeugen .

Unsere Modeberaterin steht
Ihnen kostenlos zur Verfügung

VERKAUFSSTELLE IN

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 205



OKtoberverkauf
zu Reklame-Preisen

Einige Beispiele :
Sport -Wolle
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Kaiserstpasse 115

Jederma nn spridj (
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Verkauf .
" 2Wn

Kommen Sie !
OroBe Answahl

DamenmBntel
Damenkleider
Kindcrmüntel

io % Rabatt
Westen . (Pullover .
Windlacken
Morgenröcke

wegen Aufgabe
der Artikel

25 % Rabatt
auch für

starke Damen .
Keine Ladenspesen .
Ratenkaufabkomm .

(Daniels
Konfektionshans

u/iiheimsiraoe 36
1 Treppe .

Prima neuer

Wein
„Freinsheimer “

pro Liter 38 Pfg .

Piaizer Weinbaus
Amaiienstr. 53

Tel . 8126

3lMl . Gemeinde .
Haupilnna « o«e
Kroncnitraiie .

Frcüag . den SV. Okt . :
Sabbatnnsang 6 U.

SamStag . d . 81. Oft . :
Ldor g : NMvteSd ie nft
8 .45 Uhr .
Jua : ndavtt « Ld :enst
3 Uhr .
SabbotauSa . 5 .50 U .

Werktags :
Morsengottesdienft
7 11b r .
Abendsottesbtenst
5 Uhr .

In diesem
Notjahre
in dem die Kaufkraft weiter nachgelassen hat , ist
es noch nötiger als sonst , mit besonders niedrigen
Preisen für gute Ware heraus zu kommen .

Zu unserer

mantei - woche
die wir alljährlich um die gleiche Zeit veran¬
stalten , bringen wir Mäntel von hoher
Qualität zu erstaunlich niedrigen Preisen .

Die Preise :

Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV

30 .- 45 .- 65 .- 85 .-
Besichtigen Sie unsere Fenster
und stellen Sie Vergleiche an .

Steffi
Kaiserstrasse — am Marktplatz

o .

Abonnenten
inlerieren uorteil*
halt im » Karisr.

Tagblatt» .

ffliinar - und uiaifenuereine
des AID- und Ptinzoaues

Sonntag . 1. November 1931.

vormittags 11 Uhr

an den Ehreueräbem für d e Kriegs¬
opfer dee Weltkrieges 1914/1918 .

Aufstellung der Vereine mit Fah¬
nen um Vall Uhr am Friedhofein¬
gang , um 8411 Uhr Abmarsch mit
Traneransik nach dem Bhren -

friedhof .
Bundes - u . Vereirszoichen aalegen .

Die Bevölkerung und die An¬
gehörigen der Kriegsopfer werden
hierzu freundfichet oingeladen .

Nach Beendigung der Feier Rück¬
marsch in geschlossenem Zuge mit
Mueik nach der Stadt . ■

Gauleitung : Heber .

Unter dem Protektorat des badischen
Staatsprüsidenten Herrn Dr . Schmitt

zugunsten der

Winternothilte
Eintrachtsaal

Dienstag , den 3 . Nov . . abends 8 Uhr

AM - und Duettei-Abend
vami — umgnsr

Dr . Fritz Lang . Tenor , Bad . Hoch¬
schule für Musik .

Hans Ritscht . Bariton . Badisches
Landes theater

Am Flügel : Generalmusikdirektor
Ernst Mehlich aus Baden -Baden .

Programm :
Arien u . Duette aus : Othello , Luisa
Miller . M » cht des Geschicks . Mas¬
kenball . Wa küre Fliegender Hol¬

länder Rienzi . Siegfried .

Karten zu 3. 2 und 1 Mark (Studie¬
rende 50 Pfg 1 bei Musikalienhand¬
lung Fritz Müller , Kaiserstrn ße .
Ecke Waldstraße . (10896)

Der Konzertflügel Steinway u . Sons
ist von der Firma Heinrich Maurer ,
Piano -Lager Kaiserstr . 176. freund¬

lich st zur Verfügung gestellt .

Der Reinertrag wird der Winternot -
hflfe ohne Abzog überwiesen .

Lsnökslhealer
Steltag , den SO. Okt .* F # (ttrcltoamiete ) .

D » SHine h«S
langen .

Zweiter Tag :

eiegftieb
Bon Wagner .2*i

Dirigent : Krim .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Blank . Haberkorn .

Reich -DöriL ,
Schoepflin . Kiefer .

Löser , Ritscht , Strack .
Anfang 18 Uhr ,End « gegen 22.80 Uhr .Preis« E (1.00—6.90) .

Sa . 81 . 10. : Neu rin .
studiert : Pring Krieb -
rilb v . Homburg . So .
L 11 . : Der Ring des
Nibelungen . Dritter
Tag : GöHerdümme -
rung . Im Kon « rths . :
Herr Lamberl -biei .

Cafe

MUSEUM
Haut « Freitag

Operetan -
Abend

Dolezel

Karlsruner Turn-
nerein 1356.

Samstag , b. 81 . Okt «
abenos 8 Uhr .

im Palmeugarteu

der
anschlietz . Tan ».

Wir bitten uns . ver¬
ehrt . Mttgl . am recht
zahlreichen Betuch .

Sonntag , den 1. Ran .,
nachmitt . 8 Uhr .

Polizei ! . —
K . 5 .B . I .

vormitt . 10 Uhr :
Polizei II . gegen

K .T .B . II .
nachmitt . 1.45 Uhr :

Jgd . Ettlingen gegen
_ K .T .B Zg d . _

Erste Karlsruher
Leitern - ,>ahrtk

Stenographie mt * m .
Maschtnen - , Blindschrcibcu . Taacs - u . Abend »
kurte , arllndl . Beruss -AnrOilda . , Antänaer .
u . Fortb .-Kurte . Otto Antenricth . a . Ttenoar .
Landesamt München staatl . gcrr . Kurzschrist -
lehrer . Kaiserstr . 87 (Eingang Waldbornstr . l .

Mgr - Eintritt lekerzeit . - Mg '

auch engl . Roben RaiblC

0 q Dnalinon sind in QusiittttI
■ I ullllull unUDertroTlen.

Prallnenfabrlk , Konditorei und Kaffee I

Ottofchwarz,üarlsir. 49a I
Fii .alc Kalserstrafi « 21S

Sarlsrihe i B .
Biomaidstrahe 83.

Televhon 5842.

Leilern ta,
iln &uhne Memerbe !

nn » Haushaltang
Reparaturen .

>>i

d
ganz gefüttert auf
Kunst - Seide , mit
Pelzkragen . I9 £ 2Sli»

< VELOUR-MANTEL
auf K 'Seidenfutter Afi .
großer Pelzkragen 4Lw2 _

DRAPPE-
MANTEL

sehr aparte Form CQ -
Persianer - Kragen UV _ .

PIAfiOHAL
VELOUR -MANTEL
geschweifte , mo¬
derne Form , großer
Opossumschal . .

Ia TUCH-MANTEL
KMarocainefutter
sehr mod . Schnitt fiB
groß .Persianerkrg . UWzS

BOUCLE-MANTEL
so la Qual ., K ' Maro -

cainefutter , großer HjOfl
Pers 'klauenkragen IUU22

PELZ - MANTELreine Wolle , ganz
gefüttert , großer , j . j( .
Nutria -Lammkragentjn .̂

* '

’
- V - ' '

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder - Kontektion

Den

elegant
bequemen
Schuh , in nur erprobten idealen Paßformen , allerbester
Qualität , preiswert nur im

Relormhans Heubert.MJ 9i
Riesige Auswahl spsz. in Artikeln rar ov enpnndL FUae "W8

llürnhergervSrger-Aeltnns
Magagtfelimioft Miganö m . b. l .

Nürnberg, ßübncrtagafTe 33
Fernsprecher 24190

Die „Nürnberger Bürgerzeitung
* ist das Sprachrohr

des Nürnberger und frank , tzausbesitzes , des Gast ^

wirte - Gewerbes , des selbständigen Handwerkes und

Gewerbes wie Überhaupt des gesamten Mittelstandes -

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen »Nürnberger

Hausbesitzer - Zeitung
"

, »Fränk . Gastwtrte - Zeitung
^

und . Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfreuen

sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge

größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und

stempeln die . Nürnberger Bürger - Zeitung
" - ur

größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinnt

der Wlrtschastspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß

auch auf den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von auf '

fallend guten Erfolgen begleitet sind .

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis «

angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten -

Familien-ftacfjricbten.
Geburten .

Hermann Schmid und f^rau Hanne , geb-
Schittenheim . Sohn . Pforzheim .

Theo Kuhn und Frau Elisabeth , geb . Häuß -
ler , Tochter , Mannheim .

Vermählte .
Anton Huber — Maria Eva Huber , geb-

Bell , Hilpertsau .
Grstorben .

Albert Ramminger , 65 Jahre alt , Pfor ^
heim . — Thomas Manz sen . , 83 Jahre alt ,
Pforzheim . — Julie Schmid , geb . Knittel , 3*
Jahre alt , Pforzheim . — Elisabeth Ochs , ged-
Ochs , 66 Iaht !e r r.t , Tiefenbronn .



Nr. 301 Karlsruher Tagblotl. Hrceltaa , den 30. Oktober 1931 Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Sörfeneröffnung ernsthaft erwogen

Die Reichsmark liegt sehr fest. — Noiverordnung über die Börse ?

Tabak.
Oie Derkaufösitzung in Schwetzingen .

28. Okt . sFunkspruch . s Im außcrbörS
tM Telephonvcrkchr waren die Kurse heute im
a ° °)n und ganzen unverändert . Man hört«
?"r»en und A .E .G . auf unveränderter Basis. Sie

" aren eher etwas gesucht . Auch Schultheiß
5jWtt aus Deckungen noch etwas fester . D e s s a u e r
v° s waren aus niedrigerer Basis gesucht .
li e -Verwaltung hat eine neue Erklärung abgegeben ,
i,.

° Jveder sic , noch ihre Tochtergesellschaften an
,,W" wclchen Austaufkonsorticn eigener Aktien be-
ls

"»t sind , noch irgendwelche Kursgarantien bestehen.
" kn gewährten Bürgschaften seien keine Verluste

c , erwarten . Das Vermögen der Gesellschaft sei un-
Beitct .

~ ~ - “ " '
w .
^ «folgt

Der Geschäftsgang halte sich aus Vorjahrs -

der schwächeren Haltung der Ncuyorkcr
j - -^> an der gleichfalls die Befürchtungen

Errichtung englischer Schutzzölle
Lftctt , f°ro ' c der überwiegend abgcschwächtcn
j

"Nirentalen Börsen — nur London tendierte, wie
gestern gemeldet , fest , war aber im Verlauf

Gewinnrcalisationen ruhiger — war die Stirn »
i »a unsicher. Die schwächer » Veranlagung derS >en Bouds an der Amsterdamer Börse störte

alls . Nach wie vor löst naturgemäß das eng-
Wahlergebnis im Hinblick aus den deutschen

î nhandel Befürchtungen wegen englischer Hoch -
^

"«zölle ans . Aus der anderen Seite kommentierte
( n Pariser und Ncuyorkcr Meldungen über die
»j b st i t u i c r u u g einer neuen Weltbank ,
Lslugefrorcne Kurzkreditc in drei - bis fünfjährige
Blhen umwandeln soll .

Verhandlungen
»imi1 bcr Börse ,
^ ^chgstsministerium

über eine Wiedercrösf -
dic besonders mit dem Retchs -
cisrig geführt werden , sollen,

uran uns mittcilt , in ein ernstes Stadium gc-
sein . In Bankkreiscn rechnet man mit der

h,
° Z,Iichkcit einer Notverordnung , die

!̂ , ?Valutatransserierung ausländischer Essektcnver -
L '

^ rlösc unterbinden soll. Obwohl zwar im
« "blick
i» 1,l und

von den Banken der Bcdingungsgcmein
. .. der Stempelvcrciniguug keine ausländi -

" Esfcktenverkauksordcrs auSgeführt werden , will
doch immer wieder Verkäufe aus AuS -

^ dsbcsitz bemerken , die teils von Out
ausgcführt werden ; tcUS von Exportfirmen,

, ic Eisekten vom Ausland als Bezahlung er -^n , zum Verkauf gebracht werden .
t»'®1 Geldmarkt prägte sich heute der Ultimo
i,? ° lig stärker aus . Tagcsgeld zog auf 9—11 Pro -
ijni '.. Monatsgeld war mit Wi—12 Prozent zu

Warenwechsel wurden nom . mit 0 Prozent
^ t * • Devisenmarkt waren die wci-
d, - , br festen Markmcldungcn aus dem Ausland be»
i,,, !snswert . Das Disagio gegenüber der Parität
0 ‘ nur noch knapp 0,5 Prozent . Das englische

, lag unsicher. London —Kabel war mit 8 .90
b.Sl , Lonbon —Paris mit 99. 125—99 .25, London

“ triittnt yiit 9.625 zu hören. Zürich lag mit 19 .95
tz,? ,ttwas schwächer . Von nordischen Valuten war
b^?bolm angcbotcn . Der Dollar zeigte keine be-
^ ^ nswcrtcn Veränderungen. TermindollarS waren

angeboten .
HM Verlaus kam teilweise noch Ware heraus , Se»
"16 Müntanwerte waren angeboren . Stahlverein

Mönix lagen hier schwächer . Schultheiß warenüen. Auch Renlenkurse waren meist unverändert,
stq? Privatdiskontmarkt lag heute an-

>7 beS bevorstehenden Ultimo stärkeres Angebot
' •ti s m 0Dn der Reichsbank zum unveränderten Satz
« ." Prozent ausgenommen wurde. In Reichsschatz.
M/" N und Reichsschatzanweisungen war das Ge»

vollkommen tot . Umsätze wurden heute nicht
^ " chiet.

itieie Schweizer Börsen lagen heute eher fester . Jn -
bestand für Ehadc . Auch deutsche Werte waren

«o[r„ ■ wohl im Hinblick aus die Befestigung der'Vonds in Reuyork. Aus Amsterdam lagen
» blich schwankende Meldungen vor . Die Ten-

>> ünzeichnete sich als unsicher. Aku wurden mit
14 genannt.

° Ue große ausländische Goldkäufe
in USA .

ausländischen" Goldläuse tu
und insbesondere di« sranzö-

-y, i. ^ oioiau,e IN den Vereinigten Staaten neh-
^ eotz der angeblich zwischen der Bank von sfrank-

der Ncuyorkcr Bundcsreservebank zustandei«B,Wtnen Vereinbarung über die Belastung der
^ huschen Guthaben in U .S .A . in unverminber-
si>« ."ikange ihren Fortgang . Den täglichen Gold -
^ ir " bcr Ncuyorkcr Federal Ncservcbank zu-
M ' 't in der laufenden Woche bisher bereits eine

von 30,7 Mill. Dollar wieder nach dem
«,j "nde verschifft worden, wovon nur 3,4 Mill.aus Beständen der Neuyorker Golddepots
& tSBanken entnommen wurden, während" lichen 27,8 Mill. Dollar aus neuen auSländi-

" ldkäufcn herrührcn . Der Löwenanteil der
oiic dieser Woche war mit rund 28 Mill.
wieder sür Frankreich bestimmt . Einschlicß -

J»i(t Jlet neuen Exporte beläuft sich die Goldanssuhr
ii«,, '0s seit dem 21 . September dieses Jahres auf
Si&'OllIt 877 Miss T.nffnr Tlnnnn » innen 807 .fi877 Mill . Dollar .
pinJ - ' Har nach Frankreich

Davon gingen 307,fi
37 Mill. Dollar nach

, 14,3 Mill . Dollar nach der Schweiz , 11,6
t> ^ ? llar nach Belgien, 2,1 Mill . Dollar nach Jta -»Nd 1,4 Mill. Dollar nach Deutschland . Außer

^il^ ?!lcktivcn Goldabgabc » aus U .S .A . haben die
c d.» ochcn Banken ihre amerikanischen Golddepots" in - B̂crichtszeit von 82,8 Mill . Dollar aus 506,4

b . h . um 420,6 Mill . Dollar gesteigert .
»! mutzten die Vereinigten Staaten somit
FH 'Jo 21 . Lcptembcr eine (stoldmenge von 803,6
^ü .T-.ollar oder rund 3,4 Milliarden Rm . , an das
Ai " abgebcn . Diesen enormen Goldvcrlusten««». nur verhältnismäßig unbedeutende Gold »

— aus Argentinien , Kanada, Uruguay,llhina, Schweden — gegenüber .
t'>ii,

Londoner Goldpreis.
S l# » 29 . Oktober. Der Londoner Goldpreis be-

^ 2*)- Oktober für eine Unze Icingold , in
Vib Währung umgcrechnct , 86,9867 Sim., sür ein

Ieingold demnach 2,79669 Rm .

^s,?o»dlung der Roth- Büchner- A .- G., Berlin- Tem-
k' uc G . « . b . H . Einer zum 19 . strovem-

j?I« »eruscnen G .B . soll die Umwandlung der Ge-
A'l»" in eine G . m . b . H . . die frühere Gesell¬
est .« ni , vorgeschlagen werden , da bekanntlich der
» * der Aktien sich in festen Händen befindet .

» ' 'd^ Nerung der
"

Mlthlenkonoeülioncn wieder
7. einen Monat . In einer Sitzung in Koblenz

«k 1?
eiö)( oftcn, die westdeutschen und die süddcut -

l>ie oberrheinische und ntederrheinische
» tz^ onvcntion wiederum nur um einen Monat

lse-'eizt » .November zu verlängern .
Ä!' tki.? bln -Reueste « A .- G . sür Bergbau und Süt -

Dortmund . Die Bilanzsitzung des 2lus-
in der über das Ergebnis des am 30. Juni

^ sin ? . Gekchästsjahrcs Beschluß gefaßt werden
‘■Hit ??* am 12 . November statt . Eine Dividende

lur 1930/31 nicht zur Verteilung.

Am Mittwoch vormittag begann im Gasthaus zum
Schiss die Sandblatt -VerkausSsitzung des Landesver¬
bandes badischer Tabakbauvcreine. Es waren hierzu
112 Ortsvcrctne vertreten . Von Käufcrseite waren
50 Firmen anwesend . Der Präsident des badischen
Landesverbandes, Maier -tNroßsachsen, eröfsncte die
Sitzung und teilte zunächst mit , daß die Verkauss-
bcdingungen derart geändert worden seien, datz die
Ware in drei Wochen voll bezahlt wer¬
de n müsse . Früher war eine Ratenzahlung mög¬
lich . Der Geschäftsführer des Deutschen Tabakbau-
vcrbandes, Landwirtlchastsrat Dr . Meißncr-KarlS-
ruhc, hob aus die Häufigkeit der Berkausssitzungen
des bayerischen Tabakbauvercins und des Landes¬
verbandes badischer Tabakbauvcrcine ab und wies
daraus bin , daß genügend Zeit sür die Händler ge¬
wesen sei , um die Ware zu besichtigen. Die nächste
Verkaufssitzung werde am 12 . November in Osfcn -
burg stattsindcn .

GV. Gebr . Großmann .
In der in Freiburg abgehaltencn a .o . G .B . der

Baumwollweberei Gebr. Grobmann A . -G . in Brom¬
bach wurde Anzeige gemäß 8 240 H .G .B . vom Ver¬
lust von mehr als der Hälfte des Aktienkapitals von
2,8 Mill. Rm. Stamm - und 0,14 Mill. Rm . Vorzugs¬
aktien gemacht. Eine Zwischenbilanz per 30 . Juni
1981 wurde im einzelnen erörtert . Die Verluste hät¬
ten sich einerseits aus laufenden Betriebsverlusten
ergeben , weil die erzielbaren Preise di« Unkosten seit
langem nicht mehr decken . Dazu kamen die Rück¬
gänge des Baumwollpreises. Die wettere Entwick¬
lung sei noch unklar , so daß sich weitere Angaben
nicht machen ließen . Uebcr eine mögliche Lösung soll
iw der nächsten G .V . in etwa zwei Monaten Bericht
erstattet werden . Vertreten waren neben dem ge¬
samten Vorzugskapital 2 440 100 Rm . Stammaktien.
In der lebten Bilanz per 81. August 1930 betrug der
Verlust bekanntlich bereits 763 772 Rm .

Reichsbahnwagengestettung.
Von der Deutschen Reichsbahn wurden in der-

Woche vom 11 . bis 17 . Oktober 1931 765110 Wagen ,
oder arbeitstä glich 127520 gegen 121670
in der Vorwoche und 143 783 in der entsprechen¬
den Woche des Vorjahres rechtzeitig gestellt.

Magdeburg, 29 . Oktober . Weißzucker. Innerhalb
10 Tagen — , Oktober 31.50, Oktober —Dez . 81 .50 Rm
Tendenz ruhig.

Winterbedarf belebt die Textilindustrie.
Geringe Lagerbestände in Winterwaren . — Pfundbaisse und Herrentuche.

der ^ rühjahrsmode . — Steigen des Samtverbrauches ?
Bon unserem fachmännischen Mitarbeiter .

Die Umrisse

In einzelnen Zweigen der Textilindustrie zeigt sich
neuerdings eine leichte Belebung der Nachfrage ,
wenn auch die Entwicklung des Geschäfts nicht ein¬
heitlich ist . Auch im Einzelhandel bat sich mit
dem Einsetzen der kälteren Witterung ein etwas leb¬
hafteres Geschäft entwickelt . Bedarf ist vorhanden.Das zeigt die Belebung in W i n t c r w a r c aus
den verschtedcnsten Gebieten der Textil- und Beklei¬
dungsindustrie. linier dem Einfluß der Beruhigung
des Rohstofsmarktcs tritt auch in manchen Zweigen
der B a u m w o l l i n d u st r*l e eine Belebung der
Nachfrage in Erscheinung . Eine verstärkte Nachfrage
macht sich vor allem bei Raubwaren geltend .Der Handel hatte vorher mit seiner Bedarfsdeckung
stark zurückgchalten und sah sich deshalb bet Ein-
treten der kälteren Witterung zur Ausirischung seiner
meist sehr geringen Lagerbcständc genötigt . Aber der
Umfang der eingehenden Aufträge ist verhältnis¬
mäßig gering, und cs werden durchweg sehr kurze
Lieferfristen verlangt , so daß die Rauhweber in eini¬
gen Bezirken mit Ueberstundeu arbeiten. Die durch
die Ueberarbeit entstehende Verteuerung der Her¬
stellungskosten ist für die Webereien sehr empfindlich .
Bei glatten baumwollenen Stapclartikcln ist die
Nachfrage weniger lebhaft und man hat hier stellen¬
weise die Hcrstellnn » sogar noch weiter einschränken
müssen.

*
Die Herrentuchtndustrie , die bisher ihre

Fetniuchqualitäten wieder etwas mehr zur Geltung
bringen konnte , befürchtet eine Einschränkung des
Geschäfts durch die Psundkrisc. In der Damen -
kleiberstoffweberei gehen teils nach kurz¬
fristig lieferbare Aufträge auf Winterwaren ein . Der
Eingang der Frühjahrsbestellungen erlolat zögernd .
Bei den Herstellern von Damenkleiderstofsen zeigt
sich die wachsende Bedeutung seiner wollener Gewebe .
Glatter stückgefärbter Ware glaubt man auch für di«
nächst« Saison gute Aussichten zusprechen zu dürfen.
Im übrigen wird in den Frühjahrskollektioncn neben
Rayä -Esfektcn der Längsstreisen wieder zur Geltung

kommen, während die Diggonalmusterung stark in
den Hintergrund tritt . ?lls Bindungsessekt spielt
Längskord in verschicdenbrciten Streifen eine große
Rolle , und zwar besonders auch in Kammgarn
Kostümstofsen. Im übrigen darf wohl damit gerech¬
net werden , daß die weitere Entwicklung der Mode
eine Steigerung des Samtvcrbrauchs
bringen wird. Auch als Garnierungsmaterial hat
Samt bet Damenhüten und in der Klcidermobc
große Bedeutung. Gesellschaftskleider aus seinem
Transparentsamt und die kurzen Jäckchen aus Kre
scldcr Scidensamt geben der Mode eine besondere
Slote.

In der Strick - und Wirkwarenbranchc
zeigt sich hier und da vermehrte Nachfrage . Slrick -
beklcidung hat eben für den Winter große Bedeir
tung und cs zeigt sich , baß der Handel einen erheb
lichen Teil seines Wtntcrbedarses bisher ungedeckt
gelasicn hat . Auch Unterzeug bringt in Winter
qualttäten gute Aufträge, die sich aber fast durchweg
auf kurzfristige Liefertermine beschränken.

Im T e x t i l g r o tz h a n d e l :ü in der letzten
Zeit stellenweise eine geringe Belebung des Geschäfts
wohrzunchmcn. Die Gesamtlage des Großhandels
ist aber trotzdem Immer noch sehr schwierig. Der
Rückgang der Warenpreise bat durch die Entwertung
der Lagerbeslände zu Verlusten gekührt . Man hat
aber meist in scharfer Abdrosseluua der Unkosten die
Schläge zu parieren versucht, so daß von einer eigent¬
lichen Krise deS Töxtilgroßhandels nicht gesprochen
werden kann .

DaS Ausfuhrgeschäft der Textilindustrie
steht vielfach noch unter dem Einfluß der Psundkrisc.
Nach England wird weiterhin in Plund -Sterlina -
Preisen mit einem gewisien Preisausschlag verkauft
wobei eine KurSsicherung auf Basis deS französischen
Franken vorgenommen wird. Die Erschütterung der
t 'andinavischen Währung hat die Lage nicht ver¬
ändert, da nach diesen Ländern schon vorher die
Prcisstcllung in Schweizer Franken üblich war

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim , 20. Okt . sDrahtbericht. j Obwohl die

Forderungen sür inländisches Brotgetreide wesentlich
erhöht sind , verkehrte die Börse in ruhiger Haltung.
Die Jnlandsvcrkäusc sind nach wie vor schleppend.
Tendenz fest . Man notierte amtlich je 100 Kg . netto
waggonfrei Mannheim ohne Sack in Rm. : Weizen ,
inländischer , gut , gesund , trocken (75^-76 Kg . j 24 .25
bis 24 .75, Hafer, inl . 16 .75— 19 , Sommergerste 18
bis 19 .50, Futtergerste 17.50—17.76 , Sojaschrot , Mann¬
heimer Fabr . , prompt 12.25, Biertreber , mit Sack
12.25—12.50, Trockenschnitzel 6—6 .25. — Wiesenhcu
slosesj 5.40—5.90, Rotkleeheu 5 .40, Luzernkleeheu 5 .80
bis 6.40 , Prcßstroh, Roggen - Weizen 8.80—4.10 , Prcß-
stroh , Hafer- Gerste 3.40— 3.80. geb . Stroh , Roggen -
Weizen 3 .60—4.— , geb . Stroh , Hgier- Gerste 8.20 bis
8.60. — Weizenmehl . Spezial Null, mit Sack, neue
Ausmahlung , Oktober —Dez . 85, mit Nuslandsioct -
zcn 87 sfüdd. Weizen -Auszugsmehl 4 Rm . mehr , südd.
Weizenbrotmchl 8 Rm . weniger wie Spezial Nulls ,
Roggenmchl , mit Sack, 60proz . 30.50—82, Weizcnkleic
(feines mit Sacks 9—9 .25, Erdniißkuchen 12..50—12.75.

Berliner Produktenbörse.
Berlin, 29 . Okt . sFunkspruch. s An der heutigen

Mitlagsbörse setzte sich die einheitlich feste Tendenz
für Brot - und Futtcrgctreide während der ver¬
gangenen zwei Tage nicht mehr fort. Die Lage be¬
ruhigte sich für Roggen und Hafer, wenngleich die
AnfangSkursc immer noch gut behauptet waren. Wei¬
zen behielt verhältnismäßig gutes Geschäft bei stei¬
genden Preisen. Die schwach versorgten Mühlen be¬
zahlen gegenüber dem vorsichtigen Angebot in promp¬
ter Ware 2—8 Rm . Aufgeld . Im Mehlgeschäst wird
eine Belebung beobachtet. Roggcnmehl niedriger
Preislage ist besser abzusetzcn, da geringfügige Be¬
stände bei den Verbrauchern Okcuanschafsungcn er¬
zwingen . Hinzu kommt , daß der Konsum fast aus¬
schließlich auf hiesige Mehle zurückgreifcn muß , da
aus der Provinz die Versorgung stockt. Sluch Wei¬
zenmehl ist hier nach langer Zeit wieder etwas mehr
gefragt , allerdings bleibt die Lage ziemlich gedrückt.

Berlin , 29 . Oktober. sFunkspruch .s Amtliche P»o-
dnktennotierungen tsür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
Märk. (75—76 Kg . » 218—221 , mark . Futterweizen (70
bis 71 Kg . s 205— 207, märk . Sommerweizen (78 bis
79 Kg . s 221—224 , Oktober 234—282 .50 , Dez . 236.50
bis 235, März 247— 244.50 ; ansangs fester, Schluß
abgeschwächt . Roggen : Märk. (72—78 Kg . s 198 bis
195, Warthe (72— 73 Kg . s 205 cif Berlin bez , Oktober
201, Dez . 201.50—201, März 209— 207.50 ; prompt fest.
Lieferung anfangs fester , Schluß abgeschwächt . —
G c r st e : Braugerste 166— 174, Futter - u . Jnduftrie -
gerste 16t)— 166 ; hehauptet . Hafer : Märk. 145— 151 ,
Oktober bis 162.50, Dez . 160—158.50, März 169.50
bis 167.50 Brief ; nahe Lieserg . fest , später schwächer .
Weizenmehl 28— 32.25 ; behauptet . Roggcnmehl 27.40
bis 29.50 ; fest . Wcizenkleic 10 .25—10 .50 ; stetig. Rog -
genkleic 9.50— 10 ; stetig.

Viltoriaerbscn 21 —28 , Leinkuchen 13 .60— 13.80, Erd-
nnßkuchen 12.50, Erdnubkiichcnmchl 12.60 , Trocken-
schnitzcl 6.10—6 .20 , extr . Sojabohnenfchrot 12 .—, dito
12.40 Rm .

Kartosselnotiernnge « je Ztr ., waggonsrei ab märk .Stationen : weiße 1.45— 1.55, rote 1.70—1.90 , gelb
fleischige 2—2.80, Odenwälder blaue 1.80—2.10 Rm .,
Fabrikkartofseln &’A—"<¥> , Pfg. je Stärkeprozcnt.

Sonfiiae Märkte.
Breme » . 26. Okt . Baumwolle . Schlußkurs :

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.75 Dollarcents .Berlin , 28. Okt . sFunkspruch . s Metallnotierun -
ge« sür je 100 Kg. Elektrolytkupfcr 70.25 Rin . , Ori¬
ginalhüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 170 Rin .,
desgl . in Walz - oder Drahtharrcn , 00 % 174 Rm .,
Rcinnickel , 98—96 % 350 Rm . , Antimon-Regulus 49
bis 51 Rm . , Feinsilber (1 Kg . sein ! 42.25— 45.50 Rm .

Bruchsal, 28. Oktober. Schweinemarkt. Ilngcsahrcn
wurden 156 Milchschweine, 58 Läufer. Verkauft 80
bezw. 28 . Häufigster Preis pro Paar Milchschweinc
14 , Läufer 86 Rm . , höchster 20 bezw. 40 Rm . , nied¬
rigster 8 bezw. 25 Rm .

Kuielinge« , 28. Oktober . Schweinemarkt . Zufuhr
98 Milchschweine; Preise 8— 12 Rm . pro Paar . Han¬
del mittel. — Nächster Markt 4 . November .

Devisennotierungen .
Berlin , 29 . Oktober 1931 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
29 . 10 29 . 10 28 10. 28 10.

Bgen.- Air. 1 Pes 0 978 0-982 0-983 0-987
Canada 1 k . D. 3766 3774 3 -766 3 -774
Konstand . 11 . P — — —
Japan 1 Den 2 058 2-062 2 -058 2 -062
Kairo 1 äe . Pf . 16-69 16-73 1684 16-88
London 1 Pfd . 1629 16-33 16 -44 16-48
Neuyork 1 Doll 4209 4-217 4-209 4-217
Rio de J . 1 Milr. 0-259 0-261 0-259 0 -261
Urueuay I Peso 1628 1 -632 1 -499 1 -501
Amsterd. 100 G . 170-68 171-02 170-73 171-07
Athen 100 Dreh. 5195 5-205 5 -195 5 -205
Brüssel 100 Bin. 58 -74 58 -86 5884 58 96
Bukarest 100 Lei 2552 2 -558 2 -552 2558
Budo. 100000 Kr. 73 -28 73 -42 73 -28 73 -42
Danzie 100 Gl . 8277 8293 83 -27 83-43
Helstrfs. 100 f . M 8-54 856 859 8-61
Italien 100 Lira 21-73 21 -77 21-78 21 -82
Tueois 100 Din . 7 -473 7487 7 -473 7-487
Kowno lOOLitas 42 26 42-34 ; 42-31 42-39
Kooenh. 100 Kr. 92-01 92-19 i 92-91 93-09
r,issAb . 100 Esc . 1494 14 -96 1 14-99 15 -01Olso 100 Kr. 91 -41 91 -59 92-31 92 -49Paris 100 Frcs 16-59 16 -63 ! 16-59 16 -63Prag 100 Kr. 12 -47 12-49 j 1247 12 -49Island 100 i . Kr 73-93 74 -07 j 74-43 74 -57Riga . 8137 81 -53 | 81 -37 8153Schweiz 100 Fcs . 82 32 82-48 1 82 -50 82-66Sofia 100 Leva 3-072 3078 j 3072 3078
Spanien 100 Pes . 37 -36 37 -44 ! 37 -36 37 44
8welch. 100 Kr. 93-91 94-09 | 95 65 95 -85
Reval . . . . 113-14 113-36 ' l 113-14 113-36
Wien 100 Schill . 58 94 59 -06 ! 58 -94 59-06 •

Weliporzelkanenierrie ?
Die gegenwärtigen Genfer Verhandlungen zwischen

den deutschen, sranzösischen und tschechischen Por »
zellanproduzcnten sind als Symptom sür die An¬
näherung der iiiternattonalen Porzellan-Industrien
von großer Bedeutung. Gegenstand der Verhand¬
lungen ist zwar lediglich die Äteurcgelung der
französischen Porzcllan - Etnsuhr . Dar¬
über hinaus erstrebt man aber eine engere Füh¬
lungnahme, deren Auswirkungen sich nicht nur auf
den französischen Markt , sondern auf sämtliche wich¬
tigeren Exportmärkte, so vor allem aus den ameri¬
kanischen und englischen Markt , erstrecken würden.
Deutschland bat ein großes Jntcresie an dem Erfolg
dieser Bestrebungen. Die deutsche Porzellan -
Industrie befindet sich am Weltmarkt in einer
sehr schwierigen Defensive gegenüber der tschechischen,
französischen und vor allem der japanischen Konkur¬
renz . Die deutsche Ilusfuhr von Ton - und Porzcllan-
waren, die im Jahre 1928 dem Werte nach noch 132
Millioneu 9im . betrug, ist 1930 aus 129 Millionen
Rm . gesunken und befindet sich in weiterem Rück¬
gang .

Oer Buiieipreis .
Der Grund des Wiederanziehens . — Zu kleine

Anlandsproduktion .
Die Berliner Butterpreise sind von neuem um

3 Rm . sür alle Qualitäten erhöht worden , so datz in
der Vorwoche die Preise um 7 Rm . angezogen haben .
Die Gründe siir diese auffällige Preisbewegung sind
darin zu suchen , daß die deutsche Produktion außer¬
ordentlich klein ist und die inländischen Zufuhren
nicht annähernd selbst zur Deckung des noch immer
schwachen Bedarfes ausrcichen . Die deutschen But -
terproduzcnten erklären, daß das jetzige Preisniveau
ihnen angesichts der hohen Produktionskosten keinen
Gewinn lasic. Dabet ist die Nachfrage in den letz¬
ten Tagen noch schwächer geworden . Trotzdem muß¬
ten die hohen Sluslandspreise bewilligt werden , da
auf Auslandsware zurückacgrissen werden mutzte.
Die Kopenhagener Notierung wurde um 19 Kronen,
die Notierung in Malmö um 18 Kr . hcrausgcsetzt.
Man rechnet aber nunmehr mit unveränderten Prei¬
sen auf allen Plätzen .

Oer Reis in Europa .
Nach Italien baut nun auch Uugarn Reis an.

Der europäische Rcisanbau dringt weiter auf
Kosten des ostasiatischen Reismarltcs vor . Nachdem
zuerst Italien in der Nachkriegszeit den Reisanbau
in größerem Umfange aufgenommcn hat , sind un¬
unterbrochen Versuche hinsichtlich einer Kultivierung
von Reis in Europa angeitellt worden . Am srap -
ponicstcn sind die Erfolge, die man jetzt in Ungarn
auf den Sodabödcn bei der Stadt Zzeged
erzielen konnte . Je Katasterjoch konnten rund 80
Doppelzentner Reis geerntet werden und man plant
für das nächste Jahr die Aussaat von Reis in einem
Gebiet von rund 3000 Joch . Wenn dieses großzügige
Experiment gelingt , hofft man aus diese Weise de»
gcsanitcn ungarischen Retsbebars zu
d e-ck e n .

Was den italienischen Rcisanbgu betrifft, so plant
Mussolini gerade jetzt eine neue ReiS -Exportossensive
auf die mitteleuropäischen Märkte. In letzter Zeit
hatte sich das Preisvcrhältnis zwischen asiatischem
und italjcnischcui Reis' etwas zu Ungunstcil des letz¬
teren verschoben, so daß vermutlich die Schaffung
einer Exportprämie notwendig sein wird, um gegen
die ostasiatischc Konkurrenz anzukommcn , die sich
durch die Psunbbaisic noch einen Valutavorsprung
gesichert hat , da der größte Teil der Rciskontrakte
in Pfunden fakturiert wird.

Waeldin-Huber A . - G . , Fabrik farbiger Leder, Lahr
i« Baden. Die Gesellschaft bietet jetzt volle Befriedi¬
gung der Forderungen bis IW Rm . und 33V, Pro¬
zent sür die übrigen Gläubiger . 30 Prozent .sollen in
sechs gleichen Raten von 5 Prozent , beginnend zwei
Monate nach Rechtskrast des Vergleiches , in zwei¬
monatlichen Abständen , und 8V» Prozent in einer
letzten 2! atc gezahlt werden .

Zahlung,seinslclluug der Werkzeug -Maschiuey - Kom-
manditgcsellschast H . Rosenban « — R . von Paller ».
Eo ., Nürnberg . Dieses seit 1874 bestehende alte
Kommanditnntcrnchmcn hat seine Zahlungen ctu?
gestellt. Der Export ging vor allem nach Argen¬
tinien . Die Oscscllschast ist ein Opicr der starken
Entwertung des ärgeiitiiiischcn Peso und d« S eng¬
lischen Psundcs geworden .

Frankfurter Banlinsolveuze» . Tic in Personal¬
union stehenden Bankgeichäste Jakob Wolfs u . Eo .
(gegründet 1930 ) und Theodor Müller u . Co . tge-
giündei 1921s in Frauksurt a . M . mußten wegenJlliguiditüt ihre Schalter schließen. Eine Ueber -
schuldung liege , wie die Inhaber erklären , nicht vor.Beide Firmen erstreben zunächst ein Moratorium

Berlustabschlns , der British Celanese Ltd ., L- udo».In dem am 30. Juni 1931 zu Ende gegangenen Ge¬schäftsjahr weist das Unternehmen nur Eeträgnisievon 1 Mill. £ aus gegen 2,&ß Mill . £ im Jahre1930 und 1,24 Mill. int Jahre 1929 . Unter Berück-
fichtiguna des Gewinnvortrages von 0,23 Mill. £ sind

-PiiII . £ i . B . verfügbar.Ausgaben ersorderten 0,97 ( 1,4-2 ) Mill. £ , der Dienstder Tebentnres 0,32 i0,4S > Mill . £ und die Bor-zugsalticndividenüc 5-1 250 (160 250s £ . Es verbleibteilt ^.- crliist vön 0,2 / Mill. £ gegenüber einem Ge»winn von 0,78 Mill . £ i . B . Die Vorzugsaktionärewerden aus dem Elcwinnvortrag befriedigt . Unter
Berücksichtigung des dann noch verbleibenden Gc-
winnvorirages verbleibt ein Verlust von 99 885 £ ,der voractragcn wirb.

-»rrschlcchterte schwedische Handelsbilanz. Die schwe¬
dische Handelsbilanz - hat sich tm September weiter
verschlechtert. Der Importüberschuß betrug 29,4 Mill.Kronen acgen 16,9 Mill. Kr . im « ugnft 1931 und nur
11 .8 Mill. ikr . im September 1980. In den erstenneun Monaten 1931 erreichte der Export insgesamt
eine Summe yon 794 Mill. Kr . gegenüber 1150 Mill.Kronen !. V . , der Import 1049 Mill. Kr . gegen 1238Mill. Kr . i . V . , so daß der Importüberschuß demnachin den drei ersten Vierteljahreii 1931 auf 255 Mill.Krone,, gestiegen ist . während er im gleichen Zeit¬raum des Vorjahres nur 88 Mill. Kr . betrug.Die deutsche Bleierzeugung im September 1981.Die deutsche Produktion von Original -Hüttcnwctch -
blei einschließlich kleinerer Mengen Hartblei stellte
sich im September 1931 auf 8832 Tonne» gegen 8829
Tonnen im Monat Ilugust 1981.

Verlängerung der Hopfenkredite ? Nach Blätter -
meldnngen ist ReichStagsabgcordnetcr Dr . Schlit¬
te n b a u c r dieser Tage bei der Deutschen Rcnten-
bankkrcditanstalt tu Berlin vorstellig geworden , um
eine Verlängerung der Hopsenkrcdite zu erreichen
die seinerzeit in Höhe von 1,3 Mill . Rm . für die
Hopscnbaiigcbictc gewährt worden sind . Nach der
gleichen Quelle hat die Ncntenbankkrcditanstalt eineVerlängerung zugcsichert. wobei allerdings jeder ein¬
zelne Fall genau gevrüit werden inüfle.

Züricher Devisen vom 20. Oktober . Parts 20,20 ,London l9 .9o. Rcuyork 5,18 )4 , Belgien 71,40 , Italien
26,45 , Spanien 45,50 , Holland 207,15 , Berlin 121,28,Wien 71 , Stockholm 113,50 , Oslo 111,50, Kopenhagen" 1.--6, Sofia 8, <6 , Prag 15,10 , Warschau 57,20 , Buda¬
pest 90,02 )4, Athen 6,40 , Konstantinopel 2,48 , Bukarest
3,cr?, Helstngsors 10,40 , Buenos Aires 1,19)4, Japan
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Der Sport - es Sonntags .
Das Sportprogramm des ersten November - I

sonntags ist bereits ein typisches Winteiprv -
gramm , es fehlt ihm nur noch der eigentliche >
Wintersport , der aber auch nicht mehr lange aus
ttch warten lassen wird . Sogar das erste euro¬
päische Sechstagerennen läuft schon. Dancb n
gibt es Fußball , Hockey , Handball , Rugby , im
Boren , Turnen und Schwimmen wahllose Ver -
anstaltungen ersten und zweiten Grades .

Fußball .
Die Berbandsspiele in Siiddeutschland nähern

sich der entscheidenden Phase . Wenn cs aller¬
dings noch häufig so gründliche Ueberraschungcn
wie am letzten Sonntag gibt , dann werden die
Entscheidungen noch aus sich warten lassen. Das
Svielprogramm für den kommenden Sonntag
hat folgendes Aussehen : Main : Eintracht
Frankfurt — Sp .Bg . Griesheim , F .C . 93 Hanau
— Rot -Weiß Frankfurt , Germania Bieber —
Union Niederrad , Neu -Isenburg — Osfenvacher
Kickers, Heusenstamm — FSV . Frankfurt :
Hessen : SB . Wiesbaden — Viktoria Wall -
dors, Alemannia Worms — Kastel 08 FSV . 05
Ma ' nz — Olympia Lorsch . FC Langen — Wor -
matia Worms : Viktoria Urberach — SV . 98
Darmstadt : Norbbayern : ASV . Nürnberg
— Sp Vg . Fürth , Bayern Hof — Sv Vg . Wei¬
den, FC . Bayreuth — Würzburger Kickers , FC .
Schweinfurt —1. FC . Nürnberg : Südbayern :
Bayern München — Teu ' on Jll t • 81 : 11, Mün¬
chen 160 — FC Straubing , SSV . Ulm —Wacker
München , Jahn Rcgensbnrg — DSV . München
Gr . Rhein : Sp .Bg . Mundenheim — BsR
Mannheim , FC . Kirchheim -Phönix Ludw gs -
hasen . SV . Sandhausen — VfL . Neckarau , FC .
08 Mannheim — Sp .Vg . Sandhosen : G r .
Saar : VfR Pirmasens — FK . Pirmasens ,
Saar 05 Saarbrücken — SB - 05 Saarbrücken ,
FV . Saarbrücken — FC . Idar . FC . Kaisers¬
lautern — Sportfreunde Saarbrücken , Westmark
Trier — Borussia Neunkirchen : Württem¬
berg : Germania Brötzingen — VsR . Heil¬
bronn , FC . Pforzheim — FB . Zuffenhausen ,
Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Eßlingen ,
SB . Feuerbach — FC . Birkenfeld , Un ' on Bök-
kingen — VfB . Stuttgart : Baden : Karls¬
ruher FB . — VfB . Karlsruhe , Frei¬
burger FC . — FC . B llingen , SC . Freiburg —
FC . Rheinfelden . FC . Mühlburg — FB .

R a st a t t. — Auch in den übrigen LandSver -
bänben beschäftigt man sich mit den Meister¬
schaftsspielen . Nur Berlin macht « ine Paus «,
um die vierte Runde um den Berliner Fnßball -
Pokal auszutragen .

Schwimmen .
Die Schwimmfcste von Hellas Magdeburg

waren schon immer zu den bedeutendsten
schwimmsportlichen Ereignissen zu zählen . Trotz
der Not der Zeit ist auch diesmal das inter¬
nationale Hellas -Fest wieder ausgeze ' cknet be¬
setzt . — In Süddeutschsand liefern sich die bei¬
den stärksten württembergtsch . Vereine , Sparta
Mm und Göppingen 04 einen Clubkampf .

Verschiedenes .
*

Einen Fechter - Clubkampf tragen Eintracht
Frankfurt und TV . Offenbach aus . — In Erfurt
findet eine außerordentliche Hauptversamm¬
lung des BDR . (Bund Deutscher Radfahrerl
statt , bei der neben Fragen der Organisation
auch die beantragt « Trennung der BDR - von
den Berufsfahrern auf der Tagesordnung steht.

Miitelbadifche Kreieliga .
Zwei hochwichtige Treffen steht das diesmalige

Sportprogramm für den Karlsruher Stadt¬
bereich vor . Auf dem Platze hinterm Hauptbahn¬
hof hat der F .V . Beiertheim seine Position
gegen die in letzter Zeit so erfolgreiche Ger¬
mania Karlsdorf zu behaupten . Tie
Veiertheimer Mannschaft muß sich schon tüchtig
ins Zeug legen , damit ihr die Punkte verblei¬
ben . . . Auf dem daneben liegenden Süb¬
st er n - Platz wird der spielstärkste Landverein .
F .Bg . Weingarten , alles aufbieten , um den
Karlsruher Verein ins Hintertreffen zu bringen .
Die Südsternelf steht vor einer schweren, bei
-ähem Wollen fedoch nicht aussichtslosen Auf¬
gabe . . . F .V . K n i e l i n g e n hat den B . f.B .
Grötzingen zu Gaste . Beide Verein « zeig¬
ten in den letzten Spielen einen unverkennbaren
Aufschwung. Aus dem harten Treffen könnte
die Platzmannschaft als knapper Sieger , vielleicht
auch mit einem Unentschieden hervorgehcn . . .
Viktoria Berghausen hat in F .Ges.
Rüppurr einen mindestens ebenbürtigen Geg¬
ner ; ein Sieg der Platzmannschaft ist hier frag¬

lich . . . Frankonia Karlsruhe kennt
aus Erfahrung die Tücken, die ein Besuch in
der Melanchthonstadt Breiten im Gefolge
haben kann : dem Tabellenführer dürften die
basieren Chancen einznräumen sein. —I.

Müh bürg - Rastatt.
Am Sonntag um 14 Uhr empfängt der FC .

Mühlburg aus seinem Platze an der Honsell -
straßc als nächsten Gegner die 1. Elf des FV .
Rastatt . Der Fußballverein Rastatt kann sich
des großen Erfolges rühmen , als einzige Ver¬
tretung im Bezirk Baden den KFV . aus seinem
eigenen Gelände besiegt und in den zwei Spie¬
len gegen den Tabellenersten drei von vier er¬
reichbaren Punkten erzielt zu haben . Ueber -
haupt hat sich die Rastatter Mannschaft in den
letzten fünf Spielen als die stabilste und die er¬
folgreichste erwiesen und sich mit einem Erfolg
von zehn Punkten in ihrem Siegeszug den
zweiten Platz gesichert. Es kann nicht bestritten
werden , daß in Rastatts Reihen wirklich ganz
erstklassige Kräfte Mitwirken , die dafür bürgen ,
daß Rastatt weiterhin der ernste Konkurrent des
Tabellenersten bleiben wirb . Am Sonntag ist
der internationale Spieler Huber , der als der
beste badische Stürmer gilt , wieder spielfrei .
Dieser famose Könner wird die Mühkburger
Abwehr vor eine nicht leicht zu lösende Aufaabe
stellen und durch seine Raffinessen seinen Mit¬
stürmern eine gewaltige Entlastung bieten . Ob
Müblburg gewillt ist , weiterhin Punktlieserant
zu sein? Man sollte annehmen , daß e8 der
Mannschaft bei ihrer nachgcrtthmtcn spielerischen
Veranlagung endlich möglich sein sollte , nickt
nur durch schönes Spiel zu imponieren , sondern
auch Tore zu schießen und dadurch i°rem Sviel
die verdente Krönung zu geben . Dieses Mal
werden die Mühlburger entsprechend den aus
dem Phönixspiel gezogenen Lehren die beste
Vertretung entkenden und vor allem den Sturm
wesentlich verstärken .

A- und B -Klasse.
B . s.R . Neureut —Viktoria Hagsseld 5 :2 .
F .Vgg . Bruchsal —Konk. Hambrücken 2 :0.
F .V . Graben —Germania Untergrombach 8 : 1.
Germania Forst —F .C . Heidelsheim 1 : 1.
F .C . Oestringen —F .V .Philippsburg 10 : 1.
F .V . Wiesental —Sp Bgg . Oberhausen 2 :2.
F .V . Spöck—Frankonia Bruchsal 1 :8.
F .V . Unteröwisheim —FV . Rettighetm 16 :0.
F .C. Langenbriicken —F .V Monzingen 6 :0.
F .E . Mingoleheim —Sp Vgg . OberöwiSh . 1 :1.
F .V . Neudorf —F B . Frieörichstal 1 :4.
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Ringiennis .
Karlsruher RingtenniSklub gewinnt den

Klubkampf in Neckargemünd.

In dem schön gelegenen Strandbad der
Neckargcmünd veranstaltete der Turnve « '
'Neckargcmünd einen RingtenniS -Klwbkamps. ®
dem sich DB . Ncckargemünd , TV . Wcinbe'A
Polizeisportverein Heidelberg und der Ka" ^
ruher Ringtennisklub beteiligten . Vor Beg>° '

der Wettspiele führten Spieler des Karlsruhe
Ringteinnsklubs einige Propagandaspiele »o '
di« bei 7en zahlreich erschienenen Zuschauer
lebhaften Beifall fanden . Vor allem haben m
technischen Feinheiten , die Körperbeherrsch 00?
und die Sicherheit im Fangen und Werfen ae
Ringes der Karlsruher Spieler den Jntereste «'

ten gezeigt , daß Ringtennis als Leibesübum
den anderen Sportarten nicht nachsteht.
Ergebnis des anschließenden Klubkampfes ' •
folgendes :

Karlsruher Ringtenniskluh 18 Punkte ,
TV . Neckargcmünd 8 Punkte ,
TV . Weinheim 6 Punkt «,
Polizeisportverein Heidelberg 4 Punkte .
Der Karlsruher Ringtennisklub verlor ke »

Spiel , obwohl in der Karlsruher Mannich"!,
auch Damen gegen Herren der anderen V« re°°
antraten . Es muß bei obigen Ergebnissen am ',
dings berücksichtigt werden , daß Neckargew» ""
und Heidelberg erst in diesem Frühjahr
Ringtennisfport aufgenon men haben .

Turner-Handkall.
M e i st e r k l a s s e .

Gruppe I.
TV . 46 Mannheim — TG . Oftersheim .
TB . Hockenheim — TG . Rheinau .

Gruppe ll .
Polizei Heidelberg — TV . 62 Weinheim -
Jahn Weinheim — TV . Rot .

Gruppe III.
Tbb . Durlach — Tgde . Pforzheim .
TV . Bruchsal — TV . Ettlingen .

Gruppe IV.
Tbd . Gaggenau — MTB . Karlsruhe .
KTV . 46 — Polizei Karlsruhe .
Jahn Offenburg — Tgde . Offenburg .

Weltspartag 1931

Mauken m Weltspartag 1931.
Der Weltspartag , mit dem sich alljährlich die

Banken und Sparkassen an die Sparer wenden ,
fällt diesmal in eine besonders schwere Zeit .
Ein aufregender Sommer liegt hinter uns . ein
schwerer Winter steht bevor - Wirtschaftliche
Not . Einkommensminderung und Arbeitslosig¬
keit bedrücken nach wie vor das deutsche Volk.
Das Verkehrteste , was ein Volk in solcher Lage
tun könnte , wäre , das Selbstvertrauen zu ver¬
lieren und sich statt von ruhiger Ueberleaung
und vernünftiger Einsicht von Angst und Panik
leiten ftu lasten-

Der deutschen Volkswirtschaft fehlt genügend
eigenes Kapital . Zwar haben allein die brei¬
ten Schickten der Sparer bei den Svarkasien in
den Jahren seit der Stabilisierung über
11 Milliarden Reichsmark Kapital zusammen¬
getragen . Aber die einheimische Kapitalbildnng
reicht nicht zur Deckung deS überaroßen Ka¬
pitalbedarfs . der sich durch Krieg , Friedens »
vertragsvrrluste , Reparationen . Inflation , tech¬
nische Fortschritte und wirtschaftliche Ver¬
änderungen angehäust hat . In erheblichem
Umfange hat die deutsche Wirtschaft daher in
den vergangenen Jahren ausländisches Kapital
heranziehen mllsien . Die vor allem mit kurz¬
fristigem Auslandsaeld verbundenen Gefahren ,
die in der Zahlunaßkrise im Sommer schließlich
«inen schlimmen AuSbruch batten , haben deut¬

lich erkennen lasten , wie wichtig gerade die
Bildung von einheimischem Kapital ist.

18 Millionen Deutsch« haben heute ein Spar¬
buch. sind Sparer bei den deutschen Svarkasien -
Diese Zahl ist nicht nur ein großartiger Ver¬
trauensbeweis für die deutschen Sparkassen , sie
zeigt auch einen der wichtiasten und besten
Aktivposten an . den die deutsch« Volkswirtschaft

heute hat . Diese Sparer sind, so drückt« «S
kürzlich Reichsbankpräsident Dr . Luther tref¬
fend auS . die moralisch und wirtschaftlich wert¬
vollsten Schichten des deutschen Volkes , sie sind
ideale Träger der Kapitalbildung auf breitester
Grundlage -

Die Ersparniste werden von den Banken
und Sparkassen sicher und zinsbrinaend an -

Sparen heißt :
Für später sorgen !

Prägt Euch diesen Spruch gut ein
Also spart und laßt das Borgen !
Rechtes Sparen kann schon morgen
Euch von größtem Nutzen sein .

Annahme von Spareinlagen von Jedermann zu zeitgemäßen Zinssätzen

Vermietung von Stahlkammerfachern

Auskunft und Rat in allen Hypotheken « und Versicherung * « Angelegenheiten

Swonttctmffe / dr >e * •Millionen Qeldntmrte

Landesbank fUr Haus « und Grundbesits
e . G . m. b . H. Karlsruhe . Amalienstraße 91

geleat . so daß die aesamtwirtsckastliche Ent °^
lung davon gefördert wird . Das Kapitat , u
der deutscl>en Wirtschaft in so starkem
fehlt , kann nur auf zweierlei Weise
werden , durch Borgen vom Ausland oder
Sparen im Inland . Auslanöskavital ist
oft unsicher und gegenwärtig nickt oder
wenig zu bekommen . Es bleibt also $
eine Weg : das Sparen . Jede Mark , die
Jnlande gespart wird , ersetzt ausländu j
Geld und gibt ein neues Hilfsmittel im
gegen die Arbeitslosigkeit und Wirtstd" ,^,
schrumpsung . Natürlich hilft sie dann " fl
wenn sie gehamstert wird , wenn sie zu ® ^
im Schrank oder „im Strumpf " aufae °^
wird , denn da kann das Geld nicht wirt '^ l
lich fruchtbar aemackt werden . Im Ge° ^

.f
jede gehamsterte Mark stört den Zahl .» 00®
kehr, schwächt den Kreislauf des Geldes ,
schädigt so die Wirtschaft . ^

Alle diese Zusammenhänge zwischen ^
losigkeit . Einkommensrückaang . Kapitals 0
Zahlungsverkehr und Spartätigkeit sin« .,st
allen deutlicher denn jemals durch die
auseinander folgenden Ereignisse der
Monate erläutert worden . Es ist die a

et
Aufgabe des diesjährigen Weltspartages ,fl
80. Oktober , die einzig richtige und
Folgerung aus all den Erkenntnisten uno ^ s
lcbnisten der letzten Zeit dem deutsche 0 $<!
vor Augen zu halten : Den Kreislauf des
des ausrechtzuerhalten .

Bezirks-sparKasse Duriacn
Öffentliche Verbandssparkasse

Fernsprecher Nr . 196 -197

Mit Sparen fünft (Dein (Wohlstand

an , deshalb spare hei Zeiten t

»

Spare bei den öffentlichen Sparkassen , sie hjeten nute Sicherheit

Die Bezirks - Sparkasse Durlach nimmt Spareinlagen von

jedermann entgegen und vergütet hierfür zeitgemäße Zinsen

Kassenständen : Samstags vormittags 8 — 1 Uhr
an den übrigen Werktagen : vormittags 8 —%1 Uhr , nachm . Uhr

Städt . Sparkasse
Karlsruhe Was nützt der Wirtschaft alles Haste0 '

Was nützt dem Bauern alles Tun, ,
Hast Du Dein Geld versteckt im Käst®1
Und läßt es unnütz darin ruh ’nl
Heraus damit ! Zu aller Segen .
Und Pflicht ist’s , daß Ihr’s tut
Dann kann sich alles wieder regen
Und schlechte Zeiten werden gut

Versichern heißt

richtig Sparen !

KARLSRUHER
LEBENSVERSICHERUNGSBANK A . - G .
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« %8 .° 8 532̂ Ŝs £9, «o 5 •*—

8 ^*^- 3 M — *3
.

a - gZL -LZ
alg
« © SS ?

® a
# 0 ^ 8’tv» 3 CS* ».» 8 ^

«a
8
8

s2
'S

5oS 5
:3$ .2535 w'S ,jc^ wo
:i !2 5s

8 —-L »
8 ^
’S C s»
* « •“ « L
4s “

w ! «

8 v

gls
a ** -

#

w «* “ a w3 3- 3 "
a> 3 9 S o £I V » -- 6 « 3

’ 3 «u S “
SÄ '

S >§ «
■O o «
•as S “
L> ^S :3V 03

•g ® sa 9

§ « «

s9'S* ““
- 9 *» es ®

_ £ tr s « L -s
a W “

s « - | S
o 99 S _:» 9 -r — 5 3

3
S
3

•e

9 3
•L «
L «
» -

« wo 9
o. s :c
•g

S H
0 ® B
35 SÄ
W o
M v» 8v m 5
^ W -

. I 8
5e ^ .2
8 ü «40
.L CiS
rs
8 - - ^5
g s 32 3 3

9 L 8 SV. 8 .3
■'“ 8 H 2 8 ^ 8

WH-L .S "

j _
B

E e
's©

8 «
.S 4*
_ *8 . 8

sg »
WO«
8 —»
SH

«s
8

» •3 « W
» fio «« ® S? 8
WS —

8 «v
:tz v
« 0
8 .L

» ^
Z
o5

E - . 3
«J c 95* ?
^ EBl

3
>Z

'■'O
-S Zsa4v
2g i
3 V

*
85
89

7. M
.77« -
«jtt

S -

K ° .3 H
“* -O
«* »-
14g ^ ßjS «

2 2 a> 0̂ 5 00 oa
Ä «Ä3 «

s»
=S 3
£ s

s ? -

S ® « a - 2 « S
Ä « 5 3 S °

w « S sl | rt
o ^ -e s v

« N

« SS
•2 ® »

ö 5r ? 'M - >9 :
.s - ssKÄ ^ Zs

s
s

Ko 16p ! «,

_ oa
. J2 c

» 22
s « ®

>b 8 7?^*
» v v» ^^ Sei
» 85w %
5- » aft ^j
.5 ü « ?
» ü 3
. . « » ©
«

"
1
^

_
e ho *>

Ä -g5k Ä -©

G »
8

s °a
53
3 ®a
5 «

{gfe ? sSS18

c & 3
V Oft *

Sges
^

3 S §
oöfeS »

s § 3 2*a a ä > 3 >s3 -3
3 3

js
'fj »« Sfw

"
c? B

S * ? 3

©
5ä
«ft
8

O
0©
w

sj .'" 9

.8 8
s §

8
o o»

f ®
» 8

8 8 5 ^8 'S -

v
‘5Ö— 8
2 £ « _

■2 wo « 9
8 gö C

« - O —

« S ^ a
H 3
2 « «

3 | ii
» s» 27 fc*
gacSj "
8

®
^ 8 S
Sf 8 c*^ » tJ:3 s» o

V 8

» 8

Zß

9
s
oa
8
WO

£ .

« 5 _
« i i s

S « 2 s 3
B « 3 S
3 » .2

"
* !

^ -w- V»
. *> 9 „ ,’S * . « -r 9

»Slgili
,s v o

*** 2 w
‘V ^

*>3
^ «j©

00 ^5 = - Äw
8 WO,sS >

8 E
3 M

. V
8 *5

— 88
^ V »

sSg
s -

w

3 8
lli

k 8 k

©

3
3 «

H
K

kN

8 40

SS
* 3

v S
w «
H

o g8 io3 8 s»

&

B s
-oN
3
3 ra

J |
<« ■»

iöW LZ §

Sei
“

8 ^© .
'S

S 8 0 T*. . .y w s
8 « gSs » ** .8 57 » Ä n— Sot £ w

PI « I
s IhI §

I I
8 0

« Ss« 3
3 « %
Z « L
« g <»

f 9S

w aa .S w s

Scj § 13 3
§ §

* 2 SS*— w .25 » o ©
. V,

“- Ä ** ~

82 «
w

i »

«ft
g 8 B a

g9

* . O» Ä »
3 M

k ,
0
K

« LNSL
« £ d «

S»
88̂

_ 9 » 'S 55

«w
s» 8V

0

8 * » L
-S « C.« 5 w «

^ 9 -e3 8 57S a 2
«w V 3
» «O 88 «-> »
3 SdS '

3 §
gg
S —

Sk . 8 5
8 8

!Ie
3 *8 *»

»> S»
V» :8« »

8
. 7^>

11 ?

8

ff ®
Ä S

<̂ '0 ©
k— 8
wS «
ÄL

5 «
; s ~ ~ -

sjf
.3 2 1̂ 5.«> 8
S § 2
.EE '4-

£ » ? :
© 3

a «
Ä '®
» «
« es
x -o

>» »

W g
d* 3
.« •r

gf s
LsZ

«ft

" Za

» 3 g « .
3 S

~a«* ■0
= 13

l © ^
3

sS «
. SS

3 g g ^ 3

aLgZbZ
0 «

- 2S «

8 w' P _ . !
Vk v» 53s » **'S «S o «8

pljÄ
' 8 8 o:ff5 v » “
u ^ «a3 o
» « Lg 'i
«w 8 27 —**

Iglii
a w - *

WO £ W |
gs & jgJ

"* 2 JJ 8 §

L «
S g

8’C

s» 88 »

f ]
WO
■° 2ts L
3 1

wft 'c

? 9 '
fef? = :S

« W ^ s 6 ? ,Eisw
. 8
S5

^ 5 »

5 c s
'
ZL

«a ^3 S « a• ^ 3 :
- 2 :c

sQ' .g ^ E
>CJSS 8 «

0 .2

' L l ^
- -L gi
f 5 « 4 "
: Sg » i:
f ® ““ «a
; 3 m « 1
? * 0 <u !
: I “ a "
\ u 8 0. w .
i | | *ä

© Bi '
v 83 **
" 5 « =

3 3 = i£>e ® ’s 35 13
3s « £
3 « +*n V* « 3Ä '

'S c? Ä A
27 ••- ow 0o «ft

w 3 >

! 5 : s5 a
Ä

| Ä ! . 9S 2 ss
°

: » i5

iil | s : l s

o
S 25 ^

g « l # S (8
« w . «* a-. -a & s * «

L © « wo 4 » «
sr .S = « •£ _

© a - s
• « 2 £

£ q «
» z = w w 5

SS ^ ss

u
® s « g

«ft V a ^
9 « 9 -T SO » a 3 ftt

8 v 8 <u W
S » ts «
S ®
s » « | 'g
ZU » « °

8 «- V 8— 8 S « 25FZ >§

L ^ « s

T 3 ^
"

» ÄdJ

a « Lr» 3 R ^
^ ^

L a
B3

3 . 83

a » <* £ • = a**̂ «> ^ 3 8
*
»

« ä "3 | ä
s
? 'S•2 c 3 v W 3J - ,

- B -» «

? 4 §

Bl » 8
» | SS- E

| « g 2
£ äs § s
» « « So“ O 8 «Q

'
S 'S * * 3 3 * * -9

63vl
8 $ „ 55fS
m v -o a

a
■fi fe »sSs - v
5 © 83 9

g EwS
S SS
O SÄ «

S5 « L

sl
”

a « I
§

L -Z «

8
a —' . cj8
wo 8 M •£■

L o £ •»
« LZ g

,2 » o 3 wo
38 V «

°0 'S <a
g § ,

8 s 3 3
Sb *

ö6

o « 3 "
» o * .

B »

»
Ivi z ^ jas

^ ^
ZSS8 .« 3

8 «ft a » £ - 5 5i w
3 27 wo 3 -jr wo

igJJB — 5 ; g ^
S «.

es ES?
ZLas ;

f* 3 oft S * 8•» 5 v w -
08 co “2isffAS §

L
^

* .- Z t
v « « „

S " 2L

Ä -5 i « 4$
”

1 ° 5

G B J
5 a

SS o WO8
3 * «

$ rf
'
§ =*r w «

© »■? » »w 83 5 $ '5<5? tu » «s

V ^ tu »
w ^ ^ 8 v
» « v $ 5o y •, o ;a s
Scffc 'JOvC ’

O? Tl » 8
M tu o* »o wo V

» SgSEiit
« « 5 £ :Q « S

Ä ? - — m-8 — C? «w «u
3 L a « soZÄ8 ZJLL« O wo£ . S wo «->

'
fs 3V « «

9LL
Sü8

WO
Ä 32 3 3
3 vf
«Q >g »
«ft » »o « S
2 49 ä

« e 0513 g 8
3

«O «ft
^ ö

» 3 « 5*w W Ö W
Ü ;3 «

3 wOsO>
8 «ft

SI s S
- V W

s» » JQ
LZ ^ A

N -K9La -g3 3

a «4 ä «
S2 * |

ZZ
g

W

jlff

i ^
-il

aW »* 5
« 9 '

g

>3 "B

Sg ®
a « -a . 3
n 3 9 ’Z ,3 ,« 8 S" r» 3 s»

« * Ä 3
Sia 'g

’ L
<4 ^ ? S

9
<® s _■'

* . » 5

§ § >ZA
11 a W

® « 5 2 ® 9

OS) at
■a 9CT

4

aa

sll 5

>» 2 M t»
ZL « L

K L

Lvs © B 57 «» :8
v 2 ^ 32 ?. « s»

«-» 8

9 , 4 38 sv. 8 v
« 8 * «

<u »
O sO W j*

X

^ » .88

Plg' S '
V
8 Z

f « D *
^ 5 v ;c . X 3
^ s 'gig
S -E “ -

4I 39

L ^ LZLZ ^ Ea «
g *» ^ *4~ «> o :a '£^ ag - 9 « z? §

- ° 0
M aL v

-o 'T
iö83 > WB !Sa 's >

« 9B « gZL ^
^ 3 *oo . » -

3 ß g ^ '3 "
m « J5 8 » C *S 05 >

S £ ^ 23

a «
8 ij©

LZ T «
» v ° ^ ^
LL ^ SH „

9 o 3 d
o « . SÄ
« § *!© KWt* «
L EIL 96 ?
weW © gf

L « Z § L
,- - B aä - o s
C-? .r Q J? « - «

a LI
— * « Q a 3 » E® u 8 3 3 »n ^

j ? S « 55 _ «
BIEL 830« a 'E 5S = S
& £ SJ9 g c S .

_ . » « <0 v -2 ^ g
BZL § ^ ZL " "

* 5 " « ,? - LL ?
9g o = ©

g « :=
a a v c® 3 « 3
s | ä! - ssä ? -
V E 9 « 3 3 ^

•= ■9 »> _ 0 9 * • ;3 x tu c S .8 t3 ;
.8 » u a

4

£ 5

js . c y8 :«8 d Z 3 C 3 ä■; 5? E "

E « «a
3* « DE ,

d» -3 ULwZ



rs
a

00
2 °
2 = 1
ZL

Hrt
■£3

*

3 O « ~
^ « B 3 9

* oft — , *

ff «
3 *

ff ™ « 32
8 — CT

S
'

re 5'

„ g
"

f
' ”

sa 3: S- 0
S ' Mo °
■- _ . 3 j_

«
o - "

a s . _ ,

a 2 _ o- 5,
H 3 ö, '"

n .

<8

« ! - § ■«

CT 3 ffo
a

® ® 3
r 1 o

S . L «ro
3 ft E 9
Lr 2 .

* ;o *“*“ » 1
ä . s ;

€3
rt
SB
E
o

CT Z
^ re ^

rt ft «r ^ *"* "
Cp 3

*ft tsX. «c iS o *

» ä ? #

S *
* 2

a a

ctsib
»

"
§ ■

, 2 g _
«5 * ;« «
s ff «

a - SSTs *

s
" ° \

" oeS :
3 CTO 3 : :

■ 5 . . - S3CT
3 ' S r ‘

, o

» » 303 L
SB: 2 o 3 2 ft
S,S " S5 « ’

3 ~ L a
" £ ?3

f s
| <© ? '

3 » £r ft 2 e2 • Ö *f* rö B S . & . B m-1 2 Ö ? " ”
rt E 19 or ,

St
S
ec

K - S

2 0

Z -^
5 ss ^
2g (

» ?

a . t §
:

© 3
ff ,

3 © a
a

er 3 'V

_ » Ü. «T s J3*

2 - <50<5
3

0 ^ •-*- ^

1
s M

o
3 5 CTCT

ss
Z,

'

* ^

»
er

2
O »

%
Ö
2

Or ^
M _ 3

Z - ^ IZ
'

2 ^r N .
rt n o 1
O ft 2 —•
r - h ft

2 . »
o
SB

2 2

53
o
s
S
CT
« o

6 ,

• ” S
* 1 "

> CT

2 . 3

3 5

2 tat
rt s 3
3 2

r f Ss ig
— (ö <3 ff ff " o° 2 ! o x> ° g -

3
"

2 3
"

2 . <-t •«
° 3 » 5 at
goff - gaw“ rt *+ «_» CT

§ &
a H
3 |
© 3
« 3' S fc

‘
Eifflsä

K« 0 ;

« 5 « U
’C' o : c ' 2

s J

© g
^ § 2 «

iS -- - "

§ 3

N '
o
« «

2 . 3 »

tS - 5 .
2 3« »»

ft 3J1SS
h S ' or•os ^ rt
L _^ eo

3 2 3
^ 2 °

§ »
2 »2 M
Cf' (5>

« 2

5 « a | Saaas
S »o * o * •"* 2 o
SZ - - MZ -

-
K

aa
^ Iptsä "

2 U^a * —»>7̂ 1,-r wS » c 2 « S ^ * 3

0 * ^ 0 ft «

,
2 - 11

^ ©

,
Ss s § ga

I ? ! 1«
Ö S2 Cf

2 gS
^

IggS »

3

8 »
3 §

&

; ?*>

s- c^ fe o «
^ rt Ö
3

!
& = _ ,

«

Ü
'
a 2 . S ”

» : t5 '

2 . Ä ä « o

I ^^ 3 I
"

ff-t 2

er

5 »w O' 2
2

<s IT o3 LT
3 S

*3

%
2
eo

■» ö '
o

3 3 S

^ 32
o « a
SB
i^ i

äi

CT§

3 « oS ' - sf
" ^ Jft sä a 2

a o ft a 52- »3 ® S Ags > & QS
rr « « ►* ö ' j

er
o
2
2
50

S s
3 3

« r' O

A 50

2 ^2 «»
o
« >a » ‘

3

3 ö »*3
3 3 2 .

srö
3 ^

" 2 . § S ° :

rt 2 . J? «ii a %'
sif
50 S ' 3

» » 2a ° 3
2 er öf
2 « 3

o —'
, 2 Z

3 ®*
a ^ cr2

op " 1 *
33 »

rt «-»- . ft
« 5 * » g

SB
CJf

fŝ
r . 2

3 : '
2
er
3

Z
h

’
.SB

w 3
lH »

3 2 ^

» :
ÜLer
<t SB* 05»

So -
3 H

££>s

« | S

h
*

rs» g 3
3 ® o *
s

'
A

*
3

» 3 - 7
erg

«

& &
^ . Sa
3 »
2 « " »
3
fi « H

er ^ ^

5. 2

<sr » S » ^
8

'

ts 3» H 150 O <
I « 3Z » tz ? 3 - - L

2 Z 3L »
'

ZZ - KL
*

» »
o
3

er
o
2
SB
5o

6r

ö

SB « cs
» 3

n & 5 . »
r «
0er

O *2 a H

3 ^
2

' ^
LS 3 2S _H ft SB

3 . " , r-t <-r
3 2 AA3*
ft 3 * 2 » i-50 2 3 lB ff) —

2 50 C7 - S, 25 er
e=f M q . SB JJ.

■ 532
030

sa

« 2

2 . 3 »
as *

I a

3o
o x>
* o

I
«

Ci

s a
- i

t =' « <t
er

; « h
o

s . fs ft « *«
*

3

« « *03 (5Jr *

*» r» ^
"

As © ft a | i
o a 3 2 er 2 ^ 2

isffLsZ - L
" . ga .
« •

g
’
gess

S § ög
«

2 * 3

~ 3 ö « - 33 2 W 2 ^ 5 .
« 50 H 3 V 3j ^ § a

*» « 7?
03 =
SS n

3 SS

6,3 «a« 3 2Sä S -i . s aBS
-
g

" jr § «

~ § : « 1
®

8 jsöi § s 3S . g
» s 3 ST ® S 322 . 50 . 53 = -

2 . 3 » 5 « 5 äF * ? a ? 5 ? = »p ? 3 i = ?

r» . _ a er rt »».
i - 53 = - o oa

3 0 0 3 2 .
» ^ 3 § >= !

'•

3 '
- A § L

' »0 « fi 5 o:
S ‘» 2 . Z . 3

2 " _ ~" CTo .
61 2 . 0
Z >3 ! » 2 2

t . 5 äs : i »
S -

& « ,« "

5 3 s» 33
3 o g> ft H■§

' - - 3 3 - - o
ä » <t o <t

2
2

®

es

3 JB
» 3
3 rs

S >

H S >
3 3SB O
rt es

er

0 *2
o ^

h
3 3 -

If
sT -a
A

3 .
er
o
3
3
♦>5

3
e

,
9 ‘

,
; 2 ®

3 -

3 »
1 ' -»

« 4 *

3 ?

—. 0 — ~ » 2 O — J ,
» CT3 « « —; 53
0 2 = 2 g , ™ » S °
n n - M “S» o3oS

3 O. «
3 » ' -0 1

« , -. €»•

« s ^
« 5 = -
g 3 3 g 1
o S ' 3 3
_ os ** 3
« 5 -« 2 . 3 -
2 3 ^
- 3 »
8 2
3 _ 3 =
CT ^ o

g A §

s CT- .
t

er ^
2 . VS

«r

a

2 »

es
— k ^
« ' SBH 3

3 3
0 0 2
f« ^ *•* #t ++■

I
er ?

s ?

er ft
3 2

'

5 .
O

*

O
9 "

«
LS
Bv

H
3
s

ci?
M
» :
3

S *^
3

SB
W 3

*es -
3

SB

3
^

ft 2
3 r .

r » S or

og 3 «

a » ^ c :
2 . S # «
3 ^5 . » —»

O!» ä 5
‘

er 3
2 2 . 3 ^2 31 33 jv H'

Ax

—»3
*

J2
t .s 3
3

®
?

^ 0
_ « 3 3

H »

§ 0
AZ "

3 - ^ 2
3

er »

% «
LSS ,

s « >
®

3 2 *
« «

§
ct

3 = :
3 ja - «
w r® 3 ;

gsf
ro ”

*
gg3 5

CT
CT

W 2 . Io- § ßÄ ,5 . ®

<1 a *
SB »
ft «-*•
3 »

8

§ i
3

o CT
s >3 >

<3 '

>» r > 3

3 3 ?

Mo
« «

s
' s .

« 8M 2

2 . 1

AZ
-ct»H

*
O O
^ £ g

-

w O

SN « SF

3
3
er

Ö
3

er
CM ^
3 ^

2 . « :

S S

3
er

Her
« 3

ft o
H 3
er 3
2 . t̂
3 >er
SB 2

er
JS*

a
^

er ^
fi Ä §

ä f ? £
*^ 53

er er
h ■= • b I

£ ä

-© 2 , ^ 3 S * *- *
S 2« ^ 3 - ft 3

C :
■St¬

ep
o
«

3
3
SB

O
*

ct. g 50
5 £ 2 c— « o £?

“ (vl 5L o LS

3 : (VI S
B . 2 : ^

3 s
3 2

a 3 n n
5i 3 So —
SSct

S o
'
ä ^

^ 3 SB
3 H

w -ct»— 2N3 ft O

3 SB a 2
er 50 S' Cr 77 ®tfi 2 . -*• H 50 g

0 05»3 ' •-* SB
er -CT, ^ «-t
a <a - *iö a o
^ h — o, -x ‘er

50 «
SB: SB

3 t '
ffl '1’

2 . 2̂3 ' SB:

st8f

- was taCToer ^ C7 a 2 ft esh 2 2 S,e 3 5 .ft 3 ** Gr SB ti
3 rs ' P » ^ ^ CT. .3 f*> er st rs fZ er
Kl = -. Z s

"
« s

CTZO ^ 2 ! o . («

eg ft SB: h er *- *erao mS ' 2 2 .

l ^ @ S
2

ey*S . ^ e
S 2j « .g

Sa
S -« ™

'
~

« £ § • “
„

§ I s'
3‘ P

H «y _ *
OfS § a

h er
" Z3Z
2 . <t SS
3 g

3 *
^

5-Yft 2 !
"

3 3 3 3
^ 3
J5*» ^ 3 »

S >2 . 3 5 .
*

» a » agsft ra ft *+ •** ^y>
3 H » ^ CT- ft

, 5oC2ft er2
a3C '"* ~ -

a -*| 3 B « «
rt

3 f< 3
^ *3 er ^2SB S- • ^ octs :- 3 s ^ - Ä
—»5 ft s ft
SB 3 r< —-
» 2 . S8 3 tz) ?
Jt 3 : 2 , - i

a . = ™ » i V
5 3 - 222 ö
a ft

jS t3 g
« s
asr | § s-»

^ ZO “

O ra ’
B5 - - 61

0 - 0 - 3
HS . H -

= • § : ? « £Ti50
rt n

„ — 3
- W » CT

3 o
' ^ O

^
| if ?
2 . 50 H “ S « S a - a H ?g , o — •» a ' 2

3 M 3 .̂ . m
3 o ST ™ <Z3
3 3 2 3 ~ - 3 —

3 if «

3 : 5 3

3 ? jr «

CT7 = >S ?
? 3 SSt7f

-err <t «
H 50 ? <?

isisi §rs
- 2 , 'S ’ s 1 O

2 - o « L

; 3 2 CT.
“

3 o 3 '
CT^ SÖCT . -

, : stsis . : sf tA « ttt - — m r .

•3 wt

3 - ö
ft « ä 3
s ? « : a ° *

CT?

3 M „ e-
W CTo 2

3 3 3 2
ct 3 - o o s s
2 2 .S —Sa CT « io 5

£ 0 - 58 o Wg

*9 — 0 3 CT - ,
55

- > P , Öl
2 @ a ? 2 s ' “

o « . (ft = - o -S ' 5_ ®
s m 2 : § ,CT ^ Ä>so re CSo/a 5 —. q 0
_ « « 00 3 5 =
© 0 -3 o

' CT2 » Lüo
a ws M ft z ^ s
—Mft _ _ a —»k a»—
5 § 3 «

*
CTl ,

g ?

'S 3 1 H n o
2 ,

“ 3 CTCT« • ff )- = ! 2 . o o
» - - r> « « H 3

« fg .

ö » ® Sa
LZ7 .

^
K - öo

ffasffffSÄ «

h a « r
2 - L « r ^
Ä ^ 8

g « CTSS «
E er <t c —
^ 2 3 CT
sa . ,8
er ® ft s
O: ft — zere *
3 O - » CT-

fass
“» 8

? '
o 3 2 — '̂ - '

‘/finTer -̂
- "

Sg, ®
a » _ M- n" 2 , (fl"
00 = ° „

SsctS ? !
8 3 " = .

iS SS « 9 "

, K
"

§
52 " o (fio
O CT M —

—,
”

0 3 2 - 3 - 5 ^

L .. s - ° ^ Zxs
"

2
kSB s-» «ct C

2 ^ 3 3 - ^ LS
2 o ta 3 »
3 ft Or

' ft H — ^

a ^ S ?i .?r *j2 .
Ig . ffS ' S

®

^ 3 3 9

s « 3 | cg3 « 3 .• • O:^ ft h
3 g ft,3
2 ^ 33,, «
Z " gN 5
3 ö ft

2 ^ H

-v -3J »
H fl . ft
D:« ' ®■3J _ 3
2 : 0 *

3
3 -

r ^ *_ »
. er .

25 3

■
-i ^ r *H

Sa
3 ft —*%
A 3 . Z 3 Z

"
«

53
©

SW2 « 3
3 2 , « o
02 -So «°
» CTL - o
Oo ff ct 2

<y
ft
3

K ,
KZ

o
r

® STH 3
3 « !
o 3

Za
» = •
« "

er 3 :
ft « '
3 3
ft H
er ^

© CT
f * o

rt *»

® o *L
- > jr -w
« CTg

O 5v
CT OA

O 2

8S

2 .L

^ 3
o

LS
o -CT
3 2

3 80- • Ort

0 -^ *9 ; ^
2 CT » ©
3 5 -3 - 0

^---2 - -' S
© 8 - S
« fi S 8

» 3 0a ®
jg - o g <
g 3 © 5 *9•* 03 * 3 ^

3 0

:^ 3

3 5o ^ >

©

50 -̂f SB. SB
«v

t5 -CT.•3 »ft <t

a -

ft H
2 ao
2 ft 3 "
3 g

1 H —

OoSSCTSfSn5 mct •* rt m B *- vE er H ? 3 . 2

er *̂ »t ^ *ÄS7 *ft a
g ^ Sa ^ Ss
» 3

" 2 . 3 5 - ffl
- > 3 53 3 O n S !
23Soog . go8 a» 8 - —>= ' 3 —

säsl - S -
LZZA ° ° '̂

3 LLÄ - Sg 2
er e - ,—-er 2 . ft

3 2 '" z5 s ' ss

ges . s
,
& § « s "

25 s ,
.ög

3 ft «■*• SB o>H- S M —?n «3
f-t —• a ^ ft “ er » 1 »CT

3 a ® ^ CTo ^ A
"

m 2 - 0 8
SZ3S . 3 - 3 CTO « 52,5 § JJftÄ ^ o ' a <t © ? h

» “ * -

2 ft
■er 10

^. . _» n
Qk-̂ er'3 ' a r -*

or 3 ft* 3
0 : 0

- 3

3 ft a
i- ® 3 | | ,

M2 -

!*5 « »

C»
o

33 = - 0 '
a . s

— 3 - CTO 8 8
, ->0 22
» 3 Z § " 3
2 3 « 2 . 5
3 3 2 » 3 <*3 2o - 22 ' JC"

2 2 " j ^ o -
? 8S ~

3 $ 2

SS ' ölg
o - 2 g

'

o § 2
~

nmZ
2S - L3 -
3 O ' CT . ^ rt “ JJ .S H hCÖ Ct?
2 o oS (c> 2

« f
— 0 -3 !
£ 33 <

„ er 3
!: 2 . ft

i ? 3 S ;3 gl, «
5 " 28 ct « ~

5 -3 » 3
2 . 8

53031 *il fz,
0 *

3 o 0 -

Ä03 ~
— o o o
re « CT
. 2 8 aa» 8 « g

iöff3 o ■g ’s• o “
« oSS
S 8,CT

» 5 « o A 'S ' « ^ -88 - & &ffSfi

a Ä
ö 3 ear g;
2 5 3 “ **

»- . er
e ' 3

. 50 (yS _ -
3 *t S ?; ■

3 8 Z g
H

g
’

jc ^js ; er s «—»
3 £ ^ eüft ^ 3 -3S “ f 3M «

B g |
- CT

re - ^ .
8 * H w

g
CT 0 -5 (flS ' ö 2 2 3 o :
o re s No - L " » 2a
50rt »f . ft . uttftr * »\

« ^ 3 © 3 §
' © § ' -« ®

5 - & 2 . | s « ifs s

^ « Sre « *

g
-

« KL
» » J 3

/p\ SB: 3 3 »so

1ä ft ® 3- O 3
S -' A ' » ? »

6,3
*-t
o
» LS

a
s

o »
*>ser

r 2

er *-

3 P gs
F .

S «
*

^
_ 3

er
3 §

^ »
89 » §o C , 35
er *r

| g )

3 ^

EZ g
S ' c : er
3 5 H
rt or
« ft £■3 * 3

er
3S 3

3
f * g ct'

] j « a
L «. ft3 2 er
3 3 "

. sr
8
3
er

o
1
©

“
®

ft SB er
” f^ »3 -jy <

2 IÄ
S © § 2
-c re 3 -g .

d ctS
6 > 8

IlS
Pf
» 31
CT'Ö ' ct ?
o — CT
re

' M- S
3 CTS

a ct 2 @öft - o ft
3 SB SB

. « a *»
_ » » o S
yOOUfi ft w
ft " ^ 1<=»* 3 *CT.rv— 2 s « ZcpSB ">• ff*®

<t er ' er o ft a
SB'S * ft 2 3 *-•“*»0 2 ct - 3 2 re

3 O 3 CT

% & S .8 re
1 ® 3 ® »3S

§ CT-felO
cth 22 -CT
» 3 re 8 3

o « '

Blök H ß 8
- • 3 3 O

2
" S

38 S ’ « S

R s ;-p

® ts
tO CT.L " (8 ZZ' sLs
re a S * -re re - - -
2o23

3 re

a *
f

-H « •
.

ft CT
3 S ^

ft8 « «0
ÄS - SS

rt 3
® —'

er «
3
" 3

» fa33 t
2 V»
SB Ä .

»-» -v»e a U 0
E : *1 *■* 3 2

3 «
w g .

® » a
© s g■ts S ! rjr

o
2 , «TH

*-» ft
® a

*H
ft p
3 ®

© '

" Z 3

« SA §O 3 «0 3

f © 3 §

3 8

CT CTCT
Ä ^
2 « Or
5 - H

0 . ^ 17 —CT35* .f* ft s
o3 - Sre

afSs R
S 21 3 1
ft aw s > 0
3 2 3 ft^ Ä *3 3 3
w »*-t 3 3
SsSp - © 3 ,
S Q^ i^ or
-jffoLL
3 3 50 rt ft

ft SB! ct-v 3
3 ft ($) »

.er ^ S )

gflq

gi
S i :

ZSL .Ä .
«-» E CT̂» 3 ' *

3 0 . 2 : 3 ‘
ft »

? | 2ra

I » 3S
" 3
S3

♦1
ft ■>& & £$3 ZT 3 32 er
S 52 |H 3

re-a <3 re1

ss
. 8 .

g
'
"

ö

s &
0

3 Z 2 . 02
3 er e 3
jj - h ft 3 «
rt ft

*

— S 5
« *3 £er " 2 ^3 St

® j »
'

56 ?

STÄ
*3 St ^
50 g

—.'ft W
» 3 § - IJB ft ^« a

» £ • »* »-
ft .-o 3 3

803
CT CT5" *» 8
er ft 3
3 50 ^

sso
§

© CT 3
~

8 CT

3 . <N

- »er
’JoCT -S ' Ä^ CTre « ^

.3 ^ =
g . s

,
§ L

2a
“ 3 re
t ' 3

Or
Ltz

CT s ?

E 50
L« .

g
»

3 3
5 . -«
zr «

© «

" Hja -

3
^

rt - 33 £ ~ *

ECö
^ « a
rt o

rt <t

er S '
2 . e '
er -
ft CT-3 M-3 ! 3 rt
O. Cr 3er «0
er a

' Z
o

Er ^

50

A « >:

er rtr > ft
3 _
© s

, - 5 CT-
g

~ © ,« s

ct » £?3 . ft 2rt rt 3

rt̂
a ® '3 ' » ;

— 2 ft jr ' ft .
er « 3 2 -? -
E » ft 1

„ ssäS -

tX ft e

8 ^ US
ß ^ äj »
3 — CT « & •
cto » f ^ r *-

3 5

^ re
3 MWZ

2 AZ

i*9 - »• <t p ^

f3 *a ?lWl ?
B ^ O « 0 f « 33 3 E ög « je ä‘ E « ' S Ws " *3• rt 3 ^ 3 E 3g '
3 kB 2 « ’ S » rt ^
«-» _ om 3 ft 3 ft
r - o ® ß "
o » re 3 ß )

®
Jß ö

" 2 . sf e , 2 ;
"

» 5 ^ 3 5
'
s -

8 3 3 CTre S
So re CT —
•CT3 CTJ ! = _
5 : “ ° LZ .»

- ^ U §
” O 3

3 ? Ö6g
*0

3 _ , - er
3 (-ft f3 3
50 rt W 3 —o

'
2 . b >

re o re
'

g
- e

— 2 «
3 ft 5 -

rt ’S ?
« 50 <t
gS

' 3

2 .5 8
3
E er er
® a

'

Ä 3 e
*

re K .CT

ctCT —-
3 <3,g re

*
o

»
" ”

o 3 « ^ ,s = ' 3
2

2 = - S « © 2
- 3 ,

3 3 SB« e SIT3 er e ft• er «y 2 „c ft 3
3 ~ 3 2 , ct- 3 E er »

iS ? 2 . *Jö - 5s oftV̂ »rt TT f—w ct* :T.fr—», —•0 S rt '«•’ rtXc E " rt » IS 3 rt® E äCT'j ' r ! ft " — rt
S § f 2 ffl

3
CTfS

s

3 “ H .S ' g . ^ a H:
2 «. ft X

s . W :

§ 8 § » K = . A « . g
"

2 o -m"
re

*»
*

&
2 (̂ 8 «
® o © E .
g re H ; re*

CT« 2 CT
re " — »
3 CT« .
2 2 -2 «
^ ■

^ 3 rt _
£ 3 g s
B3ä 50
S ' ft er2 fflrtrt3 » „
3

Ä ,
3 ' »

EctS -'

S ' ft 2 _
rt 3 or St

ft S 50 3
» | E

®>

M g
' S -

°§ 6 !ZZ2 » = , —
’ = 3 _ S5
. 585 . »
! 2 h re*re

CT0
©

|
ä

f | | | säsf

^ 2 . S -
» SS «

11 ®
p re

-CT¬re 2. «
SB«

' ft 3
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Brüning — Hiiler .
Ein bemerkenswerter Artikel der Reichs¬

leitun « der NSDAP .
TU. München . 28. Okt .

. In einem Artikel der Pressestelle der Reichs -
Leitung der NSDAP , im „Völkischen Beobach¬
ter« werden die Vorwürfe zurückgewiesen , als
» b man sich in Harzburg der Schwerindustrie
verschrieben habe . U . a . heißt es dann in diesem«rtikel weiter : Um so notwendiger erscheint
gegenüber den plumpen Verdächtigungen des
Organs des Herrn Stegerwald die Gegenfrage
A» die Zentrumsarbeiterschaft , welche positiven«raste in einer vom Bolkswillen getragenen«egierung von den Nationalsozialisten bis zum
Zentrum wohl in der Lage wären , auch nur
«en Versuch zu wagen , gegen die Interessen des
'Hassenden Volkes zu regieren . Warum rennt
v>an offene Türen ein , wenn man es ehrlich
vreint mit der Arbeiterschaft und praktisch die
Möglichkeit hat , die Gespenster , die man zu
ühen glaubt , zu bannen ? Es ist eine seltsame
jjOnif, sich einer Regierung der nationalen
« raste , die allein die unhaltbaren sozialen Zu-
vänüe meistern kann , durch Fraktionsüeschluß in
" rr verantwortungslosesten Weise zu versagen
vnd dann diejenigen, die sich um eine Zusam¬
menfassung dieser Kräfte im Interesse der Ar¬

beiterschaft bemühen , sozialreaktionärer Tenden¬
zen zu beschuldigen. Es muß befremden , daß
selbst der Reichskanzler Dr . Brüning mit deut¬
licher Bezugnahme auf ein von uns erstrebtes
Kabinett der nationalen Kräfte erklärt , er halte
es für unmöglich , einen Weg zu begehen , der
von vornherin eine geschlossene Front gegen die
Arbeiterschaft bedeute . „Die Annäherung Hitler-
Brüning wirb als großes Fragezeichen über der
ganzen politischen Entwicklung dieses Winters
stehen«, so schreibt die „Deutsche Allgemeine
Leitung « zur Charakteristik der innerpolitischen
Situation , und auch von anderen Blättern wird
die Möglichkeit einer Synthese Brüning -Hitler
diskutiert. Wir wollen in diese Diskusiion nicht
eingreisen, sondern sie denen überlassen , die sich
davon einen politischen Gewinn versprechen .

Doch Zollkrieg?
Kündigung des deutsch- schweizerischen

Handelsvertrages ?
d Basel . 20 . Oktober .

Mit der Kündigung des deutsch-schweize¬
rischen Handelsvertrages durch die Schweiz ist
mit ziemlicher Sicherheit zu rechnen . DaS
schweizerische Volkswirtschaftsdepartement gibt
Donerstag mittag eine Mitteilung heraus , die
bestätigt daß di« deutsche Regierung dem in den

Berner Verhandlungen in Aussicht genomme¬
nen Abkommen nicht zustimmt und daß sie ins¬
besondere das System der Zollkontingente ab¬
lehnt . Die deutsche Regierung schlage für neue
Verhandlungen bestimmte Grundlagen vor.
Das Wirtschaftsöepartement erklärt weiter , daß
der Entwurf des vorläufigen Abkommens mit
Deutschland keine Bestimmungen enthalte über
die Abtragung der gegenüber der Schweiz be¬
stehenden deutschen Verbindlichkeiten . was
natürlich nichts an der Tatsache ändert , daß bet
den Verhandlungen derartige Forderungen ge¬
stellt worden sind . Der Bundesrat wird am
Freitag die durch die Sachlage sich ergebende »
Beschlüsse fassen .

Schiedsspruch für
die Ikeichsarbeiter.

( ! ) Berlin . 29. Okt .
Im Lohnstreit der Arbeiter bei den Reichs¬

verwaltungen mit Ausnahme der Reichspost
wurde am Donnerstag ein Schiedsspruch
gefällt , wonach die Stundenlohnsätze der un¬
ter den Taris fallenden über 24 Jahre alten
männlichen Arbeiter gesenkt werden um 2 , 3 und
4 Pfg . in den verschiedenen Lohnklassen und
Lvhnstasfeln . Die Lohnsätze der Arbeiter unter
21 Jahren und der weiblichen Arbeiter bestim¬

men sich nach dem üblichen Schlüssel . Die Neu¬
regelung tritt am 1. November in Kraft und ist
erstmalig kündbar zum 31. März 1932. Die Aus¬
wirkung des Schiedsspruches ist die, daß unter
Berücksichtigung der Ortslohnzulagen eine Sen¬
kung der einzelnen Lohnsätze um 2—8 Pfg. ein-
tritt . Die gesamte Lohnsenkung beträgt inr
Durchschnitt 4 ' j v . H.

Fünf Todesopfer
einer Kamilieniragödie.

# Berlin . 29. Okt .
In der Wohnung des Kassierers der All¬

gemeinen Ortskrankenkasse von Finsterwalde
(Niederlausitzj wurde am Donnerstag morgen
eine furchtbare Familtentragödte entdeckt. Als
die Polizei gewaltsam die Wohnung öffnete ,
fand sie sämtliche fünf Mitglieder der Familie
Neiwel tot in ihren Betten aus . In dem
einen Schlafzimmer lagen die 38jährige Iran ,
die 12jährige Tochter und der 8jährige Sohn»
in dem andern der 19jährige Sohn . In einem
weiteren Zimmer wurde der Kassierer Neiwel
selbst in einer Blutlache ausgefunden. Er bat
seine Familie im Schlaf mit einem Trommel¬
revolver erschossen und dann Selbstmord ver¬
übt. Die Ursache der Tat ist noch unbekannt.
Unregelmäßigkeiten liegen nicht vor.

hesrenstrm KARLSRUHE teueon isoi

Siegfried Arno
in der Bombenrolle seines neuen
Ton -Großlutttpielf

Um eine
Nasenlänge
Eine Tonfilmposse aus der Welt
des Radsports , in welcher sich
Siegfried Arno nach Herzens¬
lust austobt und durch kHstliche
Situationen von köstlicher Frech¬
heit brausende L-' '-,- - ‘-» rme her¬

vorruft .

Die Murptaibaiin im Schwarzwald
Ein Film der Reieh«behndirek-
tion Karlsruhe im Beiprogramm.
Jugendliebe haben Zutritt

Colosseum
Heute abend 8 Uhr

Abfdiiedsvorflelluite
des ber &hmten Vielseitigkeitsphänomen

Karl Scherber
sowie des übrigen

Ab Samstag, den 31 . ds . Mts.
abends 8 Uhr

Sonntag 3 .30 und 8 Uhr :
Gastspiel

der berühmten Kölner Komiker

Schmitz-Wsiveiler
mit ihrem Ensemble
3 Stunden Lachen 1

Vollständig neues Programm I

warum
warum pelze vom Kürschner
Wett unsere Zachkenntnis Ihnen sparen hilft ; denn

durch die Spezialwetkstatten unseres Hauses stnd
wir in der Loge, Ihr pelzwerk zu niedrigem Preis
zu modernisieren

Weil unsere pelze größtenteils eigene Werkarbeit lind .
Durch gewisfenhofte Verarbeitung haben fle den
Vs» teil größter Haubarkeit

sj Wett auch allerbilligftes pelzwerk, das nicht aus eigener
Werkstätte stammt, den Vorzug einer sorgfältigen
Prüfung durch den Zachmann auf Material und
Verarbeitung aufweist

Weil der große Zell - Einkauf und die eigene Oroß-
Herstellung ke > Zw schenhandel ausschaltet «nd
Semzufolge beste Kürsthnerware preiswerter ist

Weil Sie bei uns eine einzigartige Muswahl unter
tausenden iert >« er pelze und Zelle haben und
dabei fachgemäß beteten werden

Wir empfehlen:
peiz »Ia «ken von Mk . 55. - an
pelz . Mantel von Mk. 130 - an
Pelz - Mäntel echt Zahlen von Mk 130 - an
Zrauenkragen von Mk. 15.- an
Irauenkragen echt^Skunk» von Mk. 55 . - an
Monte kragen von Mk. 4.00 an
Kleine Halscolliers (Würger) von Mk. 5.50 an

- rächtenSie unsere sehenswerten Lenster Ausstellungen
Großkürschnerei

^ Zeumer
Kaiserstr. 125/127 Zernruf 274/250
Seaauenbank -ftbkommen K | ( K Kuu - en-ttre»li»flbkomm »n

,4V£ x

Das Frühstücksgetränk
als „Mithelfer “

Schwierige Tage kommen immer ohne Voranmeldung.
Um so wichtiger ist es, dass Sie jeden Tag auf besondere
Leistungen vorbereitet sind. Und das sind Sie, wenn Sie
Ovomaltine zum Helfer machen.
Ovomaltine ist konzentrierte Kraft aus Malz, Milch, Eiern
und Kakao. Sie gibt Ihrem Körper alles , was er für die
Arbeit braucht : Kohlehydrate für die Körperarbeit, Le¬
cithin zur Stärkung der Nerven , Vitamine, die frisch und
jung erhalten, Phosphor und Nährsalze für neuen Auf¬
bau . Und sie gibt Ihnen darüber hinaus das sichere Ge¬
fühl, jedem Hindernis gewachsen zu sein.
Sie spüren bald: es ist, als stehe mit Ovomaltine ein
Stärkerer hinter Ihnen, der Ihnen hilft, schnellerzu denken,
schneller zu handeln — schneller erfolgreich zu sein.
Ovomaltine ist sehr einfach zu bereiten. Man ISst 2 bis 3 Kaffeelöffel
davon in trinkwarmer Milch and Zudtert nach Belieben. And: in Kaffee

oder Tee wird Ovomaltine gern genommen .

liefert rareh n . in tadelloser
Anellihning die legblatt .
DcmcMciet . Kaiseistr . 203
Telephon Nr 18.

? wr nur i %8 G
nnen Sie das

KARLSRUHER TAGBLATT
durch unsre nachstehenden Agenturen u. Abholstellen beziehen :

Wwe . , Marienstr . 93.
ackert , Oskar, Kaiserstr . 65.
j “»nct, Lammstr . 6.
h"rasch , Kaiserstr . 76.
hj .f&ncrt , Kaiserallee 29.
h

* *l> Sofienstr. 40.
b?neckcr,Ludw.,Rüppurr ,Rastatterst .'
ff **. Mühlstr 1 .
p ^stcrlc, Albtalbahnhof.

Kaiserstr . 51.
q Friedrich Wwo . , Breitestr . 49.

Kaiserstr . 215.
k , *> Franz , Bahnhofstr . 24 .

Guhl, Mühlburger Tor .
ft ‘ Hartmann, Rheinstr . 49.
h . c “bruck I, Kaiserstr . 18.
link ^ruck IV., Kaiserallee 59.
ff u

'*er> Schützenstr. 18.
Franz, Blumenstr. 21 .

D<»ler, Josef, Sofienstr. 161.

Hast I, Nowacksanlage 19.
Lust II, Körnerstr . 16.
Kutterer , Herrn ., Daxlanden, Mittelst.21.
Lihr , Nuitsstr . 7.
Lebküchner, Durlacher Tor.
Lion, Käte, Karlstr . 77.

97 . Maier, Karl , Ludwig-Wilhelm-Str 20.
Martin, Kaiserstr . 45.
Müller, Andreas, Rheinstr . 35.
Ott, Nelkenstr. 17.
Plettcher , Kiosk Ecke Blüch .-u .Moltkestr.
Rennen, Rheinstr . 6.
Ruh, Aug ., Bulacherstr . 1 .
Schmid , Luisenstr . 48.
Seiler, Sofienstr. 126
Sonntag, Hch ., Kaiserstr . 219.Trusch, Walt., Albsiedl. , Daxlanderst . 68
Hohly , G . , Durlaeh, Hauptstr . 56.
Ritz. Durlach, Kiosk an der Straßen¬

bahnhaltestelle am Bahnhof.

Baleoteii ri
tiati

wartencmon aaaarelfasb
ubotter unter Garantiebw
blUlA«*: Berechnung In

Nun« reaetti
E-Sctimidt & Cons.
Uebeletr . Kaieereu. 201

Telephon '*, 0 — «441

lzo | n » . 1,23 in allen Apotheker

_ _ aifl, i25gP°se

malfine
-- Ijilft mit *

Kostenlos erhalten Sie eine -Probe,wenn Sie ihre Adresse einsenden an :
Dr. A. Wunder G. m . b. H„ Abt. T 61 , Osthofen (Rhulnhessonk

Gottesauer
btrasse 8

Tel. 5148 u.
5149

Besuchen Di « dt « fcentetusertehtete

FAHRSCHULE
der

Bad. Kraftverkehrs -Ges . iti. li. ll. Karlsruhe
.’UODF . HNK UHiiWACBA

12/55 Plcrc .-Bcni 10/50 Merc.-Beni
41 * 0 OPftCL _ .UDEMieuei ikwiowuiun *

Jederselt *y »tentattecm * hiirit « and Kinzelauftbitdnne

brtinaer — Vorwäritsirebemto
10000 mark BelohnungNäheres kostenlos durch

M. Crdmtnn * CoM Berlin SW . N

RfldiUffl ~Bad Houiulbera
Hervorragend« Heilerfolge bei Mo»kel- und Gelenkrheumatismus, Neu¬ralgien. beaondere Ischias. Skrophn-
lose und Bhachitis. Frauenkrankhei¬ten , Exudaten. Dysmenorrhoe, Kli¬makterium. Arteriosklerose. Hyper¬tonie . SchwächeeustKnden . funktio¬
nellen und organischen Nervenkrank-
heiten . Glänzende Gntachten vonProfessor Kiorka Prof Fresenius.Prof _ Becker, aufsichtsführenderArat Professor Hammer. Preisermtt-
Sigung für Krankenkass . -Mitglleder.— Abonnements —
Bad üaidaiiierg A.-&, HeMtNwn,

VangerowstraBe 2, Telefon 307



Winter
Mäntel

28 .- 38 .- 48 .- 58 .- 68 .-
Nur während unserer Manteltage !

Hahn
Ratenkaufabkommen Kaiserstraße 54

5 3itnm. mit M
auch geteilt zu 3 und
2 Zimmer , mit Küche,
am 1. Dezember zu
vermieten .
Degenfeldstraste 1 . II .

Vorbolzftrah «.
Schöne , (onitiffc

5-6 Z .-WohNNg
2. Stock . mit Bad und
reichlich. Zubebör . zu
vermie .en . Näh . Karl -
strabc 75. 7. Tel . 2828 .

Schön ., grob . Zimmer ,
gut möbl ., a . 1 . Nov .
zu vennieten .

Slbillerstr . 6, II . lks .

Abonnenten
kaust bei Inserent ««

des
Karlsruher Tagblatt .

1 groh . od . 2 kleine

Zimm . Mil Kiilhe
u . Kellerabt , f . alletti -
steh. Person gesucht.
Siiigeb . in. Preis nnt .
Nr . 5838 i . Tagblattb .

Gut möbl . schön . Zim .
auf 1. Nov . zu verm .
Kaiserstr . 108. 4 Tr . 2 m sl

schönes Zimmer
zu vermiet e n . Geräumige

4-5 3 .-Wohng.
mit Zentralheiz . u.
Zubehör aus sofort
zu mieten gesncht.
Angeb . u . Nr . 1047
ins Tagblattb . erb .

Ruto -Garage
Gebbardftratz « 12 .

ioiort oder iväder zu
vermieten . Näheres :

Telcvbon 3151.

m . 5000 -
ftrr neues Kleinwohn -
haus an erster Stelle
auf 1 Jahr gesucht.
Angeb . nnt . Nr . 5843
ins Tagblattbüro erb .

Hmlch .-Wohiig .
4 Zimmer

3 . Stock . Babnbosstr . .
Nr . 38. vis - a - vis
Stadtgaitcn . neu . crst-
kläss. belvnd . Ausstat --
tung . umstände Haller
»um 1 . Januar »2 zu
vermieten . Anzuschen
von 10— 12 u . 3—6 U .
Zu erfrag . 4 . Stock od.
Büro Klauvrcchtstr . 8,
Telephon 1815. _

Herrlchasil . geraum .
3 ZiM .-WoPung
in einem Zweisamtl .»
Haus in der Näh « d .
Richard - Wagnervlatz .,

mit reich !. Zubebör .
Fremd .- u Mädchen »..
Bad , Svene - u . Bcleii -
kammer . Diele , Log-
gia . Zentralbei, . uiw . ,
evtl mit Autogarage ,
aus losort oder Iväter
zu vermieten . Zu er¬
fragen bei
Pseisee » Grobmanu .

Belsorlstratze 14.
Telcvbon 832.

Wclvienstr ^ k, moderne
3 Zim .-Mmmg
sof. od . svät . zu verm .
Näber . Weltzienstr . 8.

2 Zim .-Wohnung
schöne, helle Zim . , nn
4. Stock -, aus 13 . Nov .
od . Ivät . Üaiserallee 45
zu verm . Gas . Elektr .
Miete 40 Mark .

Wiuterstrabe 44b
ist im 5. Stock rin «

Mausardrnwohuuug
» . 2 schön. Zimmern ,
Küche. Keller aus sof.
od . sväter zu vermiet .
Preis 2« Mark .

Grob , sreuudl .
Zimmer m . Küche

3. Stock », tn
aus« an ruhig .

Mieter abzna . Angeb .
u . Nr . 5838 i Taablb .

Zimmer

Wohn- u . öchlalz.
(2 Betten »,

zu vermieten .
Kricgsstrab « 80 . II .

1— 2 möbl . Zim . . evtl .
Küchenben . bill . , . tun.

Körnerftr . 20. vart .

2 leere Maninrh.
davon ein« als Koch-
raum benützb ., an bc-
russtät . Perl , ver los .
»u vermieten . Näheres

Kaiserstr . 174 . II .
Leeres Zimmer ,

el . Licht, heizbar . 4 Ji
wöchentlich , sofort zu
vermieten .
Borkstrahe 38 . 1. . lks .

Ent mödl . Zimm.
el . Licht, zu vermieten .
Zu ersr . i . Tagblattb .
Schön « öül . Zimmer
mit sev . Ging , an sol .
Herrn auf 1. Nov . zu
vm . Adlerstr . 45, III . r .

FM . möbl . Ziinm .
beizb . . el . Licht, billig
zu vermieten .
Winierstr . 28b . III . r.
Gemütl . möbl . Zimm .
, u verm . an ord . Hrn .
mit Kasse« 22 Ji .

Lestingstr . 70a . vart .
Gut möbl . Zimm . sof.
»u vm . Prs . 20—25 Ji .

Kreuzstratze 4 .

Amtliche Anzeigen

ManntmmDung .
Der Betrieb der Turmbergbahn wird ab

Montag , den 2. November 1831, eingestellt .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1881.

Turmbergbabn -Durlach A .-<S ..
Karlsruhe

haben wir die Kleinverkanfsvreisc für unsere
Stumpen von 10 aus 8 A und von 12 ans

10 4 ermäbigt .
Billiger Söhne . ZtgaHensabrike » .

München .

^
Stenotypistin

^
17 Jahre alt mit .

andelSschulbild sucht
w .ictt« sof . od , später ,
od . als Aushilfe geg .
mäh . Vergüt . Zeugn .
stehen zur Verfügung .
Angeb . nnt . Nr . 1046
ins Tagblattbüro erb .

Tuchttges . solides
mäddien

sucht für 3 Tage wö¬
chentlich Stellung für
Häusl . Arb . Zu ersr.
Sosienstrabe 72. III .

ftdl. möbl . Zim.
äbe Sonntagsplab ,
etsw . zu vermieten .
Jollvstrahe 25, III ..

Na
vve

Gut möbl .. grob .
Z i m .n b r

in freier , schön. Lage ,— u« .in gut ., ruhig . Haus' sos . zu verm . Na
8lum « nftr . 5 , II .

Grobes , schön
möbl . Zimmer

zu veruri -exn .
^ ollnstrafte 12. IV .

Leeres Zimmer
u. leere Maus , in gut .
Hause , in Mühlburg
sofort zu vermiet . Zu
erst , t . Tagblattbüro .
Hchillerltrahe 1 . vart .,
fut möbl. Zimmer,

Licht , los , zu verm .
Gui möbl . Zimmer

zu vermieten .
Bismarckstr . 49 . III .

UNSER GROSSER HERBST -

SCHUH - VERKAUF
beginnt Freitag !

Wir Hatten Sille»
Im Herzen
Schuhindustrie

Damen - Scliulie

oünfflg einzuHaufen!
von dem aus die größte Massenversorgung
mit solider , haltbarer FuBbekleidung erfolgt ,
erwarben wir g r o B e P o st e n, die wir zu
GEL EG E N HE ITS - PR EISEN anbieten

Paar

. Paar

Damen - Spangenschuhe
schwarz und braun , Blockabsatz • • •

Damen - Spangenschuhe
Lack und farbig , gute PaBIorm . . .

Sport - Halbschuhe
braun , englischer Absatz . . ♦ Paar

Damen -Spangenschuhe
Lack und farbig Chcvr .

Damen Überschuhe
schwarz und braun

. - Paar

Paar

3 .75
4 .90
5 .90
6 .80
3 .90

Haus - Sdiulie

Herren - Scliutie
Herren - Halbschuhe Rindbox , fl Qfl
schwarz und braun . . • • Paar " ■ ■ llU

Herren - Stiefel Rindbox 7 Qfl
gute Qualität . Paar m

Sport - Halbschuhe
braun, Zwischensohlen . Paar

Herren - Stiefel Zwischensohlen 1
. Goodyear -Welt * . Paar I

Herren- Halbschuhe
schwarz und braun , moderne Formen . . . . Paar

7 .90
10.75
7 .90

36 - 42 31—35 26—30Schnallenstiefel Ä _ _
Filz mit I-cdersohlen - Za45 l «9w l «0w

Warme Hausschuhe \ flR
mit Laschen . Ledersohlen - - - 36-42 Paar

Schnallenstiefel
Filz mit Lederbesatz - -

Schnallenstiefel
Leder , gefüttert .

38- 42 31 - 35 26- 30

3 .25 2 .75 2 .25
Herren 6 »80

• Damen 5i90

W Kinder-Stiefel braun u .
Lackbesatz 18-22 Paar

Kinder-Stiefel
schwarz und braun, 23/26 Paar

Kinder - ScKulie

2 OK Kinder- Stiefel Rindbox
BfcW 31/35 Paar 4 .90 27/30 Paa

2 QK Spangenschuhe
Lack und farbig 27,35 Paa

2.75

4 .40
3 .75

Spangenschuhe
schwarz , braun, Lack . 23/26 Paar

Sport -Stiefel
Rndbox schwarz und braun,

extra stark, 27 - 35 Paar

5 .90

Grobes
Manl .-EAlmm .

an sol . Mieterin ab-
»ugeben . evtl , mit kl.
Küchcnraum . Näheres

Lcopoldstrabe 2, IV .

Zimmer
möbl . billig zu verm .
Schcsfelstr . 58 , III . . l .

bet der KriegSstr .

« iS m M .
aiionolsuctöienil!
Es werden eine An¬

zahl tüchtig« Personen
gesucht, gleich welchen
Berufes ob. Geschlech-
tcs . Lehr günstige Ge¬
legenheit für iolchc,
dt« sich selbständig ma¬
chen wollen . Auch als
Haupt , oder Neben¬
verdienst . Dauern >de u .
angenehme Tätigkeit .
Kein Reiien . Angebot «
unter Beilage eines
mi » d. genauen Adresse
versehenen Briesum -
schlageS lfrankieren ist
sreigestellt » an :

Übemische Jabrik
Ltierli , Haltingen

(Amt Lörrach ) .

altbcw

vertrag
ns Tag

ro erbeten .

Kaufgesuche

abgebaui
findet sehr gute
/Existenz durch Er¬
richtung einer raod .
Lohn - u . Haushalt¬
wäscherei Näh
durch Maschinen¬
fabrik Franz Si¬
mon . Dresden A 28.
Bünaustr . 34.

Haus i
mit 3-4 Zimm.

für ca . 30 000 Ji

Anzahl «. 15 000 Ji .
Angeb . » . Nr . 5840
i . Tagblattb . erbet .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

»u kaufen
zu vermteren
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hausverkonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem SauSba '

oder Kapitalien
f» inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Gnt erhaltenes
Sdilafzimmer

sof. zu kaufen gesucht,
Angeb . m. Preis uni .
Nr . 1048 i . Tagblattb .^ Kronleuchler
billig zu kauf , gelucht.
Angeb . mit Preisang .
nnt . Nr . 5844 i . Tag¬
blattbüro erbeten

Tanz
Schule

Vollrath |
Kaiserstr . 235
nächst d . Hirschstr . j
Beginn neuer Kurse j

Einzelunterricht
Anmeldg . Jederzeit I

2 sebr gut erbalte ne

Kachelöfen
feilt « Dauerbrenner ,
einer zu 20 Ji . der an¬
dere zu 10 Ji , sind
sofort abzugcben und
aiizuieben
Suhl . Hildavroinenadc

Nr . 1 . 3 . Stock .

1 Plntt .-Kamera
8/12 . Zeis Ikon Ideal
(40 JI ). Aukcrtaichcu -
ubr 15 Jl zu oerkaus .
Zu ersr . i . Tagblattb .

wBIml
Klavierlehrerl »

erteilt
Unterricht

Mount 5 Mark . An¬
gebote unter Nr . 5842
ins Tagblaltbiiro erb.

Speisezimmer
Unser Schlager -

modell ist wieder
eingetroff . Das Zim¬
mer ist wundorschon
gearbeitet und 10
modernen Linien se-
halteD . Es besteht
aus 1 Büfett . 180 cn*
breit , mit Vitrinen -
Aufsatz , Vorder¬
front kauk . nufibau ®
pol . mit Bin lagen -
Silberkästen . Hierzu
kommt eine genau
passende Kredenz «

1 Ausziehtisch mir
abgerundeten Eckern
4 Lederstühle aut

Federnoisterung -
Dieses schöne Spei se*
zimmer kostet kom¬
plett nur

545 .-
Mit diesem Zinimof
richten Sie Ihre
Wohnung gut M07
dem und preiswen -
ein .

möDei -Hrämer
Kansruiia, Hals ersirjf
Divlom .- gchreibtlW '

dlktenjchrank , Schreib ^

4U4LH, «lUU-UiV, —
bei Walter . ,

Lndwia - Wilbelmstr .̂
wtbön . rot . PlüschdiÄ -
45 Ji . 2 ßf . Vetten
Patenti . , 2 2teiI . M <Ak-
u . 2 Nachttische 80 .* '
Schränke v . 25 Ji .J
eil . Bettstelle m . 3t«e -
Matr . neu 85^ . T « a-
bcttcn v. 15.41 an , iss? '
Zimmert . 18^t .
kommode m . Marino
u . Nachtttich 85^ z *>»>
Mcinzer , Sedaustr . "

Ecke Rbeinstratze ^.

60 eiiilk leite

1 Kiste ger . Bücklmö«'
1 Dose BiSm .. 1

, Ä
Rollm .. 2 D . Sardin «"
in Lei . 1 Dos « % %
beringe . 1 Dm «
U °t. ^ S

.
auce . lM

Nachnahme .
0. BelmAe-
Fabrik u . Grotzban ^ «-

Gegründet 1858_
2 bereits noch »« »«

Kuvker - . _Soblenbadeöse ?
sowie ein « -retir

« uvfer - Wandgasba »' '
EiurlchinngcN

lieferi billigst , -j ,
« . gong . serrenittS

Einig «

Anzüge Lid
Paletots

(schwarz u . marenÄ ,
ans erg. Maststdio
als Prob « stück ,^ Äl «
stellt , merkwürdig
l !g abzngeben . 4 .̂
Anzug , dunkelvl . . r, i [
Kammgarn . 54 » / •

Tnchbans Kraus «'
Waldstraste tt ,

2 mod .
' Kluble »«l

mit Sdossbezng ,
1 Coutch,
1 Chail - l - » g>»e.

um̂ ers^ ^ ^ Z
stätttnarbcit . ~L
wir in
nun « übernebM^

EÄ ^
'
reilz - blw .- -

Rudolff 5
Seetauer,
Karlsruhe . ,

Lammftratz « ? ^

Wein- und ^mostfasjf
örU

üfe
U

; tätoJu . V«-
Heinrich

Küierei u .
Karlsrnbe .

V'ss'enmeinstraM ^- --

berück «, «htiüt d- > E

k &ufen die Inserent «0 .
. Karlsruher Ta <bi» ***

Besichtigen Sie d ' 6

Schaufenster t&e1‘

Sinheitspreis *

im

Konfektionshaus Globu s

Kaiserstraße
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